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fait von der “"Associated Press’' 
Inland. 


Sroßer Wäſchereiſtreik. 
Bird in New UVork zur Tatſache. 


ew York, 2. Jan. -2000 oder mehr 
MWäfceteiarbeiter vabier haben heute, 
am eriten Gefchäftstage des neuen Jah: 
, die Urbeit eingeitellt. Sie fordern 
beren Lohn und neunftlindigen 
Eheitstan. 50 Dampf- und Land- 
hereien find in den Streit ver- 
et. Die Arbeitgeber jagen, ehe jte 
Maknäben, werde New Hort feine Klei- 
er jelber mwajchen ober neue Wälche 
fen müljen. Wie die Gemerf- 
töführer Tagen, ſchloſſen ſich auch 
Achgerertſchafller in den be— 
re eben Geihäften dem: Streit an. 
Manche MWäfcereien Beantworteten den 
Streit mit einer Ausſperrung. Aber 
uchen Wäſchereien wird weiter— 
earbeitet. 
Streifer verhaftet. 
Degen Derletung eines Einhaltsbefchles. 
Springfield, IU., 2. Jan. Trred 
bin, James T. McElostey, Harry 
More und Yamı3 Meagher, Strei- 
ber Slinois-Zentralbahn, wurden 
Elinton, U, unter der Anjchuldi- 
ma verhaftet, Den, vom Bundes 
Harichter Humphrey erlafjenen, Ein- 
befehl übertreten zu haben. 
Berbafteten wurden nad Spring= 
um Berhör gebracht. 
Scatine, Ja. 2. Jan. P. C. Wil⸗ 
n Arbeiterfüihrer, welcher an dem 
der Anopfmacher dahier bethei- 
mar, wurde, von den Großae- 
borenen angeklagt, in Haft genom= 
&3 wird ihm Schuld an den 
ifunruhen wegeben. 


Da8 politifhe Getriebe. 
infing, Mic., 2. Yan. Der 
iganer Staatsaouverneur Chas. 
Daborne follte den Bundesienator 
fette, der von feiner Ohio’er 
agne nah Michigan gefommen 
in einer Berfammlung vor 
Vorher regte. der Gouverneur, 
terefle der Harmonie in der re 
aniichen Partei, an, dab jomohl 
flette, * Taft, als Präſident— 
tandidaten zurücktreten ſollten, 
war zugunſten von Albert J. 
dge oe bon Fheo.Roojevelt. Er 
rei hernus, daß er nicht glaube, 
den er ſich aber 
i meichelhaft äußerte — könne 
ir die Brähdentichaft nominirt oder, 
denn nbminirt, ermählt werben. 
GEF hatte diefe Bemerkungen in einer 
üngeren Rede ausgearbeitet, gab jie 
aber jchliehlich für fich allein befannt, 
da er zu einer längeren Rebe, wegen 
Beripätung des Senator® auf dem 
Buge, nicht 7% tam. 


65 wadelt zum neuen Jahr. 
Sterling, ZI., 2. Jan. Eine deut- 


* 
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R 


Ihe Grberjhütterung wurde hier win | Wie Rukland „Ordnung“ fhafft. 


hatb 11 Uhr ne wahrgenom 
men. Die Schüffeln u. f. m. Hlapper 
ten auf den Reaulen = Die Leute 
Mieten in aropem Schreden aus ben 
Häufern. 

Nachrichten vom Norden und Diten, 
in einem Umfrei3 von hundert Meilen, 
ergeben, daß die Erſchütterung noch an 
einer Menge anderer Orte fühlbar war, 


unb 3ivar um fo jtärfer, je weiter nad | 


Diten. 
Dapenport, %a., 2. Jan. Auch- hier 
murde die Erderichütterung Star! 
wahrgenommen. Doc wurde, fomweit 
betannt, fein bejonderer Schaden ver 
ſacht. 
Milwaukee, Jan. Auch 
wurde die Erderſchütterung, 
u nur ſchwach, wahrgenommen. 
Siehe 
Lolalbericht.) 
Die Dykamitereifälie, 
203 Angeles, Kal., 2 
Bvetimoe, Miton 
Fe. Munfen, die Arbeiterführer, 


oO 


_. 


Yan. Dlan 


kanaa der Woche anaeflaat 
Darren murden im Bunbdespiftrifta 
eriki Dorgeführt. Sie 
inen Hufihub bis zum 12. 
# werden fie plädiren. 
Der Dberangeber Me Manigal 


& 203 Angeles 
uffehen. 
Unglüd beim — — 
Seattle, Waſh., Jan. Sechs 
ge Leute wurden Yen Abend hier 
Himm verlegt, darunter ein Mädchen 
Leicht tödtlich, 
hlitien, in melchem fie bergabmärts 
doflen, gegen einen Pfoften prallte. 


— — 


Ausland. 


gm Rei der Mitte. 
mer dimefifcher Präfidsnt tritt 
Amt an. 

katigling, 2. Januar. 


fein 


Dr. Sun- 


[en 30 ‚hier, in bie Hauptftabt ber | 
geitern 
5 um halb 6 Uhr im Zriumpbe | 


ſiſchen Republik 


war mit Ertrazug von. Shang: 
ömmen), begleitet von großem 
und- fiarfer Leibmadhe, und 
it. enthufiaftifchen . Hochrufen 
‚Die: ‘ganze Stabt war be: 


 Rriegsichiffe und Handels 
enfalls, und “die Kanoneke 


ı Rinfel 


hier | 
| fich mit 
wenn | Iih n 


aub das Betreffende im | 
et 


ı mebr 
Sobannien und N. | g 
Kerken, welihe  Naubgefindei in Franffurt a. M, 
Dr den Bundesarohaeihimorenen aus- | 
morben | 


verlangten ; Yul 
Nanuar; | 

ı Ha 
iſt 
pt auf den polizeilichen Iranzport | © 
‚mit möglichit wenig Bu 


| vermochten 


indem ein großer.! 


| fion bat in der 
| Künfte großen Schaden angerichtet. 


Dr. Sun, der eine Khakiuniform 
trug, langte um 7 Uhr in dem, mit 
vielfarbigen elettriſchen Lichtern reich 
geſchmücten Regierungs hauſe an, und 
por den Delegaten »on 18 Provinzen 
legte er den Amtzeid ad. Dann hielt 
er eine Rede, worin er Entthronung 
der Mandihus, Wiederherftellung des 
Ssriedens, Forderung von Handel und 
Gemerbe und Verwirtlichung der Be- 
itrebungen der chinefiihen Nation 
beriprad). 

Nanting, 2. Jan. Die Verfaffung 
der chimeliichen Republif wird am 
Mittwoch verkündet. — Sun 
hat bereits angekündigt, daß eine 
ſtramme Zentralregierung geſchaffen 
werden ſoll, mit völlig umgemodeltem 
Verwaltungsſyſtem und einem Parla— 
ment, welches wirtlich das Volk ver— 
trete, und daß die Armee und die 
Flotte ſtrikſt nationale Inſtitutionen 
ſein ſollen, der Kontrolle des Parla— 
ments unterworfen, welches ſich auch 
mit den Finanzen des Landes beſchäf— 
tigen ſoll. 

Der Präſident hat ſein Kabinet zu— 
ſammengeſtellt, das, wenn auch noch 
nicht offiziell bekannt gegeben, im We— 
ſentlichen folgendes iſt: Vizepräſident, 
Lihuenheng; Finanzminiſter, Tſchin— 
ſchintau; Premier- und Kriegsminiſter, 
Huang Sing; Juftigminifler, Dr. Wu 
Tingfang; Miniſter Aeußern, 
Tſchung Wei; Marineminiſter, Kapt. 
Wang; Staatschef, Gen. Hſu. 

Dieſe Kombination gilt 
ſtarke. 

Jene Vergiftungsſenſation. 
Ptomain 

ſchuld. 

Berlin, 2. Jan. Seit der Verhaf— 
tung des Großſpirituoſenhändlers, 
welcher an die Inſaſſen von Obdach— 
loſenaſylen Getränke, die angeblich 
größtenteils aus ſchnödem Holzalko— 
hol beſtanden, und Groceries ver— 
kaufte, und der Beſchlagnahmung der 
noch gefundenen Vorräthe in ſeinem 
Keller, ſind keine weiteren Vergiftun— 
gen unter den Obdachloſen vorgekom 
men. 

Die 


des 


für eine 


und Hholzalkohol offenbar beide 


⸗ 


amtliche Liſte 
der Nacht des 26. 


der Todten ſeit 
Dezember — als die 
erſten Fälle vorkamen — enthält 72 
Namen, unter insgeſammt 162 Fällen; 
indeß ſind dabei Etliche nicht einge— 
rechnet, welche dußerhalb der Aſyle 
ſtarben. Ungefähr 26 Perſonen liegen 
noch immer in ben verfchiedenen Ho- 
Ipitäler:ı in fritiichem Zuitande des 
nieber, 
ne 
der 
Ennei L, 


jadye, daß ein aroßer Zeil 
F il "hätte verhütet werden 
venn die Urſachen der Erkran— 
kun mpter feſtgeſtellt worden 
wären, hat viele ungünſtige Kritiken 
hervotgerufen. 

Die Behörden erklären, daß ſowohl 
Holzalkohol wie das Ptomain in den 
verdorbenen Bücklingen, ſchon für die 
erſten Todesfälle verantwortlich ge— 
weſen ſei, und unzweifelhaft Ptomain 
in größerem Maße. 
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iv 
1 
gen pro 


Schon 16 Perfer 


EEE 
Täbris, 
ruſſiſchen 
am 


in Täbris hingerichtet. 
Auf Befehl des 
sgerichtes wurden be 
stage hier 8 Berfer 
t, Nachmittag weitere 
8, wegen Angriffs auf die ruffi 


Sruppen furz por Neujahr. 


N 

‚san. 
Krieg 
Neujal r 
und heute 
des 


Unglücklicher Enfel Kintkels. 
Zürich, Schweiz, 2. Jan. Der 
rſäſſige Dr. Kinkel, Enkel des 
annten deutſchen Dichters und 
Achtundvierzigers 'ottfried 
(ber 1850 von dem damaligen 
Studenten Karl Schurz aus der 
Spandauer Haft befreit wurre) hatte 
jeiner Geliebten, einer ruf- 
Doktorin, —— und ver— 
ſuchte, ſie zu erſchießen. Doch brachte 
ihr nur ſchwere Veriekungen bei. 
Dann leate er Hand an fich; aber der 
Selbitmorbverfuh mißalüdte, Stuns 
ftellte ex fich der Polizei. 


ftichen 


a 


a. M., 2. Yan. Zum 
wurde unsere Stadt 
öhnlihe Raubanfalle in 
verſetzi. derſelben 
helllichten Tage im 
Faſt zur gleichen Zeit 
murde der Kaffenhote einer Difenba= 
ber Firma auf der Straße niederge- 
lagen und um 2000 Marf in Baar- 
eld, einen Sched für 6000 Marf und 
Tonftige Wertpapiere im Betrage von 
3000 ME. beraubt. 


Frankfurt 
Jahreswechſel 
rch ungew 
fregung 
ſich id am 
uptpoſtamt! 


Einer 


ereignete 


die Räuber, ihr Entkommen 

zu bewerkſtelligen. 
Gaserploſionsbrand vernichtet 

Gemälde. 

San. Eine Gaderplo- 

Akademie der Schönen 


oO 


— 


Genua, 


Eine Anzahl Bilder, darunter meh 
tere, die auf der Chicagver Weltaus- 
ftellung prämtirt worden find, find 
verbrannt. 

Die, aus 50,000 Bänden beftehende 
Bibliothek ift unnverfehrt geblieben. 


Große Tuhfabrif abgebrannt, 


Berlin, 2. Yan. Die Stadt Guben, 
im Regierungäbezirt Frankfurt, wurde 
bon. einer Feuersbrüunjt heimgeſucht, 
welche die große Tuchfabrif von Wolffs 
Erben zeritörte. 

‚ Der birefte Schaden beträgt über 


‚eine mi —— und Hunderte von 


den man —* 


| warten Die 


In beiden Fallen | 


Ehicago, Dienftag, den 2. Zaunar 1912. —5 Uhr: Ausgabe. 


Rofalberidt. 


— — 
Später er Unfang. 


| 


PaFollettes Tour. 


— — 


Großigläcterprojeg wı ‚eh wurde heute durch | Senator wird in Illinois acht grö⸗ 


Konferenzen verzögert. 


Eine bedeutende Verzögerung erlitt 
die heutige Verhandlung des Groß— 
ſchlächterprozeſſes teils durch die ver— 
ſpätele Rücktehr des Negierungs- 
anwalts Butler von St. Paul, teils 
durch Beſprechungen, welche Richter 
Carpenter hatte. Die Auflöſung des 
Bundeskreisgerichts macht eine Reihe 
von Veränderungen nötlig, über welche 
der Richter mit Richter Landis zurate 
aing, und aud Diltriftsanmalt Wil- 
ferion, feine Gehilfen, die Großſchläch— 
teranmälte Miller und Maper batten 
eine Beiprehuna mit dem Richter, 
Diefe betraf die Borleauna von Büchern 
und Dofumenter, Hinfichtlich derer 
man zu einem Einvernehmen zu fom= 
men ſucht. 

Es wurde dann Anwalt Henry Vee— 
der, der frühere Sekretär der alten 
Vereinigung von 1893, wieder als 
Zeuge aufgerufen. Er ſagte, es ſeien 
anfangs 40 Cents für je 100 Pfund 
als Geldſtrafe für Uebertretung der 
Verſendungsbeſchränkunger erhoben 
worden. Er ſelbſt hätte das Geld 
wöchentlich eingeſammelt und unter die 
Großſchlächter verteilt, deren Verſen— 
dungen den geſtatteten Umfang nicht 
erreicht gehabt hätten. Die Verkeilung 
ſei durch Ched3 auf die „Northern 
Truſt Bank“ geſchehen. Wie groß die 
Summen geweſen, könne er nicht mehr 
ſagen. 

Wie der Zeuge ferner angab, hat * 

Vereinigung keinen Namen gehabt; 
den Jahren 1893 1896 hat Eomarb 
J. Martin, bei Armour & Company, 
den Vorjig in, den Verjammlun- 
gen geführt. S- Daden Armour ift nie 
zugegen gemwejen, und der Zeuge iſt im 
Zweifel darüber, ob Arthur Meeter 
anmefend geiwejen it. Die Armour 
Pading Company von Kanfas City iit 
durch einen jungen Mann und W. D. 
Miles vertreten gewefen, die Cudahn 
Pading Company dureh Robert Burna 
und Michael Cudahn, die G. 9. Ham 
mond Company durch %. PB. Lyman 
oder E. U. Allen. Die Gaft St. Louis 
Drejjed Beef and Propifion Company 
galt als Teil von Moris & Co,, die 
durch Edward Morris und vielleihi 
au Lous Henman, zwei der Ange- 
Hlagten, vertreten waren. Guftapus 57. 
Smift, D. €. Hartwell und Francis 

A. Fowler, „lebtexer ein Angeflaater 
Beriteier von Emift & 
Company. 

Der Zeuge hat an jedem Montag 
Abend, vor den Dienstagverfammlun: 
gen, Berechnungen aufgeitellt über die 
Menae der verjandten Waaren zur 
Feltellung von Mehrverfandt, und die 
dafür zu zahlenden Geldfummen. Für 
diefe gab e3 zıcch eine Grenze, fte durf 
ten nicht mehr als 25 Prozent betragen. 
Wenn 3. B. Armour zum Verfandt 
bon 10,000,000 Pfund bereshtiat ae- 
weſen war, und hatte nur 5,000,000 
Pfund berichictt, fo erhielt er Ritdver- 
gitung nur für 2,500,000 Pfund, 

Der erfte Teil der Ausfagen 
Zeugen bezog Sich auf den Bezirk U, die 
nordöftlichen und Neuenglandftaaten. 
Bezirk E, der Chr: 


m 


die mittelmeftlichen Staaten. Ein 
Großſchlächter konnte in A und B für 
Mehrverſandt zahlen und in C und D 


Jſich für zu geringen Verſandt bezaäh— 


len aſſen. 


Die Profit- und Verluſtliſte erwie— 
ſen die Marktverhäl tniſſe. Wenn z. B. 


— — — — — — 


——— — — —— — — — — — — — 
— —— —— — — — — — 


Bere Anipraden halten. 


Sage in DObio, 


Staatsanwalt Waymans Pläne jeben eine 
jweimonatige Kaımpaanz im Staat und 


eine vierwöcige Kampaztıe in Cost 


County vor. — Aba. Exwieice geitorben. 


Die Einzelheiten der Kampagnetout 
turh den Staat; die. Bundesjenator 
Robert M. La Follette am Donners- 
taq Morgen von’ hier aus anireten 
wird, wurden heute im hiefigen Haupi- 
quartier des Naticnalverbanded der 
fortſchrittlichen Republikaner bekannt 
gegeben. Die Pläne ſehen nur eine 
Anſprache in Chicago vor, morgen 
Abend in der Orcheſterhalle, Michigan 
Ave. und Adams Str. Senator La 
Follette wird der einzige Redner des 
Abends ſein. Staatsſenator Walter 
Clyde Jones wird ihn einführen. 
Außer der Anſprache in Chicago wird 
Senator La Follette noch ſieben grö— 
ßere Anſprachen im Staat halten, und 
zwar am Donnerſtag in Joliet und 
Peoria, am Freitag in Bloomington, 
Decatur, Springfield und Eaſt St. 
Louis und an Samjtag in Danpille, 
der Heimat de3 früheren Sprecdhers 
Cannon. 

Bon Danpille aus wird er fich nad 
Richmond, Ind., begeben. Es war 
urfprünglich die Abficht des Senators, 
bon Richmond aus die Rüdreife nad 
MWafhington anzutreten, Doch wird er 
jedenfalla feine Pläne ändern und eine 
auf 14 Tage bereinete Kampagnetour 
duch Nord- und Süd-Dafota, Minne- 
fota, oma, Nebrasta, Kanfas und 
Dtlaboma maden, ehe er nach der 
Bundeshauptjtadt zurüdtehrt. 


Die Fahrt dur den Staat mird 
GSenutor La Follette von Xoliet aus in 
einem Sonderzug des llinois 
Iractienfyftems machen, defjen Neb 
bon Landbahnen den ganzen mittleren 
Teil de3 Staates bededt. Auf der 
Trahrt von Koliet nad; Peoria amDon- 
nerätag wird der Senator Morris, 
Dttawa, Streator, La Salle, Spring 
Balley und Bureau berühren. Am 
eitag wird er ſich außer in Vlnom⸗ 
ington, Decatur, Springfield und Caſt 
St. Louis kurze Zeit in Clinton, Car— 
linville, Staunton und Edwardsville 
axfhalen. 

Lage in Ohio. 

Daß es ſich auf dem geſtrigen Par— 
teitag der fortſchrittlichen Republikaner 
von Ohio, der in Columbus ſtattfand, 
nicht darum gehandelt habe, die Dele— 
gaten für Senator La Follette und ſei— 
ne Präfidentichaftstandidatur zu ber- 
pflichten, jondern aegen Präfident 


Tafts nochmalige Nomination, war die 


cagoer, wurde ebenfo | 
bebandelt wie jener, deögleichen Bezirt ! 


für Albann ein Verluft au verzeichnen ! 


mar, 
überfülft war. War ein Brofit 
zeichnet, To wuRte man, dah dag Ge— 
genteil zutraf. Die Lifte war mie ein 
Barometer, auf deflen Stand der 
Zeuge die Beteiligten durch Zufchriften 
aufmerffam gemacht hat. Die Groß— 
Ichlächter vermehrten, bezio. beichränf- 


ten dann ihre Sendungen, je nachdem. 


ſo zeigte das an, daß der Markt 
ver⸗ 


„Niedrige Preiſe bedeuteien weniger 


Fleiſch für den Markt in der nächſten 


Woche?“ fragte Anwalt Butler. 
„Rein. Dertliche Nersältniffe, 5 Feier— 

tage, Wetter und d ergleichen wurden in 

Betrach: gezogen.“ 

Der Zeuge hat in ein 
Art Protokoll der ——— wenig⸗ 
ſtens über das Wichtigfte, gefüßrt, fer: 
ner ein Kafienduch über die Zahlun- 
gen jeitens der Firmen, ein Buch über 
bie Fleifchverfendungen und ein Pro: 
rtt= und Beriujtbuch. Im Jchre 1894 
bat er die Mufzeichnungen über die 
Grundlage der Marttzuteilungen ber- 
nichiet, nue Grundlagen wurden in den 
Sahren 1897, 1898 und 1901 gefchaf- 
fen, in Sigungen, melde nah den 
Dienstassverfammlungen ftattfanden. 
Das Protofellibuh und alle anderen 
Bücher find zerftört worden. 


n Buch eine 


Shadenfeuer. 


Sn einem Delmagazin der Firma 
Smift & Eo,, in den Schladthöfen an 
der Loomis Straße gelegen, brach 
heute Nachmittag ein Brand aus, der 
glüdlicher Weile von der Teuerwehr 
aber bald. unter. ihre Herrſchaft ge— 
bracht werben fonnte. 


Erklärung, die Walter 2. Houfer, Lei: 


i I ter des Hauptquartier La FFollettes in 
eu | 


Mafhington und früherer Staatzfetre- 
tär von MWiskonfin, heute hier abgad. 
Houfer war dirett von Columbus nad 
Chicago aefommen, um VBorbereitun 
gen für die Tour Senator La FFollettes 
durch den Staat zu treffen. E83 habe 
fih darum gehandelt, eine Zerfplitte- 
rung der Streitkräfte der fortichritt- 
Iihen Republifaner au verhindern und 
Delegsten zum Nationalfonvent zu er: 
wählen, die Präfident Zafts Nomi: 
natton Gefümpfen mürden, wenn fie 
auch nicht gebunden feien, für einen be 
Himmten anteren Kandidaten zu ftim- 
men. 

„Die auf dem Parteitag herrichende 
Abjiht war,“ erklärte Houfer, „Die 
Streitiräfte der Yyortfchrittlichen nicht 
zu zerfplittern und ein Tidet von De- 
legaten zum Nationalfonzent zu er- 
wäl len, die gegen Präſident Ta aft ſtin = 
men würden. Unzweifelhaft hat der 
früber e Präft dent Roofevel It eine aroße 
nz oh? A fuhänger in Ohio. Die Bewe— 
gung ug! inf‘ en der Nomination Se- 
neirr 2a Follettes s macht ebenfalls rü- 
ftige yertichritte. Die Führer der fort: 
Ihritilihen Organifation in Obio find 
perföntih für Senator La Fullette, 
aber ol. Koojevelt micht feindlich. 
Sowohl die Unbänger Eol. Roofevelts 
cuh die Senator La Follettes 
wollten vermeiden, ab in ſich gegen⸗ 
ſeitig ihre Kreiſe ſtörter her wurde 
beſchloſſen, Delegeten zu in die 
füt fortſchr ittliche Grundfähe und ge 
gen Präſi Tafts 
ireten würden. 
den die 


als 


nont 
ioent 


Fortſchrittlichen Kandidaten 


| 


ee — — 


nehmen 


Nominatien ein- 
In vielen Fällen mer= | 
| ber 


unteriüßen mülfen. die fich weder für | 


Eol. Rasfevelt noch für Senator La 
Follette zu jtimmen verpflichtet haben. 
Smmerbin wird Senator La Follette 
die Mehrzahl der Delegaten auf feiner 
Seite haben.” 
MWaynıans Kampagnepläne. 

Staatsanwalt John €. W. Wan- 
man, Kandidat jür die republifanifche 
Souverneursnomination, begann mit 
dem Anbruh des neuen Jahres eine 
eneraifche Rebefampagne, die ihn bis 
Anfang März in alle Zeile des Stao- 
tes führen wird. Bon Anfang März 
an wird er fi auf Eoof County be- 
ſchränlen. Bis dahin wird er längere 
Ausflüge in beftimmte Teile des Staa- 


—— aber « — 5 Abend 


Shirags ‚und Coot ( 


(bend al: 


| Morfe, ver frühere New Horter 


"lizei nicht gutwillig 


noch P. 9. — republikaniſcher 
Kandidat für die Legislatur, ſprechen 
wird. Die VBerfammlung ift von Dr. 
Emil Perl und Robert TFilcher einbe- 
rufen morden. 
Abgeordneter geſterben. 

In ſeiner Heimath Polo verſtarb 
dachrichten aus Sterling zufolge heute 
der republikaniſche Legi ——— 
nete Johnſon Lawrence, deſſen NRame 
im Lorimerſtandal wiederholt genannt 
worden iſt. Der Senaisausſchudß, det 

wLorimerfall unterſucht, vernahm 
ihn eingehend. Ein Herzleiden machte 
feinem Leben ein Ende. Lawrence 
hatte in der ſchließlichen Abſtimmung 
für Senator Lorimer seftimmt, nad: 
dem er vorher ftet3 für U. %. Hopkins 
gefiimmt hatte. 

a 

Belagerung wicder anfgenommen. 


Stadt:iibter Scully lehit es ab, dagegen 
einzuſchreiten. 

Wie bereits berichtet, iſt die ſtädti— 
ſche Polizei, auf Erſuchen des County— 
richters, gegen die Herrſchaften einge— 
ſchritten, welche angefangen hatten, 
das Lokal der Wahlbehörde in dem 
Rathaufe zu belagern im Auftrage von 
Kandidaten, die fich für die Primär- 
mabl die eriten Pläße auf ter An: 
mwärterlifte fichern wollten. John %-. 
Befeler und Kohn Smwidard, die dort 
ala Erjte Pofto gefaßt Hatten, und 
zwar im Auftrage des Gerichtädiener- 
bäuptlings Nohn M. Hunter vom 
Stadtgericht, der fih um Wiederauf 
ftellung bewerben will, wichen der Bo- 
und murden in 
Haft genommen. Heute wurden fie 
nun dem Gtabdtrihter Scully vorge 
führt unter der Anklage, in einem öf- 
fentlichen Gebäude herumgelungert zu 
haben. Sie beitritten das Herumlun= 
gerr und erklärten, fie hätten fich zu 
einem gejeßlich ftatthaften Zmede im 
Rathaufe aufgehalten. Der Richter 
ließ da3 gelten und -jchlug das Ber- 
fahren nieder. Die Belagerung ift 
nun: tieber aufgenommen worden, 
und was weiter in der Sache geſchehen 
wird, bleibt abzuwarten. 

— 


Umgeſtoßen. 


Der Bundeskreisappellhof gibt 
im Zion Cityprozeß ab. 
In dem Prozeß, zu dem es der 
Maſſeverwaltung von Zion City we— 
gen zwiſchen den Anhängern von 
Dowie und denen von Bitter Glenn 
Voliva gekommen iſt, gab der Bun— 
deskreisappellhof heute ſeine Entſchei— 
dung ab. Er ordnet darin eine Neu— 
verhandlung des Prozeſſes vor Bun— 
desrichter Landis an, da dieſer nicht 
das Recht gehabt, gewiſſes Beweis— 
material aus dem Gerichtsprotokoll 
ſtreichen zu laſſen, wie er es getan. 
Richter Landis hatte, als er ſeine Er— 
laubniß zur Berufung an den Appell: 
hof gab, die dafür zu leiftende Bürg- 
Ihaft auf $1,100,000 angejeht, und 
auch daran nimmt der Wppellhof An 
ftoß und jagt, die Birrafchaft jet un 
bernünftig hoch bemeffen morden, auch 
hbe der Richter geiehlih überhaupt 
nicht dos Recht aehabt, eine fo hobe 
Bürafchaft zu verlangen. 
—— 


Der Reballamord. 


Entſcheid 


daß Opfer auf 

ve botenen Wegen wandelte. 

Der Koroner hat die amtliche Un 
terſuchung bezüglich der Ermordung 
des Guiſeppi Reballa — man ver 
gleiche den einſchlägigen Bericht an an— 
derer Stelle auf Erſuchen der Poli 
zei bis zum 12. Januar verſchoben. 
Die Polizei hält es für wahrſcheinlich, 
daß Neballa ſelber ein „Schwarzhän— 
der“ oder dergleichen war, und 
ums Leben gekommen iſt, 
verbotene Wege ging. 
ſiellt, daß Raballa, 
geweſen iſt, ſeit etwa 6 Jahrehn in dem 
Hause Mr. 1043 Wella Straße ae 
wohnt hat. 
ben, aber trotzdem 
Lage ſich gut 
immer gut bei Kaſſe geweſen ſein Was 
er am Sonntag früh 
Heine Place zu tun 
te, wobei er das Tageslicht 
ſcheuen müſſen, ind 
findli$. Sie nünmt anf 
fih mittels Erprenungs ernährt bat 
und nun bei einem derstitaen Unter: 
sugrunde gegangen it, 


Polizei inutinaßit, das 


DaB 


Man bat jeitae 


war er jtet3 in der 


a7 
kii 


dar 


„Birösfönig‘’ bot Beitehung. 

Atlanta, Ga., 2. Jan. WM, 
der Wirter des Bundeszuchthau— 
jeg, erflärte öffentlih, dad Chas. 
„Eis— 
könig“ und Bantier, ſchon kurz nach 
ſeiner Einlieferung ihm eine Be— 
ſtechungsſumme geboten habe. Er fügt 
hinzu, er habe dieſelbe zurückgewieſen 
und den Bundesgeneralanwolt Wicker— 
ſham dabon in Kenntniß geſetzt. 


— 0 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
meiit woltig, wenig Wechiel in Der Yuftipärme, hente 
Adend etwa. 5 Grad: leichter, veränderliher Wind, 

linois: Mente Abend und morgen zumeift woltig, 
heute Abend Tälter j Süden und im mittleten 
Theil ‚Bis Tinois 

Aneelalt heute ——— und Pe 
EEE 


*2 heute Abend; morgen heiter im 
te Rahmitt s 
— 


„ie ig — im Bars: 
— 


je] 5 


ee — — — — — — 
— 


daß er 
er 


während er | 


der 26 Kahre alt ı D 
| verficherte MI 


—— — — —— —— — — — — — — — 


—X ädliſcher Haushalt. 


Väter der Gemeinde beraten im 
Plenarausſchuß darüber. 


Die Namensvettern MeJneruey.ei 


Der Alderman wirkt dem Polizeianwalt 
eine Gehaltsaufbeſſerunz aus. — Wei⸗ 
tere $15,000 für die Polizeiunterfubung 
anzcewiejen. —Miche Stadtrichter nötig. 


Der Stadtrat trat heute Vormit- 
tag zu einer Sonderfigung zufammen, 
für melche alö Hauptgefchäft die Haus: 
baltsvorlage auf der Tagesorbnung 
itand.. Ehe man zu diefer Vorlage 
fam, mwurben- verfchiedene Zufchriften 
verlefen. © Oberrihter Dljon vom 
Stadtgeriht macht auf die Notwen- 
digkeit aufmerkſam, die Mitglieder: 
zahl des Stabtrichterfollegiums zu 
vermehrten. Die Gejchäfte im Stadt: 
gericht mehrten fich von Jahr zu Jahr, 
und ſchon feit mehreren Jahren habe 
man Ni gezwungen gejehen, zur Be: 
mältiqung der Arbeitzlaft Richter vom 
Lande zu Hilfe zu rufen. m vergan- 
genen Nabre hätten foldhe im ganzen 
830 Tage im Stabtgericht amtirt, mas 
mit $8,300 habe vergütet merben 
müffen. Die Zufchrift wurde bem 
Finanzausſchuß überwieſen. Ebenſo 
eine Mitteilung des Hilfstommifjärs 
3. ©. Koftner von ber Abteilung für 
off fentliche Arbeiten. Diefer madıl 
darauf aufmerffam, daß zeitmeilige 
Vorkehrungen zur Verbefjerung der 
N Dafferzufuht nad Wafhington 
Heigh ſts werden getroffen werden müſ— 
ſen. Dauernd werde die nötige Ab⸗ 
hilfe geſchafft werden, ſobald die neuen 
Pumpwerke in Roſeland fertig und in 
Betrieb ſind. 

Auf Empfehlung des Vorſitzers 
Richert vom Finanzausſchuß wurde 
die von der Zivildienſtkommiſſion vor— 
genommene Neueinteilung der Ge— 
haltstlaffen gutgeheißen. 

Plenaransſchuß in Sitzung. 

Darauf unterbreitete Ald. Richert 
der Körperſchaft die Haushaltsvor— 
lage. Auf Antrag des Ald. Cermak 
wurde beſchloſſen, zunächſt als Ple— 
narausſchuß darüber zu beraien, und 
zwar unter dem Voxfih Dom Zt » 

ert. Manor Hrctien 
»iefem jeinen Piah | ein art 
fich feloft auf den Sig, meldher darch 
das Aus ſcheiden des früheren Wldeii 
man und jetzigen Richters Foell frei 
geworden iſt. 

Ald. Richert erklärte die Vorlage 
und ſagte, dieſe werde ſo früh einge— 
bracht, weil ihre frühzeit tige Annahme 
bewirfen mwerde, daß ? die Angeftellten 
der Stadt ihre Gehälterı unperfürzt 
ausgezahlt belommen Vanen, ſobald 
dieſe fällig werden. Stadtſchreiber 
Connery brachte darauf die Vorlage 
Poſten nach Poſten zur Verleſung. 

Auf Antrag des Ald. MeInerney 
wurde beſchlofſen, das Gehalt des 
Polizetanwalts von $4,500 auf $6,000 
au erhöhen. Der Polizeianmalt, der 
beiläufig auch Meinerney heißt, habe 
bedeutend mehr Arbeit als der Stadt. 
anmalt, verjicherte Ald. Meinerney, 
und er follte deshalb mindefteng ebenfo 
piel Gehalt befommen wie biefer. 

Bon $2700 auf$5000 erhöht wurde 
das Gehalt des erſten Rechnungsfüh— 
rer3 in der Stabtfämmerei. Auf Er- 
fuchen der Zipildienftlommiffion wur- 
den meitere $15,000 angemiefen \zu 
Beitreitung der Koften, 
lizciunterſuchung verurſacht. Im Gan— 
zen ſind nun für dieſen Zweck bereits 
840,000 ausgeworfen worden. 

Abgelehnt wurde ein Antrag des 
Ald. Britten, den Polizeiſergeanten 
eine 10prozentige Zulage zu gewähren. 

Die Mittel reichten dazu nicht aus, 
d, Richert. Diefe „erfiche- 


| zung wiederholte er, als Ald. Pomers 


Gearöeitet joll er nie har | 
au leiden, aud foll er | 


um 5 Uhr an! 
gehabt haden fünn- ! 
ht hätte ! 
der Bolizei nicht er: | 
Redalla ! 
; 815,000 erbößt, 


i fen, 


I haft Tet, 


8 
Moper, | 


Kir: 
DL. 


eine Zohnaufbefferung für die Schlie- 
Berinnen („Datronz‘) in den Polizei- 
gefängriffen befürmortete.e Die Ab- 
Himmung über diefen Antrag ergab 27 
Stimmen dafür und 27 dagegen. Alb. 
Richert aab dann den Ausfchlag da- 
gegen. 

Die 
löhne 


Bewilligung für Schreiber—⸗ 
im Stabigericht wurde um 
yeil mehr Arbeits 
werben ongeftellt erden mülf: 
nabdem das Staatsobergericht 
jest entichieden hat, daß es nicht ftatt- 

die VBerhandlungsaprotofoile in 
abgefürzten Form zu führen, die 
er angeivonbt worden ift. 

ld. Brittens Antraa auf Gehalts | 
Abs für die Polizeileutnants murbe 
niebergeitimmt. 

Für Die Anfhaffung 
trouilebootes für die Polizei much 
$4,500 herwilligt. Abgelehnt wug 
auf Betreiben der Ald. 
Wm. F. Ryan, der Antrag 
Ihomfon, die Bewilligung 
neu zu ſchaffende Büro 
cerhütung” von $25 ‚oe 
zu erhöhen. 
Alb, RE 


fräfte 


npr 
c 


Ar 


ATZE * 
a 


welche die 


der Sxtlärung, 
früher $ 
iieder auf d 
werden fol, € 
den.  „ 
belt e3 fidh 
(Precinct Gap 
Als er 
Stenograph- 
feinen Einmo 
nen hatte fei 
fud, der fehr 
bedienerin in 
Iihe Berbeffer 
lage zu 2 
mübte Ib, 9 
im Intereſſe de 
in der gleichen % 
Gehaltserhöhr 
den den Pflaſter 
zwei Inſpektor 
bauten. "Daran 
ausſchuß ſich 


Koronersjury 


offenen 

Die Leiche "X 
dem Fluß gefifcht 
im Beitattungsg 
Wabafh Abe: vom 
des 45jähr, Lamb 
aus Fond du Lac, 
worden. „Mein M 
„war im Sommer au ' 
beichäftigt, den Wink 
aber al3 Handlung: 5 
thätig zu jein. Borg 
verließ er jein Ang 
feiner feiner Befo 
jeben. Er war we 
geftimmt, ala fill 
ſchiedete.“ 

Die Koronersjury 
Inqueſt abhielt, gab 
offenen Wahrſpruch ab, 
ed unentjchieben, ob | 
meıb oder * Verbrech er 

— 
— ef 
Iſt Kö der Nachbarß 
auch hier verſp 
eute Vormittag, | 
nuten nad 10 Uhr, 
Nahbarorten Chicage 
Süden und Norben 
beben verjpürt worden 
Plätzen ſogar ſehr * 
man die Erſchütterur 
nicht wahrgenomme 
der auf dem Bund 
tende Vorfteher der AM 
Henry 3. Cor, daß ee 
fpürt habe. Aus 
richtet, es feien ung 
der Erjchütterumg 
| Schornfteine & 

Nachrichten fg 
| anderen San 

ru aus u 

ten Wi 

Anerte 


— 


eine Pierdeg 
„Stellen ü 


BideiithlFit.. 
2906 N. Elarf Straße, ie 
und Präfidentin des m 
Tierfhubvereing „Sorielg 53 
Friends“ Hat eine Pi 
und in der Gtallung 
Dit Kinzie Straße drei? 
franfe oder verlegte Pfe 
Die Geſchäftsräume bes 2 
finden fich im zmeiten « tod 
bäudes Nr. 169. Deatl 
Die „Society of 9 
bat fich die Dienfte ve * 
J. M. Kaiſer geſicher 
Stadtverwaltung iſt ße 
‘ames U. Kennedy zur 
ftellt worden. Diefer wird 
quäler fahnden und dafiir 
verlegte oder abge 
erforderliche Pflege 


——— 


Dene 
u 


Bautt 
Albion, Did... 
National Bank 
det ich in} de 
geldfontroll 
trugen a 
ind © 


eines Ba: } 
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Mäntel 
wiors — $11 


A dm 


Ame.98 
—— 


Weißes Porzellan 


fü 


neue Saden, 
wahl au 5.98. 


Dieſe Woche verkaufen wir über 500 
Sillteſine Comforters für $1.00 
Seiner -Sitloline, einfarbin und Aemıt=- 
ftert, aefült mit meiker 


übgeitenpt, in boller Größe, 
Das 


Sarben. 
jet 81.73. 


wenftrümpfe, 
Baar 6c. 
e 10c Strüm- 
nur ſchwarze, 
Größen. 
Baar lic. 
ſchwar⸗e wol · 
e Merino, Teidht 
5 bo warm. 


ic 
t meiße lnter- 
taffen. 
Sc 


Ex 
ehüff 


„pie 


Kinder 
lotte Nieſe 


egung.) 


A 


te ſich bedäch⸗ 


Yemeinpläße über'3 


daß es auch zu 


und 


ſchwieg dann 


baren Geſichtsaus⸗ 
ochter nicht beachtete. 
brer Mutter und er- 


port. 


3 pie immer: fie 
hat een Tag-ne 


Und 
Dienſt 


dann immer 
boten. 


t Frau Schlichting 
ein wenn Noth am 


ber unſereins ſoll nicht 
Haſt Du ſchon das 


Hager iſt hanterost!“ 


Bullu mieberdolte den 
Ber Batce perftänd- 


er eilig fort: 


reich 


e Hager, ur 


er einen Grafen 
der geftern noch) adyi 


ften Gä 


n ritt, 


Zwanzig Millionen | 
Morgen | 
fannt gemadt | 
heute bei Wils | 
ganze Stadt | 


Vaſſiva! 


srfe be 
d bie 


aule in Har- 
er ift zufam- 


in Mann wird aud 


chichte 


verlieren, und 


Uhr ganzes Geld bei 
habt haben. Mich 


ahr 


& heraus und auf | 

Das wird | 
ürhich nicht. | 
zu ſcheuß⸗ 
offentlich ‚io; mir alle | 
f Geld 108! 


aber G 


tragen, 


* 


lie, 


ift,dann müß- 


Dotning 


ante NateN2 
eſen und ſo 
Ju, AS 


imd Du haſi 


nn & rd fennen gelernt! 


* Hätteft 


Du Dorning | 


; kamen fernen fönnen. 


m das fommt!“ 


te ben. Kaffee und Lullu 


fi Date eilig ein. 
halb gedantenios zu⸗ 
ich aber überfam fte ein 


Bass! 
eben. Wie 


Sie | 


war benn das 


man geitern noch in fei- 
Be fahren und morgen 


r fonnte? 


Wenn fie fi 


un, To hatte es in Ham- 


ihte öfters 


einen acmwal- 


on der Höhe in bie Tiefe 


| und bat 
enenwart zu 


ſchon weiter. 


gewiſſermaßen 
te doch nichts 
thun. Willi—⸗ 
Man 


* er dieſe Botſchaft 


Paſſiva, und 


ft noch alles heraus: 
ers Haben ja arof- 


—* J auch. 


re bornehme&chtvie- 


einen Haufen 


ementeub muß num mohl 


bfteigen. 
Man 


Es iſt 


ann's 


| Mäntel f. jiinge 
Madchen, $8.00 


rs, 9 8 


Mıh Größen für 
tleine Damen, Ehe- 
biot mit Rlaidiras 
gen u. Aufichläge. 


Mäntel f. Damen, 


$14.00 7.98 


werth.. 


Kericeh oder Brond- 
clotb und fanch mie 
lirt, tailormade oder 
ragen, 


Garacul Fü id- 
Damen 75 
zu 


8; 13:7 > 


Bis zu 825 mertb, 
anch in ſanch ader 
melirtem Material. 
mit Satin gefüttert. 


Alle beiferenKin 
dermäntel, bis 
512508 5.98 
werth. e) « 

Bu diefem Breile 
offeriren wir alle 


beſſeren Sachen — 
feine ausgenommen. 


Shaker-Flanell, 
Yard 634c 
Sell oder dumnfel ac» 
ftreift und grau mic 


Ratte, fanch lirt, 10c Raare, 


hefle ımd & fing 
— raue Suiting — 

Material allein 

. 12%c Woaare, Ne 

fter, Mard 


Union-Snit® für | 


Kinder, 49 


Creme gefließt — 

weich und warm 

Größen bis zu 14 

Babren, | 
29r 

für 50c Flanell | 


Mänmner:Hemden, 
39 
500 blaue 
beit3-Hembden, 

Srößen, 
59e 
extra 
Flanell 
hemden. 


Damen-Swegaters 
79%, 1.19, 1.48 
und 2.48 
für Smweater3 für 


Damen, werib bi3 
zu 85.00. 


| 

| 

* 
für Ar⸗ 


alle 


ſchwere 
Nacht⸗ 


rm 
Nahthöschen für ðoc 
Kinder, 


Emaill. — 
10c 

für 5 Suart 

machteffet. 


Ein 
23 


für 12 Duart Auf: 
waſchſchüſſel. 


jetzt verliert er gewiß nur unbedeu— 
tend, während er ſonſt gewiß ganz an— 
ders betheiligt wäre. Es kommt jetzt 
heraus, daß Hager ſchon eine ganze 
Weile wacklig geweſen iſt und ſich mit 
| vielen Darlehen über Waffer gehalten 

bat. Man fol fich wirklich feinen 
| Reihthum wünfchen, man gewöhnt ich 
an ihn, und dann ift er mit einmal 
futſch!“ 

Herr Claſſen konnte ſich nicht von 
ſeinem Thema trennen, und Lullu 
hörte ihm geſpannt zu. Nachgerade 
begriff ſie alles, was er ihr berichtete, 


| und über fie fam die Anaft. Wenn 


| 
| 


| 
| 


+Harro nun mit einer großen Summe 


an diefem Buirferott-—betheiligt mar, 
mußte fte dann auh Einſchränkungen 
machen, und mar Harro dann richt 
mehr fo reich, wie fie annahm? 

Als ihr Vater gegangen mar, jaß fie 
noch larige auf der Terrafle und hatte 
die quälende Empfirbung po: .inem 
Unhett, Dos nahte. Was fing fie an, 
wenn Ayen wutoe? Wide fie dann 
jeme ide: froh fein und Yachen 
türen? 


| Yus dem offenftehenden Fenfter des 
zweiten Stockes klang lautes Lechen. 
Und dann ſang eine ſchrille Knaben— 
ſtimme: 
Zun ick ok hüt noch ſtramm, 
z good noch up den Damm: 
meet von ungefähr 
een 2a Id an min Dör: 


temm vPiſe, lumm, et is ſo wiet! 
Uns Herchott weet de rechte Tied!‘ 


Lullu ſtand Kald oben im Kinber- 

zimmer. Da ſtand ein großer Junge 
vor der Wiege ihres kleinen Mädchens 
und ſang ihm etwas vor. Ganz an— 
dächtig ſaß Frida daneben, und Willi 
lehnte am Fenſter, eifrig mit dem 
Kopf den Takt angebend. 
„Das is Onkel u fein Rieb!“ 
fagte er gerade, al3 Lulu ie Ihür 
öffnete und auf den großen Jungen 
zuging. 

„Was haſt Du hier zu ſuchen?“ 

Fite ſah ſie unbekümmert an, machte 

aber eine Art Kratzfuß. 
IFch wollt mich gern der Kleine an— 
ſeh'n!“ erwiderte er. „Willi hat mich 
x. mas bon erzählt. Sie foll fo aräfigq 
fein fein, abers jo jlimm i3 das nich. 
Dieltann. noch, werden! Ich hab’ fchon 
teirtere Kinder gefehen!“ 

Yullu war fo erftaunt, daß fie nichts 
eriofidern fonnie, und da war $ Frida, 
bie die Erklärung übernahm. Der 

Suhge hieß Fite Beier und mar ein 
| Nteffe bon Almine Schleppeärell. Cr 
| hatte in den Ferien mit.Willi gefpielt, 

und heute mar er zu Befuch gefommen, 

Willi! Lullu hatte in den ‚Wochen 

ihrer Abmwejenheit niemals en den 
| Kleinen aedacht, und niım betrachtete 
| fe ihn mit einigem Mifpvergniüden, 

Wie war fie doch eigentlich dazu ae: 
fommen, fih das Kind aufzubürden? 
Was ging fie überhaupt Trib Leher- 
fühn an? Gie war Frası Doktor 
nd und hatte ihre eiamen Gor- 
gen. 

Gerade mollte fie etwas 'linfreund- 


liches jagen, als Fite Beief fie mieber 
anredete. 


„Is es nich fein, Madam, daß Willi 
lange nich mehr ſo hinken thut? Das 
lommt mein Unkel, der mit ſo was Be— 
ſcheid weiß! Willi, komm' mal her! 


Zeig’ mal, wie Du fein gehen kannſt!“ 


Aber Willi blieb am ?Tyenfter jehen. 
‚Seine Augen fjahen fchüchtern in 
Lullu's taltes Geficht, das fich zornig 
röthete. 

Ich werde nicht Madame genannt,“ 

© fie Hochmüthie, „und ich mag 
rbaupt nicht, wenn fremde Jungen 

2 nes Be fommen! Du 
—— 


5* nt h int Di gnä- 
* nen. D 


meine; 
flüſſig, daß gerade Du hinreiſeſt und 


h bier | 

haben, wo ih aufs Band 

chen lauter Yaumens figen mußte, 

und nich "mal einen Heinen nüblichen 

Kerl hatt’, mit den ich fnaden tonnt, 
Man gut, daß ich wieder hier bin!“ 


Sie war gegangen, und nım griff 


auch Fite in feine ftrubbeligen Haare, 
was für.ihn immer das Zeichen mar, 
daß er gehen mollte. 

„Ru, Willi, ich muß weg! Laß Dir 
man nir : anhaben und mein’ nic 
gleih! Sie jcheint mich fehr gräfig, 
mas Du immer gejagt haft, aber | 
vielleicht fannft bald auäfneifen und 
zu Untel fommen. Bloß daß Tante 
Alwine Dich woll aleich wieder retuhr 
holen wird! Na allens wird nich jo 
ſlimm als wie man dentt!“ 

&r. Hopfte Willi: auf. die Schulter 
und war dann verſchwunden. Nun 
ſaß der andere ganz allein neben dem 
Spitzenbettchen, und die großen Thrä— 
nen liefen über ſeine Wangen. Die 
legten Wochen waren unbeſchreiblich 
ſchön geweſen; Onkel Beier war immer 
gut und freundlich, und wie fein hatte 
er ſein Bein geſtrichen, 
nicht mehr kurz trat. 
war der Hafen geweſen und die Elbe! 


Willi hatte nie gewußt, daß es einen 


ſo großen Strom gab, auf dem man 
nach England und auch nach Amerika 
ſegeln koönnte. Ach, die kleinen Boote, 
die an den Vorſetzen am Bollwerk 
ſchwammen, die großen und kleinen 
Schiffe, die Dampfer mit den rieſigen 
Schornſteinen und der 
Stimme! Als Willi zum erſten Male 
die große Pfeife gehört hatte, ſchrie er 
beinahe. Aber nun hatte er ſich an 
Alles gewöhnt, und nun kam „ſie“ 
wieder, und er war wieder eingeſperrt 
in einem hohen, ſchrecklichen Haus! 

Die Kleine im Bettchen rührte ſich. 
Sie machte die Augen weit auf, und 
ihr zahnloſes Mündchen öffnete ſich 
gleichfalls. Und dann fuhr ſie mit den 
kleinen Händchen in die Luft 
ſtieß einen krähenden Laut aus wie ein 
Heiner Vogel. Willi trockhnete unwill-⸗ 
fürlich feine Ihränen, um nad den 
fleinen Händen zu faffen. Und dann 
ftand er eine Kinderflapper mit einer 
Flöte daran, und als nachher Frida 
wieder erichien, fand fie ihr Kindchen 
mit glänzenden Augen in den Kiffen 
liegen, während Willt ihm unermübd- 
lich vorpfiff und Elapperte. 

Lulu war ins Gartenzimmer ae: 
gangen, wo ihr Mann auf fie martete 
und unruhig auf und nieder wanderte. 

„sh muß. aleich heute Abend. ab- 
reifen!” jagte er. ohne weitere Ein- 
leitung. 

„Zu Tante Natalie?“ 
und er ſah ſie erſtaunt an. 

„Allerdings, nach Warnemünde, zu 
Frau van Harlem.“ 

„Hat fie biel verloren, und wie groß 
tt Dein Verluft?“ 

Harros Augen öffneten fich meit, 
dann nahm fein Geficht den Ausdrud 
fühler Verfchloffenheit an, den Lullu 
jeht Ihon-an-thm tannte; 

„Ih weiß gar nicht, 
ſprichſt!“ 

„Ich ſpreche von Herrn Hagers 
Bankerott, und ich möchte wiſſen, ob 
auch Du“ — 

„Liebes Kind, auch ich habe ver- 
loren; aber Du braucht Dich vor- 
läufig nicht zu beunruhigen, ih ann 
Dir noch Hübfche Kleider faufen!“ 

Seine Stimme Hang fohneibend, 
aber: Qullu. hörte es nicht. Sie ath- 
mete auf... 

„Wie muß es fohredlih fein, mit 
einem Male fo viel Geld zu verlieren! 
Und Tante Natalie fcheint ihr Ver- 
mögen bei Hager gehabt zu haben! 
Nun Freuft Du Di wohl, daß Er— 
mentrude Dir damals 
gab!” 

Er mar wieder auf: und nieder ge= 
gangen und hörte nur zerftreut auf 
ihre Worte, Nett aber blieb er doch 
ſtehen. 

„Die Gräfin Keit hat mir niemals 
einen Korb gegeben!“ ſagte er kurz. 
„Deine Quellen, aus denen Du Ham⸗ 
butger Klatfch ſchöpfeſt. ſcheinen mir 
nicht ganz lauter zu ſein. Jedenfalls 
wollte ich Dir nur anzeigen, daß ich 
nach einer Stunde abreiſen werde und 
noch nichts Beſtimmtes über meine 
Rückkehr weiß!“ 

„Iſt es denn ganz nothwendig, daß 
gerade Du zu Tante Natalie fahren 
mußt? Kann ſie es nicht von Anderen 
erfahren?“ 

„Du meinst aus der Zeitung? Mor: 
gen wird. 68 nämlich in allen. Blättern | 
ftehen!“ 

Ich — 
es erſcheint mir aber über⸗ 


fragte ſie, 


modon wu 


eine unangehehme Aufgabe über: 

nimmſt! Herr Hager iſt doch eigentlich 

die gegebene Perſönlichkeit dazu.“ 
Fortſetzung folgi.) 


— —,sT 


— 


Eindert wehen Hals foiort 


Mukterofe Bringt fehmete, und mohltiuent; 


Linderung Tei wehen Sa und vinterlaht ein 
— Gefühl der Etleichterung und Re 
aglichteh 


3 ift- eine, weiße Taibe, aus dem ———— 


Eenfdl hergeftellt 
Mi. ier mi ein Scnipllafter: And „steht Heinz 
faicn. 


Diutterste Eat nicht fei nedgfaisen‘ tür Sal i 


weh, gurmwöhren- —— —* DES namege: 

lung, Bräune, steilen Nerven 

ihmetz, Koptweb, Bluta ward, Mippenfeli-E — 
— Echmerze n im © in bett 
enten miße 3 

Sroftbeuleh, erfrogene 

der Vruit (t2 verbütet * 
Mufterafe ift zum Berka 


in.den A er Ur 
tbelen ipexhll, 


ni don, 
Mufteroie SA ‘(mie BR | 
—— Dinfternie tommt —*— 


usleln. — 


daß es faſt 
Und mie groß | 


gewaltigen | 


und | 


einen Korb | 


gen bon —8 


„Die Förfer-Chrift“ bleibt sel 


Freitag anf dem Spielplan. 


„Die fhöne Helena.‘ 


Die Aufführungen der „Förfter- 
Ehriftl" werden im Deutfchen Theater 
noch bis zum Freitag Abend fortge— 
feht; ein zahlteiches Publitum erfreut 
fih alaf-ndlih an dem prächtigen, 
munderfchön ausgeftatteten und vom 
Enjemble glänzend gefpielten und ge 
fungenen Werte. 


Für ten kommenden Saımitag 
Abend wird die erfte Aufführung von 
Jacques DOffenbahs Op: ette „Die 
Ichöne Helena” angefündigt, des Mer- 
fes von Dffenbacdh, beifen man fich in 
Deutſchland in neueſter Zeit wieder er— 
innert hat. In Berlin uno anderwärt: 
ift es in großer Ausftattung aegeben 
worden und hat wieder, mie vor fangen 

: Jahren, ungeheure. Lacherfolge erzielt. 
Die Handlung ift befanntlich eine au= 
Berordentlich fomifche Parodie auf den 
Raub der nelena, vertont in Dffen- 
bach& untmiberjtehlicher Weile. „Die 


ı Ichöne Helena” wird in nachftehender 


Beiehung aufgeführt: 


Varis, Köntg Priamod' Sohn....... 
Menelaus, König von — 
Helene, deilen Semablin.. 
Agımenmon, König der Könige.. 
Klptämmeitre, deisen Gemahlin. 
Oreftes, beider Sohn. . { 
VPylades, deſſen Freu nd. 
Kelhad, Grokaugur dei Jupiter. 
I Adiliei, König don Pptie. 
Ajar der Grfte. König von Salamis. ‚Robert Unger 
Ajar der Zweite, König von Yofris..Paul Feſoli 
Bhilofomes, Diener im Sun des 
SUR u. .: > ; RE: Wolter: Dremwä 
Eutylles, Schlofier — ...Simon Edlmann 
Bachis, Helenas Vertraute.. ‚Lina Tieke 
I Vevena..... ) Geipielinnen / ‚Maud Blante 
rt des Creftes J- ‚Paula v. Jagemann 
— a RER Annie Bender 
eidaminı. ) Blades ee; ‚Toni Ludwig 
€ ein DE nun. ‚Genft Nentro p 
Waren, 
und zweite Y 
ur in Naublia am 


„Angelo Lippid 
Heinrich Lowenfeld 
.Emilie Schonfeld 
.Willy Sqaft 
‚Marie v. MWegerı 
‚Angels Croue 
elle Deuring 
„Bean Marian 
‚Lore Danııer 


Stlanen, 

Ter eriie 
dri itte 

Nepie. 


nenne a Mar ger 
Tri igent.. Re 


Re ri von Wea 
Am tommenben Sonniug Nadmit: 
tag wird „Boccaccio“ von Guppe mie- 
| ber aufleben, die berühmt. komiſche 
| Oper dieſes Meiſters, welche vor eini— 
| ger Zeit mit fo vielem Erfolge aufge- 
! führt murbe, 
| 


| Die englifge Bühne. 


pel meifter 


Powers'. — Robert Edeſon als 
Träger der Titelrolle in dem exotiſchen 
Luſtſpiel „The Arab“ tritt zur Zeit in 
Powers'“ auf. Er kommt aus New 
Yort, wo das Stück lange erſt im 
Lyceum und dann im Aſtor-Theater 
gegeben worden iſt. Um die Illuſion zu 
erhöhen, führt die Geſellſchaft als 
Statiſten eine ganze Anzahl von Ar— 
meniern und Syrern mit ſich. 

Ilhlinois. — Die beliebte Sou— 
breite Lulu Glaſer begann hier ein 
auf längere Dauer berechnetes Gajt- 
fpiel in der Operette „Mib Dudelfad“, 
einem neuen Wiener Broduft mit jchot- 
ttiihem Hintergrund. E3 treten außer 
Frl. Glaſer in der Operette noch zwan⸗ 
zig andere Solokräfte auf, und der 
Chor zählt fünfzig Mitglieder. Das 
Orcheſter hat für dieſe Aufführungen 
auf dreißig Mann verſtärkt werden 
müſſen. 

Garrick. — In dem Melodramä 
„wo Women“, das bier jet auf dem 
Epielplane fteht, tritt Frau Louife 
Carter in einer ebenfo anjtrengenden 
wie dankbaren BDoppelrolle auf. 
Die Handlung des -Gtüdes fpielt in 
Paris. 

Eollege — Hier wurde geftern 
nad forgfältiger Einftudirung mit den 
Aufführungen von „Arfene Lupin“ 
begonnen, dem zugfräftigften aller 
Deteltive-Stüde. Als in Morberei- 
tung befindlich werden von der Diref- 
tion Gleafon „Ihe Barrier”, von Rer 
| Bea, und bad von Blanche Bates 

berausgebradhte Grenzerdrama „Ihe 
| Fighting Hope“ angefündigt. 
| Eolonial. — Hier zieht die 
ı Reinhardt’fche Dperette „Die Spru- 
| delfee“ volle Häufer. E3 finden am 
| Mittwoch und am Samftag Nachmit- 
ı tag MVorftellungen zu ermäßigten 
| Preifen Statt. 
| Grand Dpeta Houfe, 

Louis N. Parters Londoner Luftfpiel 
| „Bomander Walt“, mit der gleichen 

Beiehung, die dafür in London orga— 

| nifirt worden ift, bleibt hier bis auf 
| meiteres auf dem Spielplan. 


| Lyric — Auch bier werden bie 
| Bretter von der Wiener Operette be- 
berriht. Pur Aufführung fommt 
„Der Außmwalzer“, und zmar mit 
glänzender Ausftattung und entfpre: 
| benber Beſetzung. 


Whitney. — Um die Zugkraft 
ihrer Darbietungen zu erhöhen, läßt 
bie Direktion hier zwifchen den Mften 
bes Lujtfpieles „Ihe Campus" das 
' Publitum von der Gedantenteferin 
AUnna Eva Fay unterhalten. 
Princeß. — The Red Roſe“, 
mit Valeska Surrht in der Titelrolle, 
' behauptet ſich jest ſchon über drei 
Wochen auf dem Spielplan und ſoll 
| noch für unbeftimmte Zeit datauf be- 
‘ faffen werben. 

Studebater. Der tolle 
".Shmwant „Ercufe Me!” Hat hier Mo- 
nate lang volle Häufer’gezogen. Tnde 
dieſer Woche foll er vom Spielplane 
| gurüdgezogen werben. 

u‘ » Eromn. — Denman Ihompjons 
“ländliche Joylle „Ihe Old Homeftead“ 

"febt hier für diefe Woche auf dem 
‚Programm. Die erfte Aufführung 

* am Sonntag Nachmittag ſtatt. 

— —— gewandte Ta⸗ 
henipiel 


de Reif ——— HE 


"Beer"! 
Say- 


KR 


gelagert. 


felbft auf reines Bier 
zerſetzend. 


Dunkles Glas ge⸗ 


Sicht 


ährt Schuß gegen 


x 


Die braune $lafche hüßt 
die Reinheit des Schlig Biers 


Don t say von der Brauerei bis zu Ihrem Glas, 
Unfere Gerfte wird von einem der 
Theilhaber in unferem Gejchäft ausge 


wählt. 


Das Wafjler 


fläche gebradht. 


— 


Böhmen liefert uns den Hopfen. 


wird vom Sehiengei d 


1400 $uß unter der Erdober: | 


Schlig Bier wird nicht 
nur durch weiße Holzmaffe filtrirt, fondern fogar die 
Suft, in der es gefühlt wird, wird filtrirt. 

Es wird monatelang in glasemaillirten Bottichen 


Es wird in Ihrem Magen nicht gähren. 
Wenn Sie wüßten, was wir vom Biere willen, 
würden Sie jagen: „Schlig — Schlik in braunen 


Flaſchen.“ 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago 


Balcnce Den Heat Opera Houſe. — 
Die Aufführungen der Operette „Gyp—⸗ 
ſy Love“, mit Marguerite Sylva in 
der Hauptpartie, dauern hier an. Am 
Mittwoch Nachmittag und heute 
Abend wird Frl. Sylva ſich in der 
Partie der „Zorike“ von Frl. Phyllis 
Partington ablöſen laſſen. 


— — — — — 


Morgen: Kalbsſchnitzel auf 
fähfiihe Art. Hotel Bismard,. 


— — — — 


Koſtümfeſt im Aunſtinſtitut. 


Großer Empfang beim Dogen und der 


Dogareſſa von Venedig. 


Im Kunſtinſtitut wurde geſtern von 
den Lehrern und Schülern dieſer An— 
ſtalt, unter Mitwirkung zahlreicher 
Herten und Damen ausden Kreiſen 
der Kunſtgönnerſchaft, ein großes 
Koſtümfeſt veranſtaltet. Zur Darſtel— 
lung gebracht wurde ein großer Em— 
pfang bei dem Dogen und der Doga— 
reſſa von Venedig in den Tagen der 
Glanzzeit der Republik. Den Dogen 
machte Herr Chartles R. Hutchinſon, 
der Präſident des Kunſtinſtituts, die 
Rolle der Dogarefſſa hatte Frau 
Joſeph G. Coleman übernommen? Die | 
Koitiimiruna der mitwirtenden Perfo- 
nen, deren Zahl fich auf mehrere Hım- 
dert belief, mar ebenfo glänzend ivie ! 
ftilgereht. Ein großer Ball in der 
Bladftonehalle ded Anftituts bildete 
den Ubihlup der Freitlichkeit, deren 
Ertrag dem PaffavantHofpital zuflie- 
Ben wird, Ebenfalls diefem Hofpilal 
wird der Ertrag der Ausitellung von 


im Privatbefig ‚befindlicher Gemälde | 


und Sfulpturen zufließen, die geftern 

in dem —— begonnen hat und drei 

Wochen lang im Gange bleiben wird. | 
—— ——— 


Grtültung in einem Tag neheilt. 
Nehmt Larative Prsmo Quinine Tablets Apothefer 
geben's Geld yınelid, falls keine Seilung erfolat. 

GB. Grove’: linterfhriit an jeder Shadtel Du | 

ir 

Böfer Jahresanfang. 
Stau erhielt eite Schujwunde, die ihr das 

Seben fofter mag. 

era Dis ital . den feit dem. 


— ilia 


zum 


1Der Heerrufer. 


Es fann feine Magenftörungen hervorrufen. 


Seh’t, daf die Krone oder der 
Kor „Schlitz“ marlirt if. 


The Beer 
That Made Milwaukee Famous 


Ehicagoer Große Oper. 


„xohengrin“ von on Richard Wagner 
für heute auf dem Spielplan. 


Das Wochenprogramm. 


Mit regem Befuh und dankbarer 
Aufnahme der dargebotenen Genüffe 
hat das Publitum den Bemühungen 
der Operndireftion, ven Spielplan ber 
Neujahrstage abmehslungsreih zu 
machen, gelohnt. Am Sonntag Nad- 
mittag wurde ein Opernfonzert gege- 
ben, bei welchem u. a. Karolina White 
und Alice Zeppilli mitwirften; ber 
Abend bradte eine mohlgelungene 
Vorftellung von Maffenets „Eenbdril- 
Ion”, in welcher Maggie Teyte, die 
treffliche Vertreterin der Xitelpartie, 
legten Male auftrat. Geftern 
Nachmittag wurde „Hänfel und Gre- 
tel”, geflern Abend „Natoma” gegeben. 

Heute Abend aeht das zimeite deut- 
che, im deutfcher Sprache gejungene 
Merk, Richard Wagners „Lohenarin“, 
mit ausgezeichneter Befegung inSzene. 
Nachftehend der Spielplan der Woche: 
7:45 Uhr 
(Deutich) 


Alten von Nidbard WBaaner 
Roaler..........$uftabe Huberdhenu 
...&harlea Dalmere’ 
....Ktatrolina White 
.Slarence Wpitehtl 
Seamne Gerhile-Neace 
.‚Armand Grabre 


Seite, Abend: 


Iper in 3 
Heinrich der 
Kobengrin .. roh 
Elia ba Brabant... ; 

Friedrich bon a mm EN 
gr end .... 


abantiihe Edie 
2zcorr Koftinäfn, valfin "Rreifch 
Nier "Ebellnaben. 


Vier br 


Enener. Aerrv, Eaban, Ingram 
u... Alfreh Szendrei 
KFernand Almanz 


Mufitdireftor 
Anymenleiter ..... 


Morgen, ! 8 Uhr ubenbe: 
Garmen 
(Sranzöfiich) 
Dper in bier Niten don Biaet. 

3 Amadeo Balfi 
Eile söhenan dt scene ..Hector Dufranne 
Suiriga Henri Scott 
Alas Paſtia Deſire Defrere 
— ————— Jegn De Kehſer 
Carmen 

Deeee Ac⸗ geppillt 
— — — —— — ——— Marie Tavan 
Mergebes TRUE T ‚‚Giuiepvina Gtlaconin 
DI Bancaito....ccheesmeseen. Sonitantin Nicolay 
El Remendado Francesco Daddi 
Tunze dom Ballettorvs. 
Erife Solotäiserin 


ueral Mufitdieefiot. CEleoſonte A j 
Fernand Almanz 


BRdnenleiter 


( Blum leuten Male) 
On Babies? 


öfifch 
sit Be per den von Jean Ra u 


’ Donnerkine, - , 8 fihr Abends: 


| | protia ö ii sossosnußene“ 
in junger Chtiflecccosososscecas 
| Zigellinus.. Ne „Michele 
Bitelliu3 
Vatinius 


Ein H aupimann. 

Theotles .., — 
Ein Matrofe.. ... J 

Ein Slklave ru 
3 


Mufifalifher Direltor.. 
Bühnenleiter 


Samdtag, 2 Uhr Nachmittags: 
Snjannens Geheimnif 
(Stalienifch) 
Intermezzo In 1 Alt von RWolf-ferrari. 
Graf @&il.. s...00000000%« 
Gräfin Si. 


Eunte. 


— 
—S—— 
.. .Geancesco Dabdr 


Der Gantler ber Heiligen 
Junagfrau 
(Gransbſiſch) 
Lyriſches Spiel in 8 Alten von Jules 
Sean Mar! 
Bonifare „.. .oossoncsesue" 
Der Bridr.i..scassosneseese 
Diter, wönd.. 
aler, do. soo nn0e 
Aldhnuer. do. 
| Muiiler, do,. . 
Ein Roffenteiker. 
Ein Betrunfener.. 
Ein Ritter. .. 
Seneral- Mufitdieeftor.. 
Bübhnenleiter 


fenet, 


€ Samstag 
—JJ—— Br 


Sänfel und er 
(Engliſch) 
Märchenoper in 8 * Engelbert Bu 


& — söosase 
Srelel — 
Die Here., duonnuuser 
Die nnttet.... sn... .n.66 
Der Bater. . ... 
Eandmännden.., ... 
Zbaumän ncen.. 
Ben 
Gapallerta Nurfeane 
(Italtenifch * 


— 


Dlntitdireftor.. 
PBüpnenleiter 
Oper in 1 Alt bon 
Zarttusaa 
Sola 
Aurtödu shpsnsssn sterne“ 
une .onendndtunnnnee 


rufitöikefior-.. 


Dxnrdy euer vertrieben, 


unter Rauch und Kälte - 
leiden. 


Im Mietögebüude Nr. 3110 | | 
Harrifon Straße brach geftern Die 
gen um 5 Uhr Feuer aus, dad € 
$5000 Schaden anrichtete. Bi 
fanft aus dem Schlafe gefchredie 
wohner mußten, nur: nothbik 
Heidet, flüchten: ı Me hrere ws 
litten unter bem erflidenbe 
andere unter ber 


Schaden: hat aber a: 
- Enzopäifge ie x 
Saut Beri Ber 
Ku 6 


Hatten 


Men, 





= 


Et 4% 
62.0. Et Re 
Biafühkin, con ©. 
a Eity j amt ber 
t um. Me Ge⸗ 
—— zen 
ne D= 
I Hetact Yurdep Tcpwer, 
a il ete t verleht. 
Der agiere ver⸗ 
chwer⸗ ſãmnt⸗ 
€ _ ders "umgeftürzfen 
Hommen fein, obwohl 
fnarsfter-Rot. 
Trümmern brach alsbald 
dauch der Bahnhof ſelbſt 
einer der Schlafwagen 
verbrannte mit. 

bes Unglüds ift noch 


R J 
* 


„” 
J 


⁊* 


— 


un 
Er 


teil 
hers liegt 31 Meilen von St, 


"Ausland. 


> Sodhverrais angellagt. 
der Samain in Met. — Der 
mene. franzöf. Spion jegt in 
. — Berliner Spirituofenbändler 
erbindung mit Deragiftungsfalle 
aftet, —Oefterreicy.IIngarifches. 
tabelbepeiche ver „N.D. Etaatözeitung”.) 
fin; 2. Yan. Die, wegen ber fei- 

Ermordung eines deutjchen Ho- 

min Meb in Haft genommenen 

et Samarin find jegt auch noch 

Gochberrats. oder des verjuchten 
hberrats verdächtig. 

Mßlich der Auflöſung der deutſch⸗ 
Ablicpen Bereinigung „Jeunefle Lor⸗ 
ne imd zahlreiche Hausfuchungen 
jenömmien ioorden, und dabei wur— 
 Shriftftüde aufgefunden, melche 
beiten, ba ber Verein nichts Ge: 

8 bezivedie, ala eine gewaltfame 

Birennung der Reichslande von 
Deutichland. 

Die Auflöfung des Vereins, deffen 
Seele die Samains waren und ben fie 
im Stelle der früher aufgelöften Ver- 
nigung „Lorraine Sportive“ gegrün- 
bet hatten, erregt ſelbſt in franzöſiſch 
gefinnten: Kreifen der Reichslande Be- 
friebigung. 

Unter den Heimatlofen, welche im 
Habtifchen Afyl für Obdachloje nädhti- 
gen, jinb mwieber mehrere neue DVeraif- 
iungsfälle vorgefommen, jedoch feine 
meiteren -Zobesfälle, deren Gejammt-: 
zahl Ih auf 75 beläuft. Ein Spiri- 
tuofengroßhänbler, ber feine. Getränte 
in ben, dem DObvachlofenafyl benad- 
barten Wirtfchaften- vertreibt, iit 
unter derBeihulbigung verhaftet wor⸗ 


‚ben, daß er Schnaps verkauft habe, 


ber zwei Drittel Holzaltohol enthält 
unb bon dem die Dpfer, mie man 
glaubt, getrunften haben. Mie bes 
bauntet wird, find mehrere Korbflas 
hen voll Holzaltohol in. jeinemgKellner 
gerunden morben. * - 

Die, mit der Unterfuhung beauf- 
fragten Bakteriologen und Chemiter 
haben bie Todesurfache bis jegt noch 
nicht befannt gegeben. 

‚Hauptmannkur, der verurteilte fran- 
aöjiiche Spion, der (ie in der „Sonn- 
tagpoft“ gemeldet) aus der Feitung von 
Glat ausbrad,, ijt in Baris. (Er war 
au 6 Jahre Feltungshaft verurteilt.) 

Ein, an fi gemz- ungefährlicher 
Brand im Neuen Palais zu Potsdam 
hat dort borübergehend etwas Aufre- 
gung berborgerufen. Das Feuer mar 
im Heizraum des Königlichen Mar: 
kalls ausgebrochen. 

Vorſichtshalber wurde die ſtädtiſche 
Feuerwehr alaramirt, die auch in voller 
Stärke ſofort aus ſämmtlichen Wachen 
Botsdams ausgerüdt fam. Der Brand 
wurde jedoch mit Hilfe der, in dem Ge- 
baude vorhandenen Röjcheinrichtungen 


16 jchnell unterbrüdt, daß die Teuer= | 


mehr nicht nötig Hatte, in Aktion zu 
treten. 

Wien, 2. Ian. Wie man priva= 
tim, Bon einer dem Hof. naheftehenden 
Seite hört, Hatte der Kaiferkönig vor— 
gehtern eine jchlechte Nacht, deren Wir⸗ 
tung auf feine Stimmung und fein 
Befinden nicht -ausgeblieben ift. 


‚enn er fich infolgedeffen mieder 
etwas tee fühlt, jo fieht man 
die Url 


in den dorhergegangenen 


-  Empfängen der Minifter, mit denen 
er Monarch eifrigft. über die äußere 
mb innere Politik konferirte. 


Der 
Batfer, der volfftändig in den Regie- 
kasaeichäften aufgeht, fprach bei ven 


grenzen viel und in angereateiter 


peife, ohne fich bie, durch die Umftände 
‚gebot 


ene und von den Xerzien dringend 
fohlene Schonung aufzuerlegen. 
Das halbamtlihe Miener „Frem- 


ehlatt“ Heikhäftiat fich in einem in= 


Arien Artitel mit den vereitelten 
Btänken der Dreibumdgegner, mit 
erien, mie gemeldet, audider Miniiter- 
t Uehrentbal und der deutfche 

fer in Wien v. Tſchirſchky in 


Verbindung gebracht worden find. 
> Ba „Sremdenblatt” ftellt jich ent- 


fdjteben auf die Seite des Grafen 
Uehrenthal und wendet fikh gegen bie 


* Serjuce, den Dreibund zu zerreiken. 


— Die Hauptjadhe. — U.: Ihre 
Bier kam als Gymnajiaftin alfo 
Kh bis- zur Prima? — 8.: Nein, 
E08 macht's? Ihre Mitaift ift 


* * 
* 


— 


— 2, : 
— di Ehinefen Jin Mem »Yorf 
feier gr Wahl des Präfiventen ber 
en iſchen Republite durch Abſchnei⸗ 
en ihret Zöpfe * 

— In den Kirchen aller Bekennt⸗ 
'niffe in Ne York wurde der Einzug 
deö neuen Jahres durch mitternächtige 
Andachten gefeiert, 

— Der Kunftmaler Wm. Clah in 
New York, aus Kentudy ftammend, 
entleibte jich mit Leuchtgad, aus uns 
befannter Veranlaffung. 

— Das Befinden dei, an Blinb- 
darmentzündung leidenden Kongreß- 
mannes Undetwood iſt etwas beſſer; 
vielleicht keine Operation nöthig. 

— Präſident Taft und Gemahlin 
empfingen geſtern im Weißen Hauſe 
8092 Gratulanten im blauen Zimmer, 
faſt doppelt ſo viele, wie im vorigen 
Jahre. 

— Ueber 60 Perſonen leiſteten ſich 
geſtern ein Neujahrsbad in der Bran— 
dung zu Coney Island, N. M. bei 5 
Grad über dem Gefrierpunkt und ei— 
nem kalten Nordweſtwinde! Eine An— 
zahl ſchwamm ſogar weit hinaus. 

— Beim Verſuch, von Point of 
Pines bei Boſton nach Portland, Me., 
zu fliegen, ſtürzte der Aviatiker At— 
wood geſtern Vormittag durch Ver— 
ſagen ſeiner Maſchine in die Bai von 
Lynn mit ſeinem Hydroplan, der über— 
dies leck wurde. Von zwei Fiſchern ge⸗ 
rettet. 

— Pinchot und Garfield verhinder— 
ten in Columbus, O., daß die pro— 
greſſiſtiſch-republikaniſche Organiſa—⸗ 
tion geradezu La Follette als Präſi— 
dentichaftstandidaten quthieß; mit 52 
gegen 32 Stimmen mwurde eine jolche 
Indofjirung abgelehnt. Doch wurde 
dann, ald „perfönlicher Ausdrud ber 
Delegaten“, eine Anertennungsrefolu- 
tion für La Yollette angenommen. 

— Frau Mary T. Godau in Mo: 
bile, Ala., legte ein ausführliches Ge- 
ftandniß über die Ermordung ihres 
Schmiegerfohnes, des Poliziften Waj- 
ferlaben, ab, Xhre drei Gatten ftarben 
eineg unaufaellärten, gemaltfamen 
Todes und’ hatten ihr Leben zu ihren 
Guniten verfichert; Letzteres hatte auch 
Waſſerlaben gethan, deſſen Gattin 
und Schwager gleich nach der Frau 
Godau verhaftet wurden. 


Ausland, 


— Rhein, Mofel, Wefer, Fulda, 
Merra, Eder und Lahn überfchwernmt, 
und noch meitered Steigen der Flut 
befürchtet! Man fürchtet erniten Not= 
ſtand. 

— Der neue Präſident der afri— 
tlaniſchen Negerrepublik Liberia, Da— 


niel Howard, wurde ins Amt einge— 


führt. In Verbindung damit war ein 
großes Volksfeſt in Monravia. 
Wahlkampf zwiſchen Konſer— 
vativen und Liberalen unten in Pa— 
nama wird täglich bitterer. Man 
fürchtet, daß dem Rücktritt des Mi— 
niſters des Aeußern ſehr bald eine 
Krife folgt. ° 

— Das deutfche Reichdgericht wird 
für die nächfte Zeit wieder mit einer 
ganzen Reihe jenfationeller Spio- 
nageprogeffe beihhäftigt fein! €3 
handelt fich namentlih um Spionage, 
die im Intereſſe Rußlands und Eng— 
lands betrieben wurde. 

— Küſtenprovinzen der ſüdameri— 
kaniſchen Republik Ekuador erkann— 
ten die proviſoriſche Regierung an, 
welche General Montero ſechs Tage 
nach Eſtradas Tod proklamirt hatte. 
Verſchiedene blutige Kämpfe, in deren 
einem Monteros Truppen ſiegten. 

— Neuer Angriff chineſiſcher Revo— 
lutionäre auf kaiſerliche Garniſon in 
Hankau; Kampf ſcheint noch im Gange 
zu ſein. Die dortigen Rebellen hatten 
keine Kenntniß von der Verlängerung 
des Waffenſtillſtandes. Dem Premier 
Juanſchikai ſollen die Feindſeligkeiten 
gelegen kommen. Auch eroberten die 
Kaiſerlichen die Stadt Wingtſchau. 

— Wenig hoffnungsvoll lautet der 
Jahresbericht der Berliner Handels—⸗ 
fammer, Er fagt, die herborftechendften 
Kennzeichen des Jahres 1911 feien ein 
fteigender Umfat, finfender lnter- 
nehmergeminn und Dämpfung bes 
Unternebmungsgeifte® dur die ln» 
ficherheit der Weltlage gemwefen. Der 
Bericht erivartet, daß das neue Yahr 
feinem Vorgänger ähneln wird. 

— Die belgiiche Bemannung bes 
Schiffes „Debrugge“, ba am 12, Of 
tober von Antwerpen mit Waffen und 
Munition — nad allgemeiner An 
nahme für die portugiefiichen Roha- 
liften — abgefahren war, ift jet nad) 
Antwerpen zurüdgefehrtt. Es ſiellle 
fi heraus, daß das Schiff und vie 
Ladung für die Revoluzzer der ſüd⸗ 
amerikaniſchen Republik Paraguah be⸗ 
ſtimmt waren. Die Seeleunie die erſt 
zumDienen gezwungen worden waren, 
‚tonnten nad) dem € Mi ber Grenze 
Paraguays gehen unb Ihun, was fie 
wollten; aber fie jchh bie Ein- 
ladung zur MWeiterbeih 
Politifhes Nachipieln 


2ofal er u 
— Im Laleſi eho 


am Samſtag gebrad 


Frau 


A Nr 
a 


— 
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Die Täter erbeuteten mehr als 41,000. 
Haben ſich bisher ihrer Deihaftitiig zu ' 
entziehen -gewuft. — Aupfrijger en 
ertappt. AmNeujahrs morgen er ſchoſſen. 


Im kleinen Geſchäftszimmer des an 
Ban Buren und S. Paulina Straße 
gelegenen Vergnügungsetabliſſements 
Dreamland ſaß heute früh um drei 
Uhr der Wächter Michael O'Reilly und | 
träumte mit offenen YUugen, ala plöß: | 
ih ..Drei bewaffnete Verbrecher, die | 
Gejichtsmasten trugen, über Die; 
Schwelle traten und ihre Revolver auf | 
ihn in Anfchlag braten. „Nun, alter 


Knabe”, redete der Anführer der uner= | 


warteten Gäfte, die mit einem Nad- | 
fhlüffel die Tür geräufchlos geöffnet | 
baten, ihn an, „feien Sie vernünftig | 
und Xhnen wird nichts geichehen. Falls 
Sie aber Dummbeiten machen, Ichießen 
wir Ihnen die Schädeldede ab.” 

D’Reilly machte qute Miene zum bö- 
fen Spiel, Xhm wurden die Hände | 
und Füße gebunden,- Bon feiner Kne- | 
belung nahmen die Raubgejellen groß: | 
mütig Abitand, nachdem er verfprochen 
hatte, feinen Laut zu äußern. Der Si- | 
cherheit wegen jchleppten fie ihn aber die | 
Ireppe hinunter in den Kefjelraum, 
warfen ihn wie ein Bundzliden in eine 
Ede, ermahnten ihn nochmals, Jich ja 
ruhig zu verhalten, begaben ji dann 
zurüd in das Gefchäftszimmer und 
Iprengten ſachkundig den Geldſchrank. 
Sie erbeuteten mehr als 31000 in 
Baar. D’Reilly hörte, wie fie abzo— 
gen und bie Tür hinter fich ins Schloß 
warfen. Nun machte er jih daran, 
fich feiner Bande zu entledigen. Erſt 
nach dreiſtündigem, qualvollen Bemü— 
ben gelang ihm dag, Seine Handge- 
Ienfe und Anöchel waren blutrünftig, 
ala er fich an den Fernſprecher ſchleppte 
und die Polizei benachrichtigte. Bald 
twar ein ganzes Heer von Deteftives 
zur Stelle. &8 wurde der übliche 
Tatbeftand aufgenommen und bie 
Nachbarſchaft abgeſucht, von den Tä— 
tern aber keine Spur gefunden. 

Guter Fang. 


Zwei Schaufenſterräumer waren 
heuie früh um vier Uhr im Begriff, 
mit einem Stück Draht, das an einem 
Ende hakenförmig gekrümmt war, ein 
Halsband im Werthe von 8350 aus 
dem Schaufenſter des Ladens des 
Juweliers H. F. Epſtein, Nr. 55 Weſt 
Madifon Str., zu ziehen, als fie von 
dem Poliziften 9. W. Comling erfpäht 
wurden. Diefer telephonirte um Ber: 
ftärfung, fehlich jich dann, den Rebol- 
per fchußbereit, an die Spigbuben 
heran und zwang fie, die Hände gen 
Himmel zu ftreden. Schon nach weni⸗ 
gen Minuten war die erbetene Verftär- 
fung zur Gtelle. Die Diebögefellen 
wurden feitgenommen und eingefäfigt. 
An der Wache gaben fie ihre Namen 
al8 Names Connor? und Richard 
Dunn an. Der porermähnte Draht 
und eine Eifenftange, mit der fie ein 
Koh in das Schaufenfter gefchlagen 
hatten, find befchlagnahmt worden und 
merden ala Bemeißmaterial gegen fie 
Verwendung finden. Die Häftlinge 
find unter der auf Einbruch lautenben 
Anklage gebucht worden. 


Wurde zum Mörder. 


Gejtern früh, kurz nad Mitter- 
naht, verließen der Wagenführer 
Raymond Corbell, fein Freund Ela- 
tence Anderfon und beiber Zedhge- 
noffe, ein der Polizei nur‘ unter: fei- 
nem Vornamen Archie befannter Bur- 
iche, die von George Hughes im Haufe 
Nr. 422 Dit 34. Straße betriebene 
MWirtfhaft. Auf der Straße fnurrte 
ein Hughes gehöremder Hund fie an. 
Eorbell verjegte dem -Ster einen Fuß⸗ 
tritt. Archie Freie ihn en Diejer 
„Robeit“ zur Rebe, E38 entipann jich 
ein Streit, in beffer Verlauf Archie 
einen Revolver zug. Als Eorbell ihm 
die Waffe abnehmen möllte, jagte 
Arie ihm eine Kugel in den Kopf. 
Der Berwundete brach zujammen. Der 
Täter warf einen jcheuen Blid auf 
bad Opfer, e dann Kehrt und 
lief, wie von Furien gepeitfcht, davon. 
Als die Polizei eintraf, war er über 
alle Berge. Die Schergen mußten fi 
damit begnügen, Anderjon feitzuneh- 
men, ber ji bis dahin bemüht hatte, 
dem nerwundeten Freunde das Blut 
zu fiillen. Corbell wurde nad dem 
Propidenthofpital geihafft. Dort ftarb 
er bald nach feiner Einlieferung. Auf 
Arie wird gefahndet. 

Kein Ueujahrsicher;. 

In dem zur Benfinger’schen Kegel: 
bahn, Nr. 23 Weit Randolph Strape, | 
gehörenden Abtritt murden. geftern 
Abend der Privatdeteftive Devury, Nr. 
916 W. Adams Siraße, und Thomas 
Fay, Nr. 4530 Elifton Avenue, von 
zwei mit Rebolvern bewaffneten Moh- 
ten überfallen, gezwungen, fich zu ent- 
fleiven, und um bie Barfchaft und 
Schmudjachen beraubt. lm die Opfer 
zu verhindern, fie zu verfolgen oder 
Lärm zu jchlagen, dburhnäßten die 


Raubgeſellen die Kleider der Beraubten 


MWafchbeden. Dann fuchten fie ohne 
eektirzung das Weite und entfamen 
Da au meibliche Gäite 

. benußten, mwagten bie 

erft nach gerau⸗ 

Kleider ver=> 

s dem Ab⸗ 


= 


bie: 


”„ 
Ich) 
57. 
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DADET er 
nie ineinat 
* 


fraf, fnalite 


+) das Genid. 


‚Da 
‚was 


ob branthen mag? — Bänke 


— — 
von einer der Kügeln der ſechsjährige 
Ebuard Koͤnieck ins Bein gelroffen. 

AS die von der Mutter des Ver— 
wundeten benachrichtigte, Polizei ein⸗ 
owcli noch "immer 
luftif -brauflos: Er murbde beim 


"MWidel gertommen und eingelocht. Der 


‚eine -Eduarh befindet. fich in Arzt: 
licher Behandlung. 

Der 14jährige John Petrds, Nr. 
3110 N. Claremont Ave., der in ähn- 
Ticher MWeife, wie Sofomwati, Neujahr 
feierte, jchoß fich bei diejer Gelegenheit 
eine Kugel in die Hand. 


Schlimm vermeſſert 


In der Anlage der Illinois Steel 
Company in South Chicago geriet 
Sonntag Nacht der AYjährtge Frank 
&. Teefer, Nr: 3303 Dit--80. Straße, 
mit jeinem Arbeitägenojfen Andrew 
Dorde, Nr. 8439 Madinaw Mpe., in 
Streit. Diefer artete bald im Tätlich- 
feiten aus. Die Prügelei fand damit 
ibren blutigen Abfchluß, daß Dorde 
fein Meffer 309g und dem Gegner 
Stiche in den Kopf, in3 Gejicht und 
in das Genid beibradhte. Der Täter 
wurde verhaftet. Er beteuert, in Not: 
iwehr gehandelt zu haben. 

me — - - 


Gntjeelt aufgefunden, 


Die Polizei it der Anficht, day cin Unfall 
vorliege. 


Tötlicber Sturz. 


Auf den Geleifen der Chicago, Bur: 
Imgton & Quincy-Bahn in Elifton 
Barf wurde geftern zu früher Mor: 
genftunde der SOjährige Schuhhändler 
Smwald Speb, Nr. 1006 RN. Weitern 


| Ane., entjeelt aufgefunden. 


Die Witwe erzählte der Polizei, daß 
ihr Mann Sonntag Abend audgegan- 
gen fei, um eine Schuldforderung von 
einem Freunde einzutreiden. Die Po- 
lizet ift der Anficht, da der Mann von 
einem Zuge erfaßt und getötet worden 
jet. Sie hat aber dennod) eine Unter- 
Tuhung eingeleitet. 

Tötlicher Stur:. 

Der Majchinift Peter Barry fiel ge- 
jtern die Treppe des Haufes Nr. 186 
W. Lale Straße hinunter und brad) 
Als Zeugen ihm bei— 
Iprangen, war er tot. Der Koroner 
ift benachrichtigt worden. 

Sohn Reynolds it Sonntag Abend 
in feiner Wohnung, Nr. 102 N. San: 
gamon. Straße, an den Folgen. eines 
am 11. Dezember an Milmaufee und 
N. Campbell Abe. erlitienen Straßen 
bahnunfalla geftorben. 

Grobe Sahrläfjigfeit. 

Wm. Hanks, Nr. 1117 Fullerton 
Ude, mar geitern Nachmittag an 
Ihroop und Meft 22, Strafe eben 
einer Elektrifchen entftiegen, ala er vom 
Kraftwagen der Wache an Cottage 
Grove Abe. über den Haufen he 
wurde, Der Berunglüdte, der fchwere 
Düetfehungen erlitten bat, murbe im 
borermähnten Kraftwagen nad Dem 
Countyhofpital beförbert. Er mirb 
borausfichtlich genefen. 

Lebensgefährlich verlett. 

Im Hotel Shetman fiel Sonntag 
Abend die bort in ber Küche beichä 
tigte 2Ojährige Yofephine Gill aus der 
Höhe des 3, Stod3: den Fabrftuhl- 
Ihaht Hinunter und erlitt Tebenage- 
fährliche Verlegungen. Sie hatte fich, 
als fie Ausfhau hielt nach dem Fahr- 
ftubl, .» zu.weit vorgebeugt‘ und das 
Gleichgewicht verloren. 

Gliedmaßen erfroren. 

Der Schuhmacher Charles Weel, 
Nr. TO W. North Ane., wurde geftern 
früh an Larrabee und Center Straße 
bemwußtlos aufgefunden. Ihm maren 
bie Füße und die line Hand erfroren. 
Poltzift W. U. Middleton veraniakte 
die Ueberführung des Mannes nad) 
dem Wlerianerhofpital. 


Brady den Schädel. 


Yıl. Helen Dudonmwicz, Nr. 816 
Gault Court, glitt geitern beim’ Ab- 
fteigen von einer Eleftrifhen an N. 
Mood Str. und W. Chicago Xbe. 
aus, fiel auf das Pflafter und erlitt 
einen Schädelbrud. hr Zuftand wird 
alö beforgnißerregend bezeichnet. 


—— — —— 


— 
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Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
his zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe vom letzten Börſentag für Ge— 
treide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Eröffnung 

Weizen— 
Mi MERK 
Juli 94% 

Mais— 
Mai 6446 
Yu BE. 

Sıfer— 

Mi Eu 6— 
Juli 43% 4 

Gepöt. Echiweinefleiid— 
Yan 15.55 15.60 
Mai 16.05 

Edhmal— 
Yan 2.517 917% 
Mai 9.40 2.65 

Ripphen— 
Yan 832-5 
Mi 8.02% 


Hoch Niedrig 12 hr 
5 


DD. Da. 


94.0 
‚051% 


‚NN 


04 


.631 


4 (3 
63% 


34-1 
34 2 


63 


I 
355 


475% 44 
43* — 
1.5 801 
16.10 10.05 16.10 15.95-97 
9.12—15 


9. 
9.40 9. 


% 295 
2% 9.540 
8.37% 8.3216 8.3714 
8.0507 8 8 
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8.60 


* Eine unliebfame Verkehrsftörung | Be. 


gab es heute früh um 8 Uhr auf-der 


Straßenbahn in der N. Clark Straße, | 


Es riß dort auf der Kreuzung vom 


Erie Straße ein Leitungsdraht, und Y 7 ; 


bis diefer ausgebeffert war, mußte der 


elektrifehe Strom abgedreht werden. I 


KL 


— Raid. — Bauer’(einen Brief von‘ 
feinem Sohn, dem Studenten, Iefend). 
fchreibt der Karl, ich fol ihm ei 

N 00% jhiden, 


— 


nr er aber. ver: 


Hu l 


8.32 | 
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In der Made zu Gybe; Park 
fhmachtet unter der Anklage, —* 
Gatten ermordet zu haben, Frau Ren 
Morromw, Mitglied der Klio Affocia- 
tion, des Drder of the Eaftern Star, 

‚des Kolontal-Klubs und frühere Vize- 

' präfidentin der Chicago Pre Writers’ 

ı League. Sie beteuert ihre Unſchuld. 

| Die Polizei behauptet jedoch, daß. 

: jchwermiegendes Bemweidmaterial gegen 

| fie vorliege. Diejes- Bemweismaterial 
wird bei der Wiederaufnahme des In— 
quefte8 der KRoroneräjurg vorgelegt 
werden. 

Das angebliche Opfer, der Erfinder 
und frühere Fabrikant Charles B. 
Morrow, murde befanntlich auf der 
binteren Veranda feiner Wohnung, 
Nr. 4545 ©. Michigan Xbe., erjchofjen 
aufgefunden. Die Koronerdjury, die 
damals den üblichen Inqueſt abhielt, 
gab den Wahrjpruh ab, daß der 
Mann, durch finanzielle Schwierigfei- 
ten zur Verzweiflung getrieben, 
Seldftmord begangen habe. Bald aber 
murden Gerüchte laut, die die Polizei 
veranlaßten, fich eingehender mit der 
Ungelegenheit zu beichäftigen. Die 
Folge war, daß die Witme Sonntag 
verbaftet wurde. Die Polizei geftattete 
ihr jedoch, ihre Angelegenheiten zu ord- 

‚ nen und Rüdfprache mit ihren Freun— 
den zu nehmen. Alle Bemühungen 
diefer Freunde und des Anmalts Erb- 
ftein, die Frau gegen Bürgfchaft Io3- 

: zueifen, find aber fehlgefchlagen. Ridh- 
ter Fry hat die Bürgfchaft auf $25,000 
feitcefeßt. Da fein Bürge aufzutrei- 
den war, mußte die Yyrau die Nacht in 
dem Zimmer der Schliekerin zubrin- 
gen. Sie mälzte fich auf ihrem Lager, 
anfcheinend von böfen Träumen ge- 
plagt, unruhig hin und her und jah 
heute übernäcdhtig aus. Nachdem fie 
eine Tafje fchivarzen Kaffee geirun- 
fen, ſchöpfte ſie friſchen Lebensmut. 

Was man muunkelt. 

Zum Inqueſt ſind unter Anderen 
das im Haushalte der Angeklagten be— 
ſchäftigt geweſene Zimmermädchen 
Eſther Johnſon, Nr. 7240 Champlain 
Ave., und die Köchin Catharina Scan— 
lan geladen worden. Eſther ſoll der 
Polizei erzählt haben, daß Frau Mor⸗ 
row in ihren Zimmerherrn Harry Gil⸗ 
more vernarrt geweſen ſei. Dieſen 
habe ſie in jeder Weiſe verhätſchelt, den 
Gatten aber gröblichſt vernachläſſigt, 
ſich geweigert, mit ihm an einem Tiſche 
zu ſpeiſen, ihn gezwungen, ſeine Sa— 
chen ſelbſt zu ſäubern, und den Dienſt⸗ 
boten anbefohlen, unter keinen Um 
ſtänden ſein Zimmer zu reinigen. Oft 
habe ſie ſich mit Gilmore im Flüſter⸗ 
tone unterhalten und dadurch den Gat⸗ 
ten zur Wut gereizt. Die Scanlan 


beſtatigt angeblich dieſe Angaben 


Gilmore iſt in Rock Island verhaf⸗ 
tet und zwangsweiſe nach Chicago zu⸗ 
rückgebracht worden. mi Wer zugege⸗ 
ben haben, ſehr intim mit Frau More 

tom berfehrt zu haben. Als diefe an- 
gebliche Aeuferung der Gefangenen 
binterbradht murde, rief fie ärger 
aus: „Wie fönnte er das behau 
haben? Er Hätte fein Recht dazu. &3 
| are das nichts als böstmillige -Ver- 
leumdung. Ich kann es nicht glau⸗ 
ben, daß er es geſagt hat 
Freunde in der Not. 


SHeute Morgen beſncnen n zwei Her⸗ 
ren die Gefangene un —— 
ſich lãngere = mit ihr. Sie ı 

' gerten fich, ihre Mdteffen ben: Bert 
‚ tern der Preffe zu verraten. Mas‘ fie 
zu fagen hätten, meinten fie, würden 
fie dem Koroner und Yurh 
| len. Auch geſtern 
Freunde und Freund nen“ bei 
| Morrom por und verficherke ; 


— 


* 


eiat ſich früher ——— 


4 


warten, einen größeren er elien er J 
welde an Sopfichmerzen, jaurem Magen um 


in 


üblem Athen und groker Mattigteit, die Folgerdon 


tät, 


Aber überzeugt Euch felbft, melden 


“ Sea 27 
a. 


x 


machen. Seit drei Generationen erprobt, in der 


als ein immer wirffames Mittel aus Pflanzen 
überall anerfannt als das beite Vorbeugungs- und Si 


— — 


nungen der Verdauungs⸗Organe. Beechams Pillen regul 
regen die Nieren zu natürlicher Thätigleit an, erm 


tige Nahrung und die bluterzeugenden 


Teile von Euren 


So jchnell, als Ihr diefelben probirt, werdet Ihr milfen - 
| fehen und vergrößerte Araft -— dab Beehams Pillen 


Große Dividenden 6 


Die Anweijungen mit jeber Schachtel ſind ſehr wertvoll — De 
‚ Ueberail vertauft. Ju Schachteln zu 10c und 27 


Lokalbericht. 


$ ‚war (18. Gepte 


Perfonalnadhrichten. } 
HH trrrrrrrr+ 


— Einem Anfall von Lungenentzüns 
dimg erlag geitern in feiner Wohnung, 
3832 Grand Bouf., William D. O’Brier, 
Brafident des hieſigen Bauunternehmer— 
verbands und 1. Wizepräfident des Ar— 
beitgeberverbands der Bauunternehmer. 
Troßdem er jeit Monaten tränflich ge- 
wejen tvar, war er doch nur wenige Tage 
vor feinem Hinfceiden ans Bett ge- 
fejfelt. Der Veritorbene, aus Oitama, 
Kanada, gebürtig. fan im Nahr 186% 
nach Chicago. Er bat eine Anzabl gro= 
Ber Bauten ausgeführt, darunter die 
erfftätten der Pullman Palace Car 
Eo., das Studebafergebäude und zahl: 
reiche Geibäftshänfer im Schlachthof: 
viertel. MD’Brien erfreute ji in den 
Sireifen der Bangemertichaften eines aro- 
Ben WUnjehens. An fait allen Streitig- 
feiten ziwiichen Arbeitgebern und Arbeit 
nehmern übernahm er die Rolle eines 
Schiedsrichter, Seinen Enticheidungen 
fügten jich beide Parteien obie Muss 
nahme. 

— Im Aler von 67 Jahren verſtarb 
geſtern an den Folgen eines Schlagan— 
falls der Tepvichtabrifant Trlo Wriaht 
Richardion. Das Ende famı »lößlich und 
unerwartet in jeiner Waohmuma, 528 0. 
34, Str. Bier Stinder aus eriter Ehe 
überleben ihn. Im Nabr 1575 gründete 
der  Beritorbene die Firma DO. I 
Rihardion & GCo., deren Rräfident ex 
Var. Die Beerdigung findet morgen 
Vormittag itatt. 
— Der Tlehte Tag des Nahre3 war ein 
feiner Trauertag für Calumet. Unit 


IR 


a 
3; Radhimittags wurden die iterblichen 
Meberreite det jo jäh veritorbenen, Schul= 
lehrerin Frl. U. Mitller zu Grabe getra- 
gen. Seminarprofejior 3. Niesler jeg- 
nete nach dem Nitus Der 
Kirche Die Leiche vor dem Haufe der El: 
tern ein. Die ganze Gemeinde betheiligte 
ich tEoB der arimmigen Kälte. Am Grab 
brach Prof.Riesler iiber: „Wen die Göt- 
: ° Tieben, der jtirbt jung.“ Gin Ebor 
„Weber den Sternen tit Rıh'“ vor. 
Mac) dem einfachen Nitus der Berfekung 
I ichloß jich die Erde über einer verganges 
inenz Soffmung, während Schneeflocken 
einen junafrmrlichen 
frifche Grab ivebten. 
—- Heute Nachmittag um 2 Uhr wurde 
Ehriitian Meiner von der Kirche der Eb.- 
Juthr St. Nohannisgemeinde, Ede Hotne 
‚und Cornelia Str., nach dem KForeit 
ome- Friedhof zu Grube geleitet. 
eritorbene, der aus Württemberg 
Hammte und 75 Jahre alt wurde, war 
ein langjähriges Glied der Gemeinde 
und : Mitbegründer de3 Wohltötigfeits- 
Deteind der luth. Stadtmiſſion, deſſen 
eiftiges Mitglied ex bis zu jenem Heim 
war. Gr binterlaht jeine Gattin 
Kat ine und vier Töchter, Statie, Anne 
a Louife Meiner,‘ jowie Frau Harry 
Hoff. 
— 


Keue Durdlinie. 


verfprochen worden, eine 


Fünf waren 
ne hat’s gegeben, 


EI Die Verwaltungen der beiden gro- 


nicht zum Dienft 
Eſthers 


| fihers. Yusfa 
| Imfpeftor Clanch erklärte 
daß E*ber Yohnfon, bie fünf’ 
im Morrow’fhen Hat 
geweſen ſei, geſtern in einer 
härteten Ausſage ihre 

geberin jehwer belaflet: babe. € 
Haupte unter anderem, daß Frau 
tom häufig: Gilmore in feinem 
mer befucht habe, Um nicht 
zu merben, babe fie ihrem Mani b 
 Hausfhlüffel vorenthalten ur 

gen Befehl: gegeben, fie Ä 
nen, ehe ihm , 
fie, Efther, ı 
achtet habe, fei 
derb ausgeſcholten 
Der —* "gab, ene 


georT, e Ar 


det Fe 


Juſpel 
er, wenn irgend möglich na 
Inqueſt/ re vernehmen 
Inqueſt —— 
Gilmore a 
Ihaft zmeier Detekfines 
Chicago war aber, als 


Bee, „Ic Bin 


MD tohne- jeit 

I Det Familie Mör- 
ae Berüchte, denen 
= * ben foll, «in 
Haben, find aus 
habe mit de 

te, nur freund: 
— 
Man * 


J 


— * 
A u 


Ru PER 
* ——— 


mt Frau Mor⸗ 


n Straßenbahngefellihaften Hatten 
t geftern die Betriebseröffnung von 
ünf weiteren Durchkinien in Ausficht 
gejtellt. An Betrieb gefegt worden ijt 
nur eine davon, .und zwar die Linie 
Nr. 1. Die vier anderen Linien, Nr. 
5, 6, 16, 19, follen demnächft auch ein⸗ 
gerichtet werben, und zwar fobald die 
ftändigen -Vertreter der beiden Ge- 
ellichaften fih auf die Zahl .der zu 
ellenden Wagen und bezüglich ber 
abrzeit werden geeinigt haben. Das 


* | mag noch zehn, oder gar vierzehn Tage 


1 dauern. E3 merden dann nur mehr 
zwei Durchlinien fehlen an der vollen, 
in dem: Uebereinfommen mit-ber, Stadt 
vorgefehenen Zahl, und auf diefe wird 
man fich gedulden müffen, bi3 det neue 
Tunnel in der LaSalle Straße fertig 
geſtellt ift: ! 

" Burdlinie Nr. 1 führt von der 51. 
Sttake. aus dur Indiana Ave. bt3 
ze 18, Straße; dur 18. Straße bis 
Mabafh Ave; durch Wabafh Abe., 
Late, State und Dipifion bis Clärt 
Straße, dutch Glart Straße, Evanfton 
Ave. und Devon Avenue bi8 zum End- 
punft: Clart Str. und Devon, Ave. 

Durchlinie Nr. 5 wird von 77.,Str. 
und Vincennes Road auf der Güb- 
feite bis Ban Buren Stroke und Ked- 
zie-Apenue auf der Weftfeite führen, 
Durhlinie Nr. 6 von 77. Straße und 
Nincennes Road bis Armitage und 
44. Mvemie, Durclinie Nr. 16 von 39, 
und State Straße bis Late Straße 
und Auftin Avenue und Durchlinie 
Nr. 19 von State und 63. Straße-bis 
Chicago und 60. Une: 


Smeidung bewilligt. 


biſchöflichen 


Schleier auf das 


— 
ver 


| Seder 


Die hundertfte { 
ged, an dem Fri 


cherlei Erinne 
mögen einig 
finden, die 


cler Zeitu 


furter Kollegẽ 

laritãt war ei 
ſtrömte zu ſeinen Be 
bewilligte ihm Alles, 
Man trug Heckerbäri 
letztere mit den b 
| federn, und Heders % 
: Häufern, in allen Hü 
| gen nahmen bie Batd 
Volksverſammlungen 

Himmel, hoben uns au 
| zeigt rn ar 
ı Bart z 
' Rebne 

dächti 


ti“ und rühmt 
feren Kameraden: „Wir 
er gejehen!“ (Das % 
gibt feinen großen Mä 
wie die taltener den b 
titel; e3 jagt: der 
mard.). Und als die! 
Preußen famen, da 
Heder — fein Bild; 
den ſchwarzrothgold 
den revolutionären 
ftalle verbergen o 
graben und Tacht 
als fie das Haud 
nicht3 Hochveräthd 
Hederhüte und di 
Ihmanden ncatürl 
feinen Bollbart 
hatte, als die Br 
wurde aufs Rathha 
Gewalt rafirt. 9 
zeigte fich in ben 
liedern — 

ſich 

ſt chd 

frage nad H% 

Träger der Hal 

diefem Kultus ni 
manierzählte fich, , 
eilig Die Flucht ergriffen. Mu 
Ruf Lerfchallte: „Der Hedei 
ben!“ Erft ala die Reaktion 
ui hatte, magten fi & 
wieder and: Tageslicht, - Aurd 
Sage bon einem Hanbiveri® 
der bei Konftanz in ben Bode: 
Zwei Gendarmen uflimandel 
Ufer, oßne auf das‘ ge 
Verunglückten zu achten © 


Burſchen ein iiches Mi 
rief 212, Geibröftäfkene ui 
ſoll leben!“ eublick 
gen die zwei (Men 


= 


und retteten. ihn vor Dem 
In damaligen Jahrgängeit 
genden Blätter” Hat Mandei 
jeine Aufzeichnung und We 
gefunden. Freilich murde He 
auch fehr oft ins Läherlie 
aber e3 jchadete ihm: Hichts: 


fonnten ihm Er, Kat 
‚Gottfried Radlers, der fein Hi 
Talent leiden: oft. in den. 
Reaktion ftellle, wicht m 
Ein Scherz der „lie 
erzählte, . al® 
Volksverſam 

fhen und volfsTs 

darlegte, habe ei 
zugerufen: „Hui 

edler Vokfäfreund, 
Dorſcht!“ Als nu 

1873 zum Beſuche 

„beim kam und von 

und einer großen Me 

die Stadt einfuhr, riß 

aus dem Bolfe zu: „Si 

noch . immer ‚Dorjcht 
großartig mar damald 
Heders in Schwaben; 

ten Schwarzwald und 
ſten Alb kamen die Leu 
gart, upn ihn zu fehen, eit 
lebendig feine*Popularite 
mittitembergifchen Sande i 


=D,“ diefe Schufer 


Schufterjunge’ (zu feinem 
| Meiftei)" „Laffen Sie: 


a 


Richter Bientand gewährte heute 


11 Frau Nellie MeAvoy die nachgeſuchte 


Scheidung von Frank J. MeAvoyh, dem 


Präfidenten der „Auto Supply Co.”, | 


2548. Wabafh Ave. Die Klägerin 
hätte geltend "gemacht, - daß ihr Dann 


m . Februat 1008 grundlos ver⸗ J— 


* 





Filth Ave, 
ILLINOIS, 
1498 Main, 


geliefert, 1 Gent 
nissen Ent! 
un Be. 


oo 


“o........... 


as, under 


3 ateffen. 


Pelzröde und 

fhirme aufzu- 

ht nicht unmög- 

ht verbienftlich. 

bie Bolititer zu 

e durchaus im⸗ 

nreden wollen, 

berfallen wäre. 

MWren läßt und 

rt ganzen Kraft 

anagt, was e3 gar 

ann, jo ift es 

ed mit ber glei- 

etwas Wert⸗ 

verſchaffen 

hen“ jchei- 

aufgabe zu 

tungen au3s 

Br nicht das 

ftellen muß. Ins⸗ 

Senator La Folie 

fi um das Präfi- 

ben will, jogar ſchon 

perufung der Richter 

und bei'm Frauen- 

angt. Obwohl biejes 

en Mujterftaate noch 

tft, will er es dem, gan= 
ten. Dagegen 


undBankweſens nimmt 
ieden Stellung. 

elbftverftändlich Jedem 

ch feine eigene politische 

kimmern und fich mit 

f fie zu ftellen. Der 

itt hängt c.ber doc 

inungen und Wün- 

en Staatömannes 

tatfächlichen Be- 

Volkes oder we— 

ippen. Ehe die 

berhaupt in Be— 

ſie ſelbſt einen 

lchen empfunden 

ch aber ſchwerlich 

daß eine Mehrheit 

Volkes, oder auch 

ſiſchen Frauen die 

weiblichen Ge— 

holitik für ein Nebel 

a muß. 

itt⸗ 


dem ſemer 
Parteiflügels. 
cht hinzu, wer 
iſt, die Grundſätze 
verkünden. 
aleerdings auch ſchwer zu 
m, meil die Inſurgenten“ 
Helbft nicht wilfen, was und 
sollen. Auf einer Konferenz, 
Foeben in Ohio abgehalten 
ihre imnerliche Uneinigteit 
ge geireten.” Sie haben zwar 
a Die Fortfchrittliche Be- 
ganzen Lande eine „mejent- 
#* tit, aber fie haben e3 ab- 
nm beitimmten Kandidaten 
ülidentenamt namhaft zu 
taeblich unterließen fie das 
6, We &R unflug wäre, die 
lier anderen Beiwerber zu 
h, bob war da3 augenjchein- 
aule Ausrede. Der Wider: 
die beantragte AIndoffi- 
Wolletteß ding nämlich von 


« heionder® von Gifford 
md R. Garfield, Es muß 
Mommen werben, daß bie 
ben Körnel am beiten fen- 
holte Abfage nicht ernit 
alauben fie, daft 

n wftb, wenn 

Mſche National⸗ 

auf Taft, noch 

pen kann und in 

n au ihm flüchtet. 


eb fich Schmerlich er= | 


"ft e8 jeboch bemer- 

echt erheblicher Teil 

n Roofevelt fefthält, 

venjo wie Lafzollette, 

ige Proaramm bat, 

ven Nationalismus.” 

Fortſchrittsrepublikaner 

e Initiative, das Refe⸗ 

Rücberufbarfeit aller 

auch für das Meiber- 

rb bie möanlichit meit- 

Dehnung der: Bunbes- 

Barmen müffen? Menn 

machen, werben die Xn- 

ließlich dem Wolfe nicht 

borjeßen, fondern au 

re, Nachtigallenzungen und 

Inefallene Delikateffen, nach 

plebejiiher Gaumen nicht 
Me Berlangen trägt. 
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| in Die Arbeit! 
N hen 
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Zage Gutes zu er- 
bas Recht, und jeben Tag 
erſtreben. die Pflicht des 
Sie Hoffnung iſt des Le⸗ 
thwe digleit und Troſt, die 
uüß. Gelobt ſei d'rum 

12, denn e3 ift ein Schalt- 

iblt 366 Yage und beredh- 


5. zu: mehr Arbeit ala 
H8jahr, wir dürfen an 
{ ‚und ftärter 


Wer fich pornal 144 im R 
recht viel Geld zu machen, "er bat 
einen Tag mehr Zeit dazu, als ihm 
leptes Jahr geboten war; wer recht viel 
Iparen oder fi in jonfliger Tugend 
üben will, mag es bei jonft gleicher 
Anftrengung und gleichem Erfolg um 
ein Dreihundertfechsundfechzig tel mei- 
ter bringen, alö ihm in 1911, ’10 
ufm. möglich war, und mer an Er- 
tenntnig und Edelfinn jo meit gebieh, 
baf er fih vornahm, „Eine“ glüdlich 
zu maden und fi zur Herrin zu 
jegen, dem mird das Vollbringen des 
Guten noch befonders leiht gemadht. 
Denn er hat dazu nicht nur, wie zu 
allem anderen Guten 366, ftatt, mie 
für gewöhnlich, nur 365 Tage Zeit — 
im Schaltjahr ift den Schönen die 
Sagd auch noch befonders leicht, dem 
Sunggefellenwild das Entlommen be- 
fonders fchmwer gemacht, indem es „ihr“ 
die direkte Frage geftattet, und men- 
Tchenfreundliche Magiftrate und Pa— 
ftoren haben bereit3 angezeigt, daß fie 
in folchen Fallen „für nichts“ den 
Knoten jhürzen würden. Wirklich 
ganz „Für nichts“! Und in der Tat! 
— tienn man bebenft, mie die Men- 
fchen fi jchon abmühen, nur zu 
Borgain-Preifen kaufen zu fönnen, 
was für Torheiten fie begehen, etwas 
— und fei’3 aud an fich ganz mert- 
log — „für nichts“ zu befommen, 
dann Taßt Jich Herrliche erwarten. 
Das Deffnen der Tore zum „irdijchen 
Naradies für nichts“? — einen großen 
Ehebuhm jollte das Jahr uns bringen, 
und font noch vieles Gute! 


Was für den Einzelnen ailt, gilt 
für die Stadt. Auch ihr bringt 1912 
einen Tag mehr der Hoffnung und der 
Arbeit, al3 das Durhichnittäjahr, und 
deh’ freuen mir uns ganz bejonder2. 
Denn Chicago hat gar viel zu hoffen 
und zu thun. Seiner harrt im neuen 
Jahre neben der alltäglichengjehr viel 

| außergewöhnliche Arbeit. @E hat die 
| Säuberung des Polizeiftalls, fozu- 
jagen, durchzuführen und dann für 
eine gute Polizeiorganijation und »ber= 
maltung zu jorgen. Das wird nicht 
leicht jein und angeitrengtes Studium 
und Nachdenken verlangen; denn jo 
meit ift doch nur gezeigt worden, tie 
eine Polizei nich t fein foll. Sodann 
muß Chicago, wenn e3 fich nicht ge= 
radezu zum Gefpött machen mill, der 
Hohbahngefellichaft fräftiaft zu Leibe 
gehen und ihr wenn nöthig die Daum 
Ichrauben anfegen, daß fie die Durdh- 
[inten einführe, die fie -verfprach, und 
die für die Stadt Notwendiagfeit find. 
Weiter harrt der Stadt die Löfung der 
Submwan- Frage und der Aufenhafen- 
bau, und die ernftliche Jnangriffnahme 
der Verjchönerung der Stadt nad 
Mapkaabe des Chicago Planes — zu 
nädhft die Durchführung des Ufer: 
Parktplanes mit allem, was dazu ge: 
hört. 

Das: ift alles jchon eingeleitet. E3 
mwilrüde aber ein jchwerer Jrrtum fein, 
wenn die Bürger annehmen mollten, 
daß dabei für fie weiter nichts zu tun 
ift, daß num alles fich hübfch glatt und 
Ichnell abmwideln und ohne weitere 
Nachhilfe feinen Wea gehen mird. 
Einen Weg mird’3 „aehen“ und 
„Seinen“ Weg vielleicht auch; aber e8 
ift 10 gegen 1 zu metten, daß das nicht 
ber Wea jein würde, den es im In— 
tereffe des Gemeinmohla gehen follte — 
menigftens nicht ganz. Wenn die Bür- 
ger jih um ihre eigenften Angelegen- 
heiten nicht fümmern, mehr oder meni- 
ger feit jchlafen und den Herrgott einen 
quten Mann fein laffen, fo mwerden’3 
die „ntereffen“, die felbitiiche Vor: 
theile juchen, ganz aewiß nicht thun. 
Und menn die Bürger ihre Vertreter 
und Beamten unberathen und ohne die 
Unterjtügßung und den Nachdrud einer 
fräftigen Hffentlichen Meinung Iaffen, 
dann merden jene mehr oder weniger 
erfolgreich fein, und die Bürgerfchaft 
wird niemanden tabeln dürfen, als fich 
jelbit. Man fann von den PBertretern 
der Bürger faum erwarten, daß fie 
die Gedanken und Wünfche der Mehr- 


| heit errathen und ganz gewiß nicht, bie- 


jen Geltung zu verfchaffen, mo nichts 


ı von ihnen bverlautet, dafü 
m Freunden Theodore Rooſe- ' afür aber umfo 


mehr von den Wünfchen und Forbe: 
tungen der Nntereifen, die und deren 
Vertreter doch auch zur Bürgerfchaft 


ı gehören und auf Beachtung Anfpruc 


haben. Wer fchmweigt, hat nichts zu 
fordern; und mer angefichts der For- 
derungen anderer im Schweigen be- 
barrt, geiteht Diele zu. 

E3 fol ein Außenhafen gebaut wer- 
den. &8 kann fein Zweifel darüber be- 
lieben, daß die erbrüdende Mehrheit 
der Bürgerichaft ben Plan billigt — 
aber zu lautem deutlichen Ausprud ge- 
fommen ift diefe Billigung nicht, die 
Bürgerſchaft ſchweigt. Auf Verlangen 
gewiſſer großer Intreſſen ſoll auch 
nach der Erſtellung des Außenhafens 
der Fluß für die Großſchiffahrt offen 
gehalten werden, der Gemeinſchaden 
der beweglichen Brücken beſtehen blei— 
ben. Es kann nicht der geringſte Zwei⸗— 
fel darüber beſtehen, daß die erdrücken— 
de Mehrzahl der Bürger das nicht 
billigt, ſondern ſo bald wie möglich, 
die beweglichen Brücken durch feſie er— 
fegt haben und eine bindende Erflä- 
rung, dahingehend, daß mit der Eröff- 
nung de3 neuen Hafens die Schließun 
de3 Fluffes für die Großfchiffahrt un 
die dauernde Chließung der Brüden 
Hand in Hand gehen muß, ala Vorbe- 
dingung für die Bewilligung des Ha- 
fenbauß verlangt — aber, irgenbiie 
zu lautem deutlichen Ausbrud gelom- 
men ift diefed Verlangen nicht. Die 
Bürgerfhaft fjchmeigt. Und fie 
fchweigt auch gegenüber dem Plane 
dur Ermeiterung bes Fluſſes — im 
Sintereffe der Großfhiffahrt, für die 
der Außenhafen gebaut wird und die 
früher oder fpäter ganz von felbft den 
Fluß völlig —* wird — noch wei⸗ 
tere zehn oder zwölf und mehr Millio— 
nen Steuergelder in's Waſſer zu wer⸗ 
fen. Sie wird, wenn dies geſchieht, und 
wenn troß der Dpfer von vielen Mil- 
Iionen der Brüdenunfug weiter befteht 


treter wiſſen, was fie wünjcht und 
til, bezio. ihrem Willen Geltung ver- 
Ihaffen, wenn fie nicht den Muth hat 
oder zu bequem ift, ihrem Wunfch und 
Willen Ausdrud zu geben? 

Das Yahr mag viel Gute — Gro- 
Bed — bringen für Chicago. Aber nur 
dann, tenn die Bürger jelbft mit da- 
hin wirken. 


Die jaͤhrliche Lyunchmörderei. 


Um etwas iſt das eigentümliche 
amerikaniſche Verbrechen der Lynch— 
mörderei in jüngſter Zeit weniger häu⸗ 
fig geworden. Seit vier Jahren iſt ein 
ſtetiger Rückgang zu verzeichnen. Die 
Zahl der Opfer mörderiſcher Mob— 
luſt, die im Jahre 1908 ſich auf 100 
belaufen hatte, hat im leßtvergangenen 
Sabre „nur“ noch 71 betragen (alio 
nur no um 71 zupiel), Das Jahr 
1909 hat 87, das Xahr 1910 Hat 74 
Opfer auf feiner Kifte. 

Man könnte diefer Abnahme Ti 
erfreuen, wenn fie nicht doch auch zu- 
gleih eine Zunahme darftellte gegen- 
über ältern Jahren. Denn während im 
Sabre 1908, wie gejagt, die Zahl der 
Lynchmorde 100 betrug, hat fie in den 
drei borhergegangenen ahren nur 
zwiichen 60 und 66 betragen. Man 
muß bis 1903 zurüdgehen, um die 
Zahl 100 überftiegen zu finden. Und 
wenn man bis zu Anfang der Neungi- 
ger, alfo um etwa zwei Jahrzehnte zu- 
rücgeht, jo findet man die Zahl 200 
nicht blo3& erreicht, fondern übertroffen. 
Die höchſte der Lynchmordziffern, ſo— 
weit die Statiſtik reicht, hat das Jahr 
1892 aufzuweiſen; die Zahl der Opfer 
hat damals 255 betragen. Geht man 
jedoch noch weiter zurück, ſo findet 
man wieder bedeutend geringere Zah— 
len. Zum Beiſpiel 127 im Jahre 
1890, alſo nur halb ſoviel wie zwei 
Jahre ſpäter, und das Jahr 1887 
hat nur 122 Opfer, gegenüber 184, 
die dem Jahre 1885 zur Laſt fallen. 

Mit anderen Worten: es iſt, wenn 
immer das Lynchverbrechen eine ſtarke 
Abnahme erfahren hatte, eine neue Zu— 
nahme eingetreten. Nur dadurd, daß 
die neue Zunahme in der Regel nicht jo 
groß war mie die vorherige Abnahme, 
find wir zu der erwähnten Beilerung 
gelanot. Den Grad der Beflerung zu 
ermeffen, ift e3 geboten, jtatt einzelner 
Jahre längere Zeiträume mit einander 
zu veraleihen. Qut man da3, Jo er: 
hält man für da8 lebte Jahrzehnt 
(1902 bis einfchlieglih 1911) durd)- 
fchnittlich 80.8 Lynchmorde aufs Jahr, 
aegen 153.7 auf3 Jahr für das vor- 
bergegangene Jahrzehnt. Yür die fie- 
ben Jahre vor diefem vorlegten Jahr: 
zehnt (weiter zurück reicht die und bor- 
liegende Statiftit nicht) teilt fich Die 
Durchſchnittsziffer noch um etwas hö— 
her, nämlich auf 154.4. 

Alſo läßt ſich ſagen, daß vor 10 
bis 25 Jahren die Lynchmorde in den 
Ver. Staaten nahezu doppelt ſo häufig 
waren, als ſie in den letzten zehn Jah— 
ren waren. Und das iſt erfreulich, ſo 
weit wie es geht. Die Beſchämung 
freilich, die jeder auf den guten Namen 
feines Vaterlandes bedadhte Amerifa- 
ner bei diefer Statiftit empfindet, 
überwiegt unvermeidlich die Freudt. 
Denn was mill e8 heiben, daß mir in 
unferem Lande innerhalb de lebten 
Jahres „nur“ 71 Lynchmorde hatten, 
menn in anderen Ländern folche Ver- 
brechen fo gut wie garnicht vorfommen, 
GSelbit in Ländern nicht vorfommen, 
deren Kulturzuftand in jeder anderen 
Hinficht tief unter dem unferen jteht 
und auf die wir deshalb mit Gering- 
Ihäkung herabzufehen gemohnt find. 

Wenn e3 Zeiten in diefem Lande 
gegeben, in denen das Malten von 
Richter Lynch feine Berechtigung ge— 
habt hat, vielleicht eine Nothmwendigfeit 
mar, weil damal3 noch meite Gebiete 
einer geordneten Verwaltung und 
Gerichtäpflege ermangelten, der Arm 
einer meit entlegenen Regierung nicht 
fang und nicht ftarf genug mar, in 
den fernen Orenzgebieten für ben 
Schu von Leben und Eigenthum 
wirffam zu forgen — wenn es ſolche 
Zeiten gegeben, ſo ſind ſie lange vor— 
bei. Der Pferdedieb oder ſonſtige 
Verbrecher, der damals lynchgerichtlich 
aufgeknüpft oder ſonſt zur verdienten 
Strafe gebracht wurde, wäre der 
Strafe entgangen, hätte ſein ver— 
brecheriſches Tun ungeſtraft fortſetzen 
können, wenn Richter Lynch nicht ge— 
weſen wäre. 

Heute iſt dafür geſorgt, daß jedes 
Verbrechen geſtraft werden kann auf 
ordentlichem Wege. Wo ſolches nicht 
geſchieht, da liegt das an Verhältniſſen 
und Hinderniſſen, die nicht in Be— 
tracht kommen, wo es um die Opfer 
der Lynchmorde ſich handelt. Denn 
das ſind durch die Bank arme Teufel 
von Negern, die nicht in der Lage ſind, 
mit Hilfe adoofatifcher Finten und 
Kniffe der Gerechtigfeit ein Schnipp- 
hen zu jhlagen. Das mag der reiche 
Mörder tun, der mit Hilfe hochbezahl- 
ter Anmälte und ärztlicher Sacdper- 
ftändigen ji vor Gericht auf den 
Wahnſinnigen hinausjpielt. Das mag 
ber biebilhe Bantpräjident tun, ber 
eine geitohlene Million auf die Seite 
gebracht hat und nun mit Hilfe feines 
Geldes Tpikfindige Verteidiger fich an: 
Ihafft, die ihn weiß zu brennen ver- 
fteßen. Dder der Angeklagte mag e3 
tun, der politifhen oder fonftigen 
mächtigen Einfluß hinter fich hat. Der 
arme und unmifjende Neger jedoch, 
der an einer weihen rau jich vergan- 


‚gen oder fonft eines todes- oder zucht- 


bauswürbigen Verbrechens fich fchul- 
dig gemaht hat — menn Einer der 
Strafe gewiß ift, die er verbient hat, fo 
ift er’3. 

* * * 

Die einzige Entſchuldigung, welche 
das Lynchunweſen allenfalls haben 
tann, gilt alſo in dieſen nicht. 
Hier kann nicht geſagt werden, daß 
das Volt ſelber“ die 


des 
Verbrechens in die De dh ten 
müffe, weil es fonft ungeftraft bleiben 


nur [id feLDf veramtmartfih mas. 


bat j 
Be 


morden, wenn man ihm im orbeni 

lichen Rechtöverfahren den Prozeh En 
macht hätte. Die Strafe mar ihm 
ficher, falls nicht etwa fich herausftellte, 
daß die Anklage gegen einen Unfchul- 
digen fich richtete. Was denn freilich 
oft genug vorgelommen fein mag. 
Denn der blutgierige, morblüfterne 
Mob verlangt fein Opfer und fragt 
dabei nicht lange nah Schuld oder 
Unfhuld. Der Neger wird gebentt, 
ber Neger wird verbrannt, hauptjäd)- 
lich weil er Neger ift. mn der ganzen 
langen Lifte der „Gelynchten” find nur 
fteben, die nicht Neger waren. 

Auch läßt fich nicht länger die frü- 
ber oft aehörte Entjhuldigung bvor- 
bringen, dab das Lonchverfahren mit 
feinen Schreden zum Echute mweiker 
Frauen dor der Neger tierifchen Ge- 
lüften erfolge, zur Beitrafung und 
Verhütung de3 „unnennbaren Ber: 
brechens“ erfolge. Schon längit läht 
Jich das nicht mehr jagen. E3 bedarf 
nicht mehr des „unnennbaren“ Ber: 
bredhens, den Raffenhaß zu roher 
Mordluft zu entfeffeln. Unter den 
71 Opfern des Lonchverfahrens im 
legten Jahre find nicht mehr als acht, 
denen die Ausführung des „unnenn- 
baren“ Verbrechens zur Laft aelegi 
wird, und fechs andere werben des 
Verfuches befchuldigt. Am Uebrigen 
lauten die Antlagen auf alle mög: 
lihen Verbrechen und Vergehen, von 
Mord abwärts bis herab zu thätlichem 
Angriff, Bedrohung und Weiberprü— 
gelei. Yin einzelen Fällen wird blo- 
Ber Verdacht, in anderen fchlantweg 
Rajlenvorurteil als die Urfache der 
Lynchung hingeſtellt. 

Das ſchlimmſte von Allem aber, in 
feinem einzigen Falle iſt der Lynch— 
mord als das Verbrechen geſtraft wor— 
den, das er iſt. In den weitaus mei— 
ſten Fällen läßt man die Mörder ganz 
und gar unbehelligt; und wo hin und 
wieder einmal ein Anlauf zu gericht— 
licher Verfolgung genommen wurde, 
da hat er zu nichts geführt. Es iſt 
keine Veruxteilung zu erzielen, denn 
die Bevölkerung „ſympathiſiert“ mit 
dem Mob. 


Deutſchland und der Jslam. 


(Kölniſche Zeitung.) 
Generalfeldmarfchall Freiherr von 
der Golß behandelt in der „Woche“ die 
miederholt, auch im Reichätag vertre- 
tene Anficht, daß das deutfche- Abtom- 
men mit Frankreich auf unfere Bezie- 
dungen zur Türfei einen verhängniß- 
pollen Einfluß haben werde. Wie er 
offen erklärt, wäre er jelbjt nie auf die- 
fen Gedanten verfallen. Er bemerkt 
dazu folgendes: 

Sie ijt ein rein heimathliches Ge- 
wächs, der jebt abgethanen, vorjchnel- 
len Berurtheilung unjerer ausmärti- 
gen Bolitit durch einen großen Theil 
der deutfchen Preffe entfproffen. Weil 
wir Maroffo dem voriwiegenden Ein 
fluß des benachbarten Frankreich 
überlafjen haben, follen wir das in den 
legten drei Jahrzehnten mühepoll auf- 
gebaute Verhältnig zum ottomanifchen 
Reich ſelbſt zerſtört haben. Was 
würde wohl Fürſt Bismarck zu einer 
ſolchen Schlußfolgerung geſagt haben? 
Woher ſoll die Verpflichtung Deutſch— 
lands kommen, der Türkei halber für 
die Unabhängigkeit Marokkos einzu— 
treten, für die dieſe ſelbſt ſich mit Fug 
und Recht nie bemüht hat. Der Ge— 
neralfeldmarſchall führt dann des Nä— 
heren aus, daß trotz der Gemeinſam— 
keit des Islams zwiſchen der Türkei 
und Marokko nur eine recht lockere po— 
litiſche Verbindung beſteht. „Man 
hat auch am Goldenen Horn für das 
Scherifenreich früher herzlich wenig 
Intereſſe gehabt. Während meiner 
türkiſchen Dienſtzeit habe ich kaum 
davon reden hören, wo doch die Vor— 
gänge in Arabien, im Sudan, in Per— 
ſien, ſelbſt in Afghaniſtan und Indien 
mit viel Intereſſe verfolgt wurden. 
Niemals iſt Marokko dem türkiſchen 
Reich in den vielen Kriegen, die es zu 
führen hatte, irgendwie beigeſprungen, 
und es ift deshalb wahrlich nicht zu 
beritehen, mie plößlich beide Länber 
fich durch ein fo enges Band verknüpft 
fühlen follten, daß das Verlaffen des 
einen auch den Bruch der Freundfchaft 
mit dem andern bebeuten folle.. Da 
läge die Verpflichtung Englands zum 
Schute Beider doch viel näher. Man 
bergißt meift, dab nicht die Türkei, 
jondern England, nad) Zahl der fich 
zum Yslam befennenden Einwohner, 
die größte mohammedanifche Macht 
der Welt it. Wenn man von England 
berlangte, daß es für die Integrität 
des bedrohten Maroffo hätte eintreten 
follen, jo würde dies immerhin in na- 
türlich gegebenen Verhältniffen einen 
gewijlen Grund haben. England hat 
aber jchon 1904 Franfreich freie Hand 
in Maroffo gewährt, ohne daß des— 
bald eine Verfchlechterung feines Ver— 
bältniffe3 zur Qürfet zu fpüren ge 
ivefen wäre.“ 

Auch 1909 und 1910, als Freiherr 
bon der Golk in Konftantinopel mar 
und Gelegenheit fand, mit den maßge- 
benden Perjönlichkeiten die auswärtige 
Politit zu befprechen, war von den 
Baltanjtaaten, no) mehr von Grie- 
henland und Kreta, von Arabien und 
Tripolis und von der Lage im Perfi- 
Ihen Golf die Rede, aber nicht von 
Maroffo. „Unm nun foll unfere Ber- 
fändigung mit Frantreich über Ma- 
toffo, dad England fon vor fieben 
Jahren preisgegeben hat, das Ende 
unferer alten freundfchaftlichen Bezie- 
bungen mit ber Zürfei bebeuten! 
Wohl nur felten ift ein unbetheiligtes 
Bolt jo leichten Herzens mit der Für- 
fosgepfliht für ein amderes belaftet 
worden, mie Deutjchland von einem 
Theil der eigenen öffentlichen Meinung 
und Preffe in ber Maroflo-Affatre. 
Etwas von der übeln Nachwirkung bie- 
fer freiwilligen Bormundfhaftsüber: 

ich. fhon feit Beginn des 
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durch Stalien geduldet hatte. Wenn 
in Deutfchland Stimmen laut wurden, 
die ung für verpflichtet erklärten, um 
des 3lams willen dem uns Be 
gejinnten Frankreich in den Weg zu 
treten, um miepiel mehr mußte e8 uns 
dann obliegen, das verbündete Ytalien 
von dem Angriff abzuhalten! Dieje 
Meinung bat thatfächlich viele Ge- 
müther am Bosporus beherrfäht, und 
fie entbehrte eines Anfcheins von Lo» 
gie nicht, aber einer Logik, die ir 
jeldft erft zu unferem eigenen Nachtheii 
geichaffen hatten.“ 

In den einflußreichen Kreifen ber 
Türkei greift aber nach der Meberzeu- 
gung des Generalfeldmarſchalls ſchon 
eine ruhigere und gerechtere Anſicht 
Platz. Die türkiſchen Diplomaten ſind 
erfahren genug, um zu wiſſen, daß 
Bündniſſe zwiſchen Staaten ſtets ihre 
beſtimmten Vorausſetzungen haben 
und feine abſoluten Solidaritätserklä— 
rungen ſind. Sie werden einſehen, 
daß, wenn Italien angriff, Deutſch— 

land dies, irotz aller Freundſchaft, 
nicht zu hindern vermochte, daß wir 
aber, wenn wir unſeren politiſchen 
Einfluß einſetzen, um die Ruhe auf 
der Balkanhalbinſel aufrechtzuerhalten 
und der Türkei ſo den Rücken zu decken, 
dieſer einen neuen und wichtigen 
Freundſchaftsdienſt leiſten. Und dieſe 
Einſicht wird in nicht ferner Zeit all— 
gemein obſiegen, das alte Verhältniß 
ganz wiederhergeſtellt werden. „Daß 
wir ſelbſt aber durch das Marokko— 
Abkommen gegen unſer ſorgſam ge— 
pflegtes Freundſchaftsverhältniß mit 
der Türkei geſündigt hätten, das war 
ein Einfall, der überhaupt nur in deut— 
ſchen Köpfen entſtehen konnte.“ 


— —⸗s* — 


Vorteilhafte Neuerung. 


Die Greenebaum Sons Bank & Truſt Co. 
hat ſie eingeführt. 

Eine für ihre Kunden höchſt vor— 
teilhafte Neuerung hat die Greene- 
„baum Sons Bant & Truft Eo., Ede 
Slarf und Randolph Str., eingeführt. 
Bekanntlich zahlen die hiefigen Ban- 
fen auf Spareinlagen nur dann Zin- 
fen, wenn bie betreffende Summe 
mindeftena jeh3 Monate lang einge: 
legt mar. Will der Befiger de3 Spar: 
fonto3 fein, Geld in der Zmifchenzeit 
nußbringender anlegen, fo verliert er 
die Zinfen darauf. Diefem Uebelftand 
nun hilft die von ber Greenebaum 
Sons Eo. gemachte Neuerung ab, in» 
dem die Firma drei Prozent Zinfen 
dad Nahr für jeden Tag bezahlt, an 
dem die Summe in der Bant einge 
legt war, ohne Died bon einer be 
ftimmten Zeitfrift abhängig zu ma- 
hen, wie e3 unter dem alten Syitem 
der Fall ift. Ein derartiges „Anveft- 
ment Sapings Account“ ermöglicht e3 
demnach dem Einleger, zu irgend einer 
Zeit feine Einlage zu beheben und fie 
durh die Bank nußbringender an- 
legen zu laffen, ohne eine Einbuße an 
Zinfen zu erleiden, und außerdem 
bietet ein folche® Konto dem Befiter 
auch die Annehmlichkeiten eines „Ched- 
ing Account“, 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Tochter, Schwer 
ſter und Schwägerin 

Margaret Nitles geb. Wirtz 
(aelichte Gattin de3 bveritorbenen John Nilles, 
am 1. Januar 1912 im Alter von 34 Jahren 
geitorben ift. Beerdigung vom Trauerhauſe. 
155 W. 115. Str, Tonnerstag Morgen um 
9:15, nach der St. Nicholastirche, von dort mit 
Autihen nah dem St. Marien-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich, Sohn. 
Katharine Wirk, Mutter. 
Kaipar und Jakob Wirs, Natherine 
Wigit, Margaret Wenrih, Anna 
Lenwer, Geſchwiſier. 
Frau Kaſpar Wirg und Frau Jatoeb 
wWirn,. Schwägerinnen. 
Matthias Krifchel, Nitolad Migit, Mi- 
hack Wenrich, A. Xenwer, Schmwäge: 


Toded- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Sohn und unſer 


Bruder 
Nicholas Weißmann 

ſelig im Herrn eutſchlafen iſt. Die Beerdigung 

findet ftatt am Dommerdtagn. den 4. Ramızr 

1912, vom Trauerbanfe, 5027 7. Woob Str. 

nah der Et, Auguſtinustfirche, und vper Zuz 

nach dem St. Maxien-Friedhof. Um ſtille Tei.s 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Heinrich ı1. Aatharinn Weihmann geb. 
Wehner, Eltern. 

Heinrid, Peter, Fran Wilma Hoflin- 
ner, Fran Ann Wereiberger, fa- 
rolina, Kran Suainna Moll, 
hard, Geihhmwiiter, nebit Berwant- 
ten und Betannten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
John P. Mootz 
(Ggeliebter Gatte der verſſoörbenen Mary Mootz 
geb. Delberg) geſtorben iſt. Beerbdigung von 
Trauerhaufe, 153 W. 37. Str, am Mittwoch, 
den 3. Nanttar, um 10:30 w"orm., nad dem 
47, Str. Yahnhof und bon dort mit ber Pabrı 
nad dem Mount Greenwoodfriedhof. Die frau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Sohn B. Mont, Gatte, 
biward, Mofe, Biuln u. Mamie Moot, 
Kinder. . 


Tode8- Anzeige. 
Um CSamftan, den 30. Desember 1911, ftard 
unfer geliebter Gatte und Bater 
Friedrich Bachmeyer. 
Mitalied der Vorthweſtern Loge Vr. 845 und 
der Balballa Mannie Nr. 9 der Harugari. — 
Beerdigung am Mittwod, den 3. Nan.. 2 Uhr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 333 & Beloit Ave, 
Foreft Bart, IU., mit Autihen nad dem Wald» 
beimfriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen‘ 
Johanng Bachmeyer, geb. u Gattin, 
ared Bon und Eva VBahmener, 
inder. 


Todbed-Anzeige. 


Hoffnungs-Poge Nr. 60, D. M. ®. 
Den Beamten und Mitgliedern anr Nadrict, 


d der 
Ben Nobert Bopy 


aeftorben ift. Die Veerbigung findet ftatt am 
Donneritag. den 4. Nanuar, 10 Uhr Borm., vom 
Trauerbaufe, 4044 €. ekerı un: ver le . 
babın nad dem Mount Greenwood riedhof. ie 
Mitglieder find erfuht, ich age einzufin« 
den. um beim Bruder die legte Ebre au erweilen, 


B Sarentıo Bräfident. 
. Jaeger, Eelretär. 
Tobe8- Anzeige 


\ Reeunden und Belannten die traurige Nad- 
bicbt. daß unfer geliebter Gatte 38 


N Robert Voyr 
— am 
n ” 


5 he, Sn, 
49. Eir. 
u 


( n des George Heinz) 
im Qlter don 57 Jadren am zum 
den 1. Januar, 12:15 Morgens, na 
Iursem Leiden felia tim Heren entichlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt bom Trauer: 

ufe, 318 Starr Sir, am Mittwoch, 
3. Yamuar, um 9 Uhr Vorm,, nad 
Ct. Michaeldfirhe, und bom bort nad 
dem St. a teste ee Um ftilll- 
le3 Beileid bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Matbind, George, Brieba, Ger» 
trude, Loniie Heinz, Fran Mary 
Elchtibe ra un rau Francis 
Barttert, Ainder, 

Lonis Gichelberg u, Harry Bart- 

fett, Schwiegerlöhne. 


ben 
der 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. day unfer vielgeliebter Gatte 


und Bater 
Karl Schrubbe 
im Alter von 53 Jabren, 11 Monaten 
und 22 Zangen am 1. Januar felig im 
Herrn entidlaien ift, Die Beerdigung 
findet ftatt vom XIrauerdaufe, 2713 
Coutbport Ade., am Donnerftag. den 4. 
Januar, um 1 Ubr Nadm., nah dem 
et. Yurfaggottesader. Um ftille_ Teil» 
nabıme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Lina Shrudbe, Gattin. 
Auguft, Hermann, Karl, Sinder. 
Wilhelm Schrubbe, Bruder. 
Auguite Ariet, Tohanne Man, 
Emilie Schrubbe, Schweitern. 
Klara Schrudbe, Schwiegertochter. 
Louis Mau, John Krief, Schmwäner, 


Tode8- Anzeige 


Freunden ımd PBelannten die traurige 
Nachricht, dak unser lieber Gatte und 
Bater 

Hermann Wionier 
im Alter don 45 Nabren geftorben ift. Be» 
erdiguma findet itatt am Mittwoch Vor—⸗ 
mittaa mn 9 Uber dom Trauerbauie, 
2910 Butler Str., nad der St. Antonius: 
tirhe. wo SHochamt zelebrirt wird, bon 
dort nah dem 47. Str. Bahndof und mit 
der Babn nad dem Epvergreenfriebhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Monier, Eattin, 
Aynes, Anna, alter und Willie 
Monſer, Kinder. — 
Frau Berta Montig, Schweſter. 
Frank Haney, Neffe. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dah unſer geliebter Sohn 
Robert Sander 
im Alter von 23 Jahren und 9 Mona⸗ 
ten am 31, Dezember geitorben ift. Ber 
erdigung findet itatt amı 3, Januar, um 
1 Ubr Rachm., vom Trauerbaufe, 1815 
N. Waibtenamw Ave., nach Waldheim. Die 
trauernden Sinterblicbenen: 
Fred 11. Eliindeth Sander, Eltern. 
Foa Sander, Schmweiter. 
Rihard Sander, Bruder. 


— — —— — — 


Tode3- Anzeige. 


Freunden ımd PBefannten die Iraurige Nach 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer lieber 
Vater 

Nodert Schirmer 
im Wlter von 32 Sabren durd einen Unglüd®- 
fall am Sonntag Abend um 6 Ahr 30 im Ale 
xianerbrüderboivital fanit im Herrn entichlafer 
tft. Die Beerdiaung finder ftatt am Donnerdtag. 
den 4. Tamıar, Nachmittags 12:30, don Mühl- 
böfers NKapelle, 1325 Glnbourn Mpe., nad 
dem Waldbeimiriedboi, Um ftille ZTeilmabme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Paula Schirmer geb. Mener, Gattin. 
Irwin und Ella, stinder 
Henrietta Schirmer, Mutter. 
Fran Elizabeth Schwanfe und Hann. 
chen Stranz, Schweſtern. 
Wilhelm Schirmer, Bruder, nebſt Vee— 
wandten. dmt 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und Pelannten die traurige Nad: 
tiht, dab mein lieben Gatte und umfer Bater 
und Großdater 
Wilhelm Marts 

nach Iurzem Leiden im Alter von 65 Jahren, 11 
Monaten und 12 Tagen fanft im SHerrn_ent- 
fohlafen iit. Die Peerdigung findet ftatt am Mitt: 
wod, den 3. Januar, um 11:30, vom Trauer- 
baufe 2717 ©. 41. Court, nad der Ep. Luth. 
Gnadenfirde, von da nad dem Koncordiagotte3: 
ader. Um jtilles Peileid bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: 

Aunnite Marfs, Gattin. 

Emilie, Dtto, Albert, Minnie, Ebivarb 

Kinder. 
Hermann Treder, Cchtwiegerfohn. 
Emma und Julia Marts, Schwieger- 


töchter. 
Littie, Willie, Otto und Eddie, Enlel. 


E38 ift Heftimmt in Gottes Rat, 
Dab man vom liebften was man bat 
Mub icheiden. 


Tode8- Anzeige. 

Kreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, das meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Marie Kinich aeb. Mans 
im Alter von 41 Iabren und 11 Monaten fanft 
im Serrn enticblafen ift. Die Beerdigung find*t 
ftatt am Donnerstag, den 4. Januar, um_balb 
neun Uhr PRorm., vom Trauerbaufe, 2027 ®. 
22. Place, nad der St. Paulusfirde, bon da 
nad <t. Bonilaziusgottesader. Um ftilled Be+ 
leid bitten die tranernden Sinterbliebenen: 
Johann Kinſch, Gatte. 
Nitolnd, Diaria, Margareta, Elizabeth, 
Anna, Stinder. 
Margareia, Schweſter, nebſt Verwand⸗ 
ten und Belanntent. dm 


Todes -ÚAnzeige. 
Schweizer Turnverein. 


Den Peamten und Mitgliebernt 
biermit zur Nachricht, daß Turner 
Charles Meuthen 

aeftorben it, Die Beerdigung fin« 

det ftatt am Mittwodh, den 3. 

Sanuar 1912, um 1 UÜbr Nacı 

mittaad, vom Trauerhaufe, 1457 

Elybourn Ave., nah dem Montrofefrematorium. 

Der Boritand. 


Tode8- Anzeige. 
Freunden ımd PBelanntei die traurige Nad- 
richt, dab; unfer geliedter Gatte und Väter 
Yriedrih Niemann 
duch einen Uiglüdsfall neitorben ift. Beerdi—⸗ 
ung am Mittvoh Vormittag um 10 Uhr bom 
rauerbaufe, 3018 Kceley Eitr., nad der Kirche 
zum Heiligen Arenz, von da nad Bethania. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Kohanna Niemann, Gattin, 
Km, Niemann, Sohn, 


Todbe83- Anzeige 
Sreunden unb Belaunten bie ui Nat. 
ridt, dab umfere vielgeliedte Tocdler und 
Echmeiter 
Frau Auguite Boon 
im Alter don 36 Nahren in Bancouber, rattt 
Columbia, geitorben ift. Um ftilles Beileid Bit. 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Wilyelm und Wilhelmine Schmidt, 


Eltern. 
Geo. A. Schmidt, Bruder. 
Beerdbigungsangzeigne fpäter. 


Tode8-Anzeige, 


Alten Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Bernhard EStorhanien 
im Alter von 60 Nabren gaeltorben tft. Beerdi: 
aung findet Itatt am freitag, um 1_ Uber Nach: 
—2 vom TIrauerbaufe, 3337 Hirfh Str, 
nah Waldbeim. Um jtille Teilnahme bittet hie 
trauernde Gattin: 
Julia Stodhaufen, nebit Berivandten. 
dmdo 


43 Jahre reellen Betriebs. 

Wir lieſern Särge und alle anderen Beerd'⸗ 
aunas-Ausitattungen zur Hälfte des Preiſes dea 
andere Beſtatter, ob Einzelperſonen oder Korpo— 
ration, herechnen. — 

Wir lonnen vollitändige VBeerdiqungen einfch‘ 
Grab auf Friedhof ‚o niedrig wie $35 beforgen., 


JAS. BRADLEY & SONS 
1429 Mabilon Str. Tel.: Montage 472. 
Keine Extras für weite Entfernungen, 


dea231mo 


Gelegenheits-Bertauf. 


einer Anzahl Romane, Novellen, I “ 


ten und importirte Spiele » 
DI zu bedeutend heraßgefehten Pr 


rn 
mtar, um 9:30 Bor 
| Starr Er, nad ©. 


nad ber . 
nad dem &t. Vonifasiugfe 
nahme bitten: 


Bu 


Tode3-An 
Deutfhe Wat Gegenfeit! 
verein, 


Den Beamten und Miite 
Nachricht, da& Bruder 


6.89.13 
nad Zurzem Leiden geito 
gung findet ftatt am Mikiiwo 
um 1 Uhr Nachm, vom Trau 
bourn Ape., nah Montrofe, 
Prüder finb erfucht, ih pi 
Halle eingufinden, um bem 
legte Ehre zu ermweilen. 


Todes-Anz 


‚Yeeunden und Belannten 
ride, daß unfer lieber Freund 
am 1. Janıar, Morgens 5 U 
Die_Peerdigung findet ftait an 
3. Januar, Nadhmittand 1 ll 
baute, 146% Elybourn Üpe., nad 


friedhof. 
John Spieſ, Par: 


Todes Anseis 


Freunden und Bekannten die tx 
richt, daß unfer liebes Söhnden. 


Arthur Schmidt ' 


im Alter don amei Sabren geftork 
Beerdigung findet Itatt am holten 
Epeniehe 
denitie 


var, 10 Uber Borm,, bom 
Kolfram Etr., nad dem 
ftile Teilnahme bitten die trauernde 
Herr und Fran U, 
geb. Lidtmann, 


Geitorden: Margaretha Linden, am 
1911, 72 Yabre alt: geliebte Gattin bei 
Linden; Mitglied des St. Anna Mı 
und des 3. Ordens bon &t. Francis. 
gung am Mittwod, 3, Jan., 10 Uhr Bo: 

vanerbaufe, 1447 ®. 51. ©tr,. nad 
Auguftinstiche, wo Pfarrer B. 2. Gafp 
meile aelebriren wird, bon_da nad b 
Viarienfriedhof ver Grand Trunt-Bahn. 


Geftorden: PBred GC, Nunlel, am 2. 
1912, im Alter bon 29 Jahren. Geliebt 
bon Rudolph und Juliana Kunlel; Brude 

rau I. 2, Finlabfon, Max, Frank und 
Kunfel. Beerdigung Bonnerstag Bormitte 
10 Ubr, vom Trauerbaufe, 1308 €. 43. © 
nad dem Waloheinrfriedhof. Mitglieb d 
dens K. P. 


Geſtorben: Rudolph Haberſtroh, im Alter 
Jahren. Hinterläßt eine Wiwe und 
Kinder. Witwe: Chriſtiana Haberftroh gef 
Mollex: Tochter: Edith Haberſtroß Cohn 9 
bert Haberitrob. Beerdigungdanzeige fpäter. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter und Gattin 
Sophie Specht 
Jahren, am 2, Yanuar 1910 


Smei Nabre find nun berfloffen 
Geliebte Gattin und Mutter du, 
Seitdem dein liebes Aug’ aefchloffen 
Für immer fich zur ewigen Rub’, 
Unbeilbar ift jene Wunde 

Die dein früber Tod uns flug, 
Inbergeßlih iene Stunde 

Als man dich au Grabe trug. 

Al deine Mit’ und Plagen 

Hat Di zum Tod getragen. 

Leb’ wobl, e3 gönnen dir dem eleben, 
Dein Grab dir fhmücdend,-deine Lieebn. 


Gemidmet von den Eöhnen Kontis Benz 
und Kim. Spedit, und bom Gatten 
und den Entfelfindern, 


Danffagung. 
Siermit fagen wir unferen beralidiiien Dani 
allen Freunden und PBefannten, fowie bem Ge - 
| faugberein robfinn für die beralie Teilnahme , 
die jchönen Blumenivenden und den Gefang be: 


der Peerdigung unferer geliebten Gattin und 
Mutter 


geftorben bor 2 


Angnita Inngiohenn, 
Vielen Danl dem Herrn Raftor Hattenborf fi» 
die troftreihen Worte am Sarge und am Grabe, 
Dies ——— —— 
Maxie Jungſohann 
Zeitie Sterne, hide, 


Dantfagung 
Hiermit forehen mir unferen ® n, 
Freunden ımd Befannten unferen inniaften Da a 
aus fitr die und beim BegrübmisT 1 N 
Tochter und Echmweiter 
Suite 


eriiefene Teilnahme und die fönen Blumen 
senden. 
' Familie Yranzistus, 1431 Oaldale Mbe,- 


: | 
Waldhei m. 
insi d t slo 
Eee SEE TER Be 
u erreihen. Billige Begrä 
tiefem —— Friedhof te lu 
en au baden. — Gentral-d ı 
hr StR, Bone: Auftir Zou Lind 
oreft Bart 757. 


Sred I. Buitermeifter, Bröf. Werd Maas, Geis. 
Jatob Schwad,. Suderintendent, 


Gtoßt pen 
Die 4 letzten Wochen. 


Heute um 7345: Lohenagrin. White, Gerbille⸗ 
Reache, Dalmores, Wbitehil, Erabbe, Huber- 


dean. Dirigent: Szendrei. 

Mittwoch um 8, Garmen, Garben, Bebbill. 
Baſſi, Dufranne, Scott. Dirigent: Cambanini. 

Donnerstag um 8: Duo Badid, Dufau, Zei» 
pilli, Whitehil, Dalmores, Dufranne, Kuber» 
deau. Dirigent: Ebarlier. 

Samdtag um 2, Sufannend Geheimnik. White. 
Cammarco, Daddi. Der Gauller unierer lieben 
Fran. Garden, Dufranne, Huberdeau, Ccoti, 
Warnerb, Nicolah. Dirigent: Cambpanini. 

Zamstag um 8, Hanfel und Gretel. Gabam, 
Riegelman, Wittlowäla, Erabbe. Dirigent: Gier 
drei. Und Gavallerin Ruftiennn, Yreeje-Green, 
Iıaram, Benturini, Eofta. Dirigent: Barell.. 
reife 50c bis $2.50. . 

Sonntag um 3: Monzert. 50c 813 $1.50. 

Montag um 8: Walfüre. GervilleReade, Han 
nab, CSalgman-Etevend,  Dalmores, Ecoit, 
Nhitebill, Dirigent: Ezenbrei. 

Mafor & Hamlin Piano benupt. 


Irofer Wuskenball 


nebit Hagenbeds BZir!us, 
beranftaltet dom 


Selangverein Fidelin 
LINCOLN TURNHALLE 


EHeffield Ave. und Biverfey Bonlebarb. 
Eintritt 50€ die Perfon. 5320,271n3 


Wurz’n Sepp’s 
Erfiklaffiges Familien » Kefort, 


Beftaurant und Ronzert-Halle, 
15 North Avenue. 1 
(rüber Bolldgarten 
Zegt offen. — Neden Abend Konzert — 
unntagd Matinee. 
BF Hirfchhornd Alpenfänger und Tänzer. "U 
5 ®Berfonen. 
beab,bibofa,im 


- 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Bincoln Bart, 


Kohn Weis, Eigenthlimer. 


KONZERT an Wh 
Otto Seifert’s Orchester, 


— 


Donnerdtag, den 18. Januar, 
ettihteit nber R 
hate — — bon Dr. Emil 
allmanns bollitändiges Orcheſter 
bereine Teutonia Männerdor, Or 
nerchor, Liedertafel 


bende u — 
Verwaltungſrat des Unterſtüzun— 
für hilfebebürftige dentfche Beten: 


a 





- 


* 


den. Eine Doppelfeier war die 


* —— und Direktoren 


— der — 


orth West 
State Bank 


-Taden Sie höflihit ein, ihre erweiterten ' 
und bequemer eingerichteten Banfräum: 
lichkeiten zu befichtigen. 


Milwankee Ave. 


Robey Sir. 


North Ave. 


Mittwoch, den 3. Januar 1912, 


von 6:30 bis 11 Uhr Abends. 


Mährend diefer Heit werden Feine Banf: 
geihäfte gemacht. 


£olalberidht. 


—— — — — — — 
Brieffaften. 


Chas. Derartige fachtechniſche An⸗ 


u. — 


i 


fragen merden im Brieffaiten nicht beantwortet, | 


wenden Sie ve. an einen Nugenieur. 
Srantlinihule, an 
it Ihnen zunädit 


Bertol Die 

—— abe Weusttrae, 

e 

a le — Menden Sie fi an Rict:r 

Pındnen dam Jugendgeriht, das fid im &e 
Däude 771 Eming Eir. befindet. 

. #. — Um den Gebalt an eiligfäuze D feſtzu · 
fielen, bedient main fi eines ſog. „Aceto- 
meterd“; die rohe muß aber don einem Fach⸗ 
mann borgenommen werden, da fie Fachlennt⸗ 
—F erfordert. 

A. — Für eine Kabeldepeſche nah dee 
er ift 36 Gent$ dad Wort zu bezahlen. - 
Die „Mauretania* und die „Lulitania* wurden 
* — 1906 aebant. 

— Menden Sie fihb an da3 Jugend: 
at. 771 Ewing Str. — Dazu bätten Sie eine 
na Zizens au löfen, Die $50 —— 2— Ic 
Het, und einen Pürgichaftbond von $300 
— * 

RP. RBotomac Avenue. — 
„Abendpoft” dom 29, Dezember (4. 
Suflak „Zablung und Heilung” lefen, fo mer: 
den Sie "Ihre "trage ausführlicher beantworte: 
inden, als e3 an borliegender Stelle geicheben 
önnte. 

2. E. — Bir lönnen unmöglich die Entfeer 
Bungen der Eimmanderung&bebörde borheriagen. 
Sh der Wetreffende zugelalfen oder aurüdge- 
wiejen merden wire, it in eriter Linie bon 
Bin Ergebniffen der ürztliden Unterfudhung ab: 


zn 


Wenn Sie im ber 
@eite) den 


.- &tellt auf Grund dieier Unterfuduni 
fine eirbeite: und Erwerbsfäbigleit als 
weiſelhaft dar, fo fanır er auriitagewielen mer 
* als @iner, vom dem zu fürchten ftebt, daS 
er —* der Delfentlichteit zur Xaftfalen würde. 
5» && ift weder ein deuifches noch ein 
naöfifches Siriegsfhiff je nad Khicago 4 
mmen. 


obn 3. — Das beutfche Reich zahlt feinem 
Ra fer überhaupt ee 
Spfepbine Wenn das Kohbud in 
deuticer Cprade edrudt. iſft, brauchen &ie fei 
nen 200 zu zahlen, Wie hoc ſig ver Zoll auf 
eine Rücenmwage ftellen würde, fönnen wir An 
nen ——— fagen, al3 wieviel das Portc 


oland fteht in diefer Berir- 
fie, und war war bie au 
dor fünf Monaten der Fall. 
red. . — „Rantermehi” beikt auf enaliich 
tader Meal“. — Brieflide Ausfnuft wird 
wicht erteilt. 
— 


In Saus und Braus. 


Der Champagner flo$ in der Sylveiter- 
nacht in Strömen. 


An den Hotel und in den großen 
Speijemirticpaften der unteren Stadt 
ift e& in der Syivefternadht hoch her: 
gegangen, höher noch, ald in früheren 
Sahren. - Der Champagner ift in Strö- 
men geffoffen, und von ber behörb- 
lichen Erlaubnis, die Luftbarfeiten bis 
um 3 Uhr morgens audzudehnen, 
tourbe überall ausgibigiter Gebrauc) 
gemacht. Dem Gefundheitsamt if: ge 
ftern infolgeveffen aus verfchiedenen 
Stabtiheilen epivemifches Auftreten 
des Katenjammers gemeldet worden. 

Die Infaffen de. Countggefäng- 
nifjes find heuer zu Weihnachten um 
die fonft üblich eweſene Vaudeville— 
aufführung gelommen. 
für befamen fie geitern ein Opern- 
fonzert zu hören. Ausgeführt wurde 
biefes von Mitgliedern der Großen 
Dper, und zwar bon 
Sennie Dufau, Alice Everäman und 
Margaret Starrell und von den Herten 
Henri Scott und Eerlo Boroni. Frl. 


ı Ihönen Tage aus. 


| band mit einander 


Straße abhielt. 


fehr gelungene lebende Bilder gezeigt. 
Belonders verdient um die Unterhal- 
tung machten jich die Herren 9. We- 
genet, H. Bungarh, Yrig Schroeder, 
Sohn Keller, ©. Vemberg Fig Groe— 
| bel und John Cremer. Am 21. Januar 
| Findet die zmeite Narrenſitzung ſtatt. 

In Schmidts Halle, -1372 N. Elarf 
Str., erwartete ver Schweizer Män- 
nerhor mit vielen Freunden da& neue 
Jahr. Biele der Gäfte hatten im leß- 
ten Sommer die Europafahrt des Ver- 
eins mitgemaht und taufchten unter 
| einander und mit den Vereindmitglie 
dern angenehme Erinnerungen an jene 
Der Abend verlief 
für Alle harmontiich und gemütlich. 

Spipeiter- und MWeihnachtäfeier ver- 
die hieſige Orts— 
gruppe des Deutſchnationalen Hand— 
lungsgehilfenverbandes im oberen 
Saale der Nordſeiteturnhalle. Die 
zahlreiche Mitgliedſchaft war vollzäh— 
lig vertreten, und auch viele Gäſte 
waren zugegen. Die Feier war 
auf ein echt deutſches gemütliches Bei— 
fammenfein " zugefchnitten und ent- 
midelte fich auch jehr ſchön nach vieler 
Richtung hin. Saalpoft, Scherzkotil- 
Ion, Chriftbaumverlojung und andere 
Veranstaltungen bemirtten, daß alle 
Anweſenden ſich köſtlich amüſierten. 
Die Herren Genth, Bill, Engelmann, 
A. N. Jeſſen und J. Bergenholz und 
Frl. Elſie Engelmann trugen viel zur 
Unterhaltung bei. 

Sehr gemütlich und voller Abmwech3- 
lung war aud) die Weihnacdht3- und 
Spivefterfeier, die der Gemifchte Chor 
Fidelia in der Schillerhalle an Wells 
Die Zeit wurde den 


ı pielen Anmelenden durch ein reichhal- 
ı tiges, aus Chriftbaumberlojung, fomi- 


ſchen Vorträgen u. ſ. 


mw. beitehendes 


; Brogramm in jehr angenehmer Weil: 


verfürzt. Auch getanzt murde flott, 
und e& herrichte von Anfana bis zu 
Ende die heiterite Stimmung. Die 
Vorkehrungen waren bon den Herren 
Mar Uhlemann, Frit Baumgartner, 
Karl Filcher und den Damen Marie 
Strib und Luife Schment getroffen 
morben. 

Sehr Iuftia aing e8 au in Jungs 
Halle ber, ıw> der Berliner Vergnü— 
gungsperein ı.& neue Jahr feierte bei 
Ianz und Scherz, Bunih und Pfann: 
kuchen. Die Fidelität und der Mut- 


| terwig der Berliner famen zu ihrem 


| vollen Recht. 


| 


Als Erfaß da: | 


den Damen | 


| Place, auf der Nordjeite, ein. 


Dufau eröffnete das Programm mit | 


brei großen Arien, dann folgten bie 
anderen Mitwirkenden. Verpollfitän= 


| bulanz, 


bigt wurden die Darbietungen durch | 


Geigenfoli von rl. Helen Dodge, De- 


. Hamationen von Frl. Grace Noe und 


Gefänge und Zänze von Frl. Dirie | 


Barry. Die Zuhörerfchaft hat fich an- 


jcheinend trefflich unterhalten, und am | 
tebbaftejten befundeten ihren Beifall bie | 
zum Zode verurtbeilten Mörder Emald | 


und Frank Schiblomwati, Ihos. Schulk, 
Philipp Sommerling und Thos. Jen⸗ 
ninge. Auch die unter ber Anklage des 
* Gattenmorbes ftehende Frau Jane | 


die Runitgenüffe. 
Dereinsnenjah:ısfeiern. 


Biele. deutiche Vereine feierten den 
Uebergang vom alten zum neuen Jahre 
bei gejelligem Zufammenjein der Mit- 
glieder nebft Angehörigen und Freun- 
bed 
Rheiniichen Bereins, der in Yonborfs 
Halle ſeine erſte Ratrenfihun abhielt. 


Schrotflinte gefunden, deren 


Präſident Stutzenſtein 
ging Allen mit leuchtendem Beiſpiel 
voran. 


—ñ—— — 


Die Schwarze Sand, 


Eine neue Mordthat, 
Rechnung geſetzt wird. 

Am Sonntag, vor Tagesanbruch, 

wurde vor dem Hauſe Nr. 57 Heine 

Italiener 


die ihr auf die 


ſchiffung beförderte. 


| 


Im ————— — der Yiorth 
Weit Staatsbanf. 


Die auf der Norbmeftfeite mohndaf- 
ten Lefer der „Abendpoft” find für 
morgen, Mittwoch, Adend zu einem 
Empfang eingeladen bei der Northmeit 
Staatsbant, Ede North und Milmau- 
tee Une. Das rafhe Anmwachlen des 
Geſchäfts dieſer Bank hat deren Be⸗ 
amte veranlaßt, zwei Ladenlokale in 
ihrem Gebäude, die bisher anderweitig 
vermietet paren, ihren Banträumlid: 
feiten hinzuzufügen. Bei diefer Ge- 
legenheit ift der ganze Geſchäftsplatz 
der Bank umgemodelt und in ebenſo 
eleganter wie zwechmäßiger Weiſe aus— 
geſtattet worden. Der morgen ſtatt— 
findende Empfang wird den Karakter 
einer Einweihungsfeier tragen. Die 
Bank, erſt im Jahre 1905 organifirt, 
bat fich in ttetiger Weile entiwictelt und 
nimmt jeßt einen der erften Pläße ein 
unter ben Finanzinftituten ihrer Art. 


anne ebenen 
Aus Bereinstreiien. 


De Unterftüßungiv.r- 
ein der D ft und Weit - 
preußen ermwählte in feiner legten 
— — folgende Veumte: 
Fritz Führer, Präſident; John Vor— 
mann, Bizepräſident; Rudolf Grenz, 
Setr. Kr. 1455 N. 43. Court; Otto 
Hein, Schatzmeiſter; Henry Scharfen⸗ 
orth, Wache. Der Verein verſammelt 
ſich an jedem 2. und 4. Mittwoch im 
Monat in Kuhns Halle, 1754 N. We— 
ſtern Ave., und nimmt jeden deutſch— 
ſprechenden Kandidaten, bis auf Wei— 
teres unentgeltlich, auf. 


Der Gegenſeitige Un— 
Tr ber 
Vereinigten Defter- 
reiher und Baiern mählte 
folgende Beamte für das Jabr 1912: 
Prefident, U. Rees; Vizepräſident, F. 
Weſelsky; Protok. Selreiar, L. Ille; 
Finanzſetretär, H. Walch; Schatzmei—⸗ 
ſter, J. Sturm; Verwaltungsrath, M. 
Kinadeter. Der Verein, der ein Ver: 
mögen von über $7000 befigt, iſt einer 
der ältejten der Norbfeite und ver- 
fammelt fi alle 14'Xage Samftag 
Abends 8 Uhr im SKinateders Halle, 
1501 Elybourn Ave. Schriftliche Zu- 
jendungen find an 2, Ye, 1405 Wie: 
land Str., zu jenden. 


.... 
Kriegeriſche Straßenbilder. 


Aus Rom wird geſchrieben: 

Wir ſind in Rom gewöhnlich nicht 
verwöhnt mit militäriſchen Schauſpie— 
len; das tägliche Aufziehen der Schloß⸗ 
mache, welches ich vor einiger Zeit ge: 
Ichildert habe, ift faft das einzige, mas 
man innerhalb der Stadt derart zu 
jehen befommt. Die Truppen fpielen 
hier im Öffentlichen Leben nicht bie 
Aclle, wie in anderen Hauptftäbten; 
fie pflegten fonft 'n auffallender Weife 
nur Lerborzutreten, wenn der Polizei: 
birettor bon Rom bei fozialtftifchen 
cher antiklerifalen Umgügen und 
Kundgebungen, Ausftandsverfamm: 
lungen und dergleichen ihrer zum 
Schuß der öffentlihen Orbnung be- 
durfte, und die Höfe von Paläften, 
Minifterien oder dag Kolojjeum in 
x [lager verwandelte. Geit dem 
Yusbruc) des Krieges mit der Türkei 
it das anders geworden. Mit dem 
Ausmarih des Erpeditionsforps zu 
Anfang Dftober war e3 nicht abge- 
than; feit einigen Wochen wurden im- 
mer neue Qerftärfungen nachgefchoben, 
bie fair alle turch den römischen Bahn- 
hof gingen, zum Theil auch in Rom 
jelber zufammengezogen wurden. Du 
es immer tleine Wbtheilungen von 
böchitens einiaen hundertMann waren, 
jo wiederhoite ſich das Schaufpiel hau- 
fig. Wer ir der zum Bahnhof füh- 
renden Haupiltraße Via Nazionale 
wohnt, wurde wöchentlich ein paarmal 
in den frühen Nadtftunden durd frie- 
erde Narm aus dem erjten Schlaf 
oemedt. Yinter dem dröhnenden Schall 
einer ui fapelle —* einer bürger— 
lichen Muſikbande, begleitet von Ju— 
belgeſchrei, Hochrufen und paterlänbis | 
Ihen Gelängen, gab ein dichter Men- 
zer einer Truppenabtheilung | 

; Gleite zur Station, von wo einer 
= Nachtzütge fie nach Neapel zur Ein: | 
Aus den Kaffee: | 


häuſern, und anderen 


Reſtaurants 


namens Giuſeppe Reballa hinterrüds | öffentlichen Lofalen eilten die fpäten 


niedergefnallt. Er ftarb auf der Am 
mittel3 der die Polizei ihn 
nah dem Wlerianerhoipital jchaffen 
wollte. Die Leiche wurde dann nach | 
dem Mülhöferſchen Beitattungsge- 
Thäft, an der Elybourn Ape., gebrucht, 
mo ein Schwager bed Crmordeten, 
Wm. Joergar, deſſen Identität ſeſt— 
ſtellte. In der Nähe des Tatortes 
wurde bald darauf eine doppelläufige 
Lauf auf 
16 Zoll verkürzt worden iſt. Daß 


dieſes die Waffe geweſen, deren der 
Mörder ſich bedient hat, kann nicht be— 
Quinn zeigte ſich ſehr empfänglich für zweifelt werden, denn Reballa hatte 
sa fü | 15 Rehpoſten in den Rücken erhalten, 

| und in der Nähe der Flinte fanden fich 


G ein wogenbes Meer bunter Narrentap- 


Teeicher „unten“ 309 der Närrifche 
in ben feftlich geichmüdten Saal; 


ae ; Math. Biesdorf, Sefretär; 
> Söracher, Peter Seul, 9. Bun: | 
®. Saft, John Weber, Be 

an der, Rud. Ende, Chas. Emme 
, Matt Efler, 3. Gerard und Am. 
er (Närriicher Hanswurft) und 
im auf den Ehrenfigen Pla, mo- 
lange Reibe von allgemeinen 
und. äiwerchfellerfchütternben 
alter Art der Verfammlu 


* 


E em. Mit Mufit und unter Vorantritt  g3 fi um einen Raceaft gehandelt 
bat, 
er befand aus den Herren John Ere- | 2 


T, Präfident; Phil. Hanus, Vize-⸗ abgefägte Schrotflinten eine Vorliebe 


| 


wi 


ı verfchiebene leere Batronenhülfen vor, 
die mit ſolchen Rehpoſten gefüll? ge- 
mweien find. Die Tat hat übrigens 
Augenzeugen gehabt. Dieje haben ge- 
fehen, dak zmei Männer, die hinter 
Reballa hergegangen waren, in eine 
dunfle Gaffe eilten, als ihr Opfer zu» 


brad. Ei An: 
Schon früh am Abend war der Saul | jammenbrag. Cin Berjud, ben An 


gefchoflenen zu berauben, ijt nicht ge— 
macht worden. Man fließt alfo, daß 


und meiter jchließt man, dag 
bon der - „Schwarzen Hand” 
ausgegangen ift, deren Werkzeuge für 


zu haben jcheinen. 


Die Unterfuchung des Yalles ift von. 


Hilfepolizeichef Schüttler in die Hand 
genommen worben, der mit befjen Auf- 
arbeitung die Deteftiveg Longobardi 
und ——*— beauftragt hat. 


— BEE 


Auf der 


uten alten Zeit. — 
pa age — 


| 


| 
| 
| Gäfte auf die Straße, yenfter öffneten | 
ih, Fahnen und Tücher wurden ae- | 
Ihwentt, aus aller Häufern murbe ! 
den jcheidenden Soldaten ein legter | 
en. — zugerufen. Für | 
den Fremden, der jih an die Vorftel: | 
fung * hatte, daß der Italiener 
tm großen Ganzen gleihgiltiger gegen | 
jein Heer jei als andere Nationen, ein 
ganz überrajchendes Bild und in ge- 
wiljem Sinne eine Enthülung! Ein 
ungewöhnlich eindrudspolles und che: 
rakterifiiiches Schauspiel wurde arı 
Sonntag Vormittag duch den Aus: 
marjch von ein paar hundert Berfag: 
ltert der römischen Befagung geboten. | 
Der jonnige, arbeitäfreie Tag lodte 
natürlich eine Unmenge Menſchen 
heran, und von der Kaſerne in Tras— 
tevere bis zum Bahnhof ſchwoll das 
Geleit der kleinen Truppe zu einer 
nach Tauſenden zählenden Fluth an. 
Weithin brauſte der Lärm dieſer ſin— 
genden und jubelnden Maſſen, den 
Klang der Berſaglieri-Hörner über— 
tönend, von allen Fenſtern und Balto— 
nen miſchten ſich laute Zurufe in das 
Getöſe. Die ganze Breite der Via 
Nazionale war, ſoweit das Auge 
reichte, von einem dichten Menſchen⸗ 
tnäuel erfüllt, der langſam unter be— 
täubendem Getöſe voranrückte. Die 
Truppe ſelber war nicht zu ſehen; nur 
die 20 Horniſten marſchirten geſchloſ⸗ 
ſen im Glied, hinter ihnen ein halbes 
Dutzend Offiziere, Die Mannjhaften 
dagegen mußte man mühfam einzeln 
aus der jchwarzen Maffe heraus» 


= ae Den ang ae Se ae LE Ze 


Es ee 


| rt Begleiter ftritten fich um bie 
bre, Gepäd und Waffe tragen zu 
bürfen. Ein römifches Blatt jagt in 
feiner Befchreibung diefer feltfamen 
Menſchenbrandung wörtlich: „Aber 
wo ſind denn die Berſaglieri? — Wer 
weiß es? Sie ſind hier und da kennt— 
lich durch die Fähnchen, die ihnen auf 
die Gewehre geſteckt ſind; ganz zer— 
ſprengt, einer am Arm von 
gezogen, ein anderer bon einer begeiite- 
tungstrunfenen Menge umgeben, ein- 
zeine fuchen tieber ins Glied zu treten, 
aber vergeblih!” So mälzt fich das | 
lebendige Meer zum Bahnhof, vo es 
feiner Polizei gelingt, Ordnung zu | 
halten und Unberufene zurüdzudräns | 
gen, Einzeln werden nad und nach 
die Mannichaften an ihren bereitjtehen: 
den Zug abgeliefert, mie e8 dem fouve- 
ränen Volt beliebt, ein Bild, das den 
an unerfigütterliche militärifche Ord- 
nung gerwöhnten Nordländern ebenfo 
neu mie unverjtändlich it. Wir haben 
es bier mit einer ganz anders gearteten 
Volfäfeele zu tyun. Wer das bis da- 
hin noch nicht gemuht hai, wird in | 
einem jolhen Augenblid bligattig dar- 
über aufgeklärt. Einen „charafterifti: 
ſchen Zwiſchenfall“ von diefem ftürmi- 
ſchen Truppenausmarſch meldet die 
Vita; er ſei zum Schluß hier mit 
ihren Worten wiedergegeben: „Einem 
Offizier wurde ein tünſtleriſcher Blu— 
menſtrauß überreicht; in ſeinem In— 
nern ſteckte ein großer Dolch, defſen 
Klinge die Jnfchrift zeigte: Nächet 
uns! Der Offizier z0g die Waffe aus 
dem Strauß, füßte fie mit tiefer Un- 
dacht und verbarg fie an feiner Bruſt 
unter dem Beifalltlatfchen der Menge.“ 


— ——— — 


Der engliſche Landwirt und das 
Meter. 


Auf einer Verſammlung des großen 
Klubs der engliſchen Landwirthe hat 
es neulich eine recht kräftige Ausein— 
anderſetzung über die Rückſtändigkeit 
des engliſchen Maßſyſtems gegeben. 
Es iſt ganz begreiflich, daß der Land— 
wirth überall in ſeinen Gewohnheiten 
mehr konſervativ iſt ala die Vertreter 
anderer Berufsarten. Eine täglich 
gleichbleibende Ordnung in allen Ar- 
keiten ift jo jehr ein Grunderfordernif 
bes Erfolges, daß ihm jede Neuerung 
als eine Störung feines Betriebes ver- 
däadtia it. Deshalb wehren fich dic 
Landmwirthe in England au am ſtärk— 
ten gegen die drohende Einführung 
des Spitems von Maßen und Gemid)- 
ten, das faft die ganze übrige Kultur- 
melt bereit$ angenommen hat. Eine 
Schaar der angejehenften Gelehrten hat 
Jich öffentlich mit aller Schärfe für die 
endliche Annahme des Dezimalſyſtems 
ausgefprochen und ift doch noch immer 
nit damit durchgedrungen. Jetzt 
endlich fcheinen auch in England einige 
Landwirthe begriffen zu haben, daß 
mit diefer Neuerung Vortheile verbun: 
den jein könnten. In der That herr: 
Ihen in biefer Hinficht im Britifchen 
Reiche Zustände, die nur noch mit de= 
nen in China verglichen werden fün- 
nen, indem e3 nicht nur eine Vielzahl 
unpraftifher Maße giebt, fondern 
diefe auch no im den verfchiederen 
Gegenden eine verfchiedene Geltung 
haben. Das befanntefte Hohlmaß iſt 
die Gallone. Für die Milch aber gilt 
die Gallone um mehr als für an— 
dere Flüſſigkeiten. Der ſogenannte 
„Stein“, nach dem Getreide, Flachs, 
auch Fleiſch und Fiſch verfauft werden, 
wiegt in Glasgow ein halbes Pfund 
mehr ala in Edinburg. Will fi ein 
Kaufmann Leinfamen aus indien 
fommen lajfen, jo wird ihm die Vier- 
teltonne in Bombay zu 416, in Kal: 
futta zu 410, auf dem Londoner 
Markt zu 496 Pfund gerechnet. Das 
find nur einige Beifpiele dafür, mie 
umjtändlich die Rechnungen jind, die 
Käufer und Verfäufer in England zu 
erledigen haben. Und doch hält man 
den Kampf gegen das Meter und feine 
Sefolgihaft für eine nationale Auf: 
gabe, 

— — — — 

Aufſatz über „Mein Lebenslauf“. 
Karlchen: „Ich weiß nicht was ich da 
ſchreiben ſon Immer wenn man ge— 
rade was Vernünftiges erleben will, 
gibt's Keile!“ 


Befreit Euch zu Haufe 
von Hämorrhoiden 


Dansbehandleng 
frei. 


Rorimd;t Diele 3 — abiolnt 


Ganz gleiäy wie lange hr gelitten 
habt oder wie Ichlimm „hr Euren Fall 
wüßnt, Icidt Jofort nad) einer freien 
Probe dieſes wunderbaren Pyramid 
Hämorrhoiden-Heilmittels. Tauſende 
ſo ſchlimm oder ſchlimmer wie Ihr er— 
trankt, führen ihre ſchnelle Heilung auf 
den Tag zurück, an dem ſie mit dem 
Gebrauch dieſes wunderbaren, erfolg— 
reichen Mittels begannen. 

Pyramid Pile Remedyy gibt augen— 
blickliche Linderung. Schmerzen ver— 
gehen, Entzündungen und Schwellun— 
gen verſchwinden und Ihr arbeitet wie— 
der ſo gut, als wenn Ihr niemals 
krant geweſen wäret. Es mag die Un— 
koſten und Gefahren einer wundärzt— 
lichen Operation erſparen. 

Schickt untenſtehenden Koupon ſo— 
fort für dieſe freie Behandlung an die 
Pyramid Drug Co., 420 Pyramid 
Pile Blog. Marſhall, Mich. Sie 
wird Euch unzweifelhaft beweiſen, was 
das Pyryamid Hämorrhoiden-Mittel 
vollbringen kann. Dann lönnt Ihr das 
reguläre 50 Padet in jeder Apotheke 
holen. Leibet feine unnüße Minute 
länger. Schreibt jeht. 


LETTER 
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ſuchen, in der ſie ſchwammen * die J 


Fettaugen auf einer er 
Alle Marfchorbn 


jeber einz 


—— 
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Gibt es a — we] 
micht ? 

Gibt e3 noch »olizeiinfpektoren ober 
nicht? Die Frage bereitet Mayor 
Harriſon, Polizeichef MeWeeny und 
den Mitgliedern der Polizei viel Kopf: 
zerbrechen. Dem Buchftaben des Ge— 
fehe8 nad find bie Stellungen er- 
loſchen, da der ftabträthliche Finanz⸗ 
ausſchuß Bewilligungen ſür die Be— 
zahlung der Gehälter ihrer Inhaber 
—* gemacht hat. Andererſeits aber 
nimmt man an, die Stellungen be— 
ſtehen noch, da ſie nicht förmlich abge— 
ſchafft worden ſind. Die fünf in 
Frage kommenden Polizeibeamten, Ni— 
tolaus Hunt, Patrid Lavin, P. D. 
O'Brien, Wm. B: Clancy und Ste- 
phan K. Healy, wandten fich heute an 
Polizeiher MeMWeenyg um Auskunft, 
woran fie eigentlich feien. Der zudte 
die Achjeln. „Ach möchte es jelbft gern 
willen,“ lautete feine wenig tröftliche 
Antwort. Er wandte fih an Mayor 
Harrifon um Auskunft, der aber auch 
nicht helfen konnte und fih an Kor— 
porationsanwalt Serton um ein Gut— 
achten wandte, 

Heutige Mitteilungen des Polizei: 
hef3 an die fünf Polizeibeamten tru- 
aen die Auffchrift: SInfpeftoren. Po- 
lizeichef MeWeeny erflärte, er twmerbe 
die Beamten als Jnfpeftoren anjehen, 
bis die Stellung fürmlih abgefhafft 
fei. Man erwartet, dat der Stabt- 
rath eine dahingehende Orbinanz ans 
nehmen mwird. 


Pier» getödtet, 


Dem ftädtifhen Müllfahrer Vito 
Gaffa, Nr. 213 De Koven Straße, 
brannten heute die Pferde durch und 
rajten an Clark und Erie Straße mit 
folder Wucht gegen eine Belmont Ave. 
und 79. Straße-Elektrifhe an, daß 
einer der Gäule auf der Stelle getötet, 
ber andere fchiver verlegt murbe, 
Das Vorderfeniter der Elektriſchen 
wurde zertriimmert. Die Yahrgäfte 
und der Motorführer famen mit dem 
bloßen Schred davon. 


Rätfelhaft. 


William Morcott, Motorführer bei 
der Chicago Railways Company, 
wurde heute früh in einem Wagen im 
Schuppen der Gefellihaft an N. Clark 
Straße und Demey Court bemußilos 
gefunden, äußerlich unverlegt. Er liegt 
im lerianerhofpital und ift nod 
ohne Befinnung. Die Polizei jucht 
den Fall aufzuklären. 


— — — 


Verſchuͤttet. 


Zwei der auf der Bauſtelle Nr. 145 
Elybourn Ave. beichäftigten Erdarbei- 
ter wurden heute Nachmittag unter ins 
Rutjchen geratenen®rbmaffen verjchüt- 
tet, aber noch lebend von ihren mit 
fnapper Not dem gleihen Schidfal ent> 
ronnenen Genofjen herausgefchaufelt. 

Die Verlehten find: John Gabora, 
29 Xahre alt, 2512 ©. Daffey Abe. 
wohnhaft, und Peter Drusnid, 2435 
Weit 24. Place. 

— 


Edifon fommt, 


Km Kongreß-Hotel wurde heute der 
Konvent der Elektrizitätsgefellichaft 
H. B. Byllesby & Co. eröffnet. Der 
Konvent wird am Freitag Abend mit 
einem Bankett jchließen, bei melchem 
Thomas X. Edifon der Hauptredner 
fein wird. 


* Der Anftreiher John PB. Moo$, 
Nr. 153 W. 37. Str., der am Samitag 
Abend, mie berichtet, von einer Afh- 
land Ave.-Elektrifchen über den Hau- 
fen gefahren wurde und einen Schä- 
delbruch erlitt, ift Ddiefer Verlegung 
beute im Enalewoodhofpital erlegen. 

— — — 


Mit Schweißhunden verfolgt. 


Bedford, Ja., 2. Nov. Schmeiß- 
hunde werden benutzt, um die Dyna— 
miter aufzuſpüren, welche das neue 
„Clark Opera Houſe“ in der Sonntag— 
nacht teilweiſe zerſtört hatten. Indeß 
hat man bis jetzt keinen Erfolg damit 
gehabt. 

Der Kunſttempel ſollte am erſten 
Abend des neuen Jahres eröffnet wer— 
den, und mehrere Leute eines Kontrak⸗— 
tors waren zur Zeit mit den letzten 
Vorbereitungen im Gebäude beſchäftigt 
geweſen. 


Kreuz und Halbmond. 


Aus Berlin wird geſchrieben: 

Naive Gemüther, bei denen ſenti— 
mentale Duſelei den klaren Blick trübt, 
ſehen gern in dem Kampf zwiſchen der 
italieniſchen und der türkiſchen Regie— 
rung einen neuen Kreuzzug gegen den 
Iſlam. Katholiſche Prälaten italieni— 
ſcher Zunge und rechtgläubige Ruſſen, 
denen das noch immer nicht erfüllte 
Teſtament Peters des Großen Alp— 
drücken verurſacht, haben das Thema 
in Wort und Schrift behandelt. Das 
meifie von diefen Dent- und Stilübun- 
gen wird treu ins Xürfifche überjeht 
und geht hier von Mund zu Mund, 
Dazu gejellt fich die Enttäufhung, daß 
troß vielen freundlichen Preßftimmen 
aus allen Ländern die Yürfei mit ihren 
arabifchen Hilfsvölkern doch ſchließlich 
allein geblieben iſt, um den Kampf 
auszufechten, wo doch manche bis jetzt 
noch tönende Verſprechung berechtigte 
Hoffnungen erweckt hatte. Eindruck 
macht auch auf die Stimmung der 
Türken die Thatſache, daß aus der 
Preſſe des Dreibundes wie des Drei— 
verbandes gegenſeitige Vorwürfe her⸗ 
ausklingen, durch die jeder den anderen 
beſchuldigt, mit Italien gemeinſam die 
Beraubung der Türkei gm zu ha⸗ 
ben. Wer nicht oft mit —* Leine 
mentommt, — die 
bem überfehen; bie berät 
und anjtänbig 
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ıiwaukee Avenue und Paulına, 


liniere be 


Mittwoh, den 3. Janudt 


gelchten Breife diefes großen Januar Rä 


alte unfere Stunden befriedigen. 


Kleiderftoffe: Dept. — Main 3 
50zÖU. Vroadelotb— T5c O 
firat, — die Nard 
32zöll. ſchottiſche Plaids —29e 
werth, die Yard 

(6 Pards an 


eden Aunden. ) 


un = 


— — 
Main Floor * Sarpain. 


24 Md8. breites ungebleidi e Bett: 
tuchaein, renulärer ER, 
Die Yard 


Weich appretirte SS ca IN 
volle Yd. breit, 10c Cuals Lt 


Eraih - Yandtuchzeug mit rothem 


Border — regqulärer Preis 
10c, die Yard —X 


Schweres Touriften⸗Flanell — in hub⸗ 


—8 — — ſpeziell, die Tat 
6% 


Reinwoll. Stirting für Damen, 
unfere 79c Sorte, die Yard... 


ganch Leinen Tiding, furze 
Stücke, 15c werth, Die Yard. . 


Tepartement für fertige Aleidungs- 
ftüde — 2. Floor. 

& e fchneiderte 
Shirt Watfts 
für Damen — 
bon jchwerem 
Stoff gemadt; 
%1.50 Werth 
— für w 

nur...e® 5c 
Ganz beſtickte 
Shirt Waiſts 
für Damen — 
1.50 Werth — 


he... De 


nur... 
Räumung eis 
ner großen 
Rartie bon 
Damen = Kor 

jet®—-$1.00- und $1.50= 

Werthe, für 


Grocery- Dept. - — 49 Floor. 

Waſhburn Mehl. 
%, 1 55; 2 
Fanch Beaberrh Kaffee 
ee — 35e 
8 Büchſen Peerleß Milch 
Pt. Sniders Catſup 
—*8 Japan Reis 

Bid. Büchſe Lowney Kakao. 
Se Slaiche Bidled............2 22c 
10 Stüde Santa Claus Seife... .20e 


Befeitigung ber Alleinberrichaft Ha: | 
mids bie Bahn frei ift und man fid 
anfhidt, die verlorene Zeit durch 
Schnellere Schritte einzuholen, tft jedes 
Hinderniß um jo empfindlicher. Und 
piele äußere und innere Hinberniffe 
fommen von den Ehriften; der Mufel- 
man gewöhnt fich fo, daran zu glauben, 
daß bie Chriften grundfäglich die Tür- 
fet und den Yjlam niederhalten mol» 
fen. Und da man gegen die Macht ber 
riftlihen Staaten nicht aufflommen 
tann, fo breitet jich eine. nerpöfe Stim- 
mung aus, die manche üble Weberra- 
Ihung hervorbringen fann. Vielleicht ! 
macht man ich nicht flar, welche meit- 
reichende Folgen ein großer Ausbruch 
mohammedanifchen Haffes gegen bie 
Ehriften haben muß, durchaus haben 
muß; aber überreizten Maflen mweih ein 
Blid in die Zukunft gar nichts zu ſa— 
gen. Es iſt eigenthümlich und ent- 
ſpricht nicht dem ſonſt vorhandenen 
Billigkeitsſinn des Mohammedaners, 
daß im Gegenſatz zu der Verbreitung 
von dem, was die bittere Stimmung 
gegen die Chriſten ſchüren kann, gerade 
das wenig beſprochen und beachtet 

wird, was aus welchen Gründen immer 
von den Chriſten zugunſten der Türken 
und des Iſlams geſchieht. Zum Bei— 
ſpiel lieſt und hört man ſehr wenig, faſt 
nichts, von der Bereiwilligkeit des 
deutſchen wie des franzöſiſchen Rothen 
Kreuzes, dem Rothen Halbmond, der 
genau denſelben Zweck verfolgt, mit 
Material und geeigneten Perſonen, 
auch mit Geldmitteln zu helfen. In 
Tunis iſt ſchon eine ganze Karawane 
dieſer Art von den Franzoſen den tkür— 
kiſchen Aerzten und Offizieren überge— 
ben worden, aus Deutſchland wird 
von ähnlichen Beſtrebungen berichtet, 
die türkiſche Preſſe findet kaum ein 
Wort dafür. Das ſoll feſtgeſtellt wer— 
den, nicht weil wir etwa Dankbarkeit 
erwarteten, ſondern um die Stimmung 
zu kennzeichnen. Die egyptiſchen Hil— 
feleiſtungen, die allerdings, bis jetzt 
menigftens, an Umfang und Schnellig- 
feit des Geben3, die europäifchen über- 
treffen, werden täglich ermähnt und 
gerühmt. Wenig Einbrud hat e& fer- 
ner gemacht, daß Rußland ala meiftbe- 
theiltgte Macht und mit ibm alle ande: | 
ren europätfchen Mächte die Türkei vor 
friegerifchen Ereigniffen ober einer 
Blodade der Darbanellen fchügen, in- 
bem fie dem Protofoll der Londoner 
Konferenz eine Auslegung geben, bie 
logifch für alle Zeiten die Darbanellen 
und den Bosporus neutralifiren und 
damit Konstantinopel vor einem An— 
griff zur See bewahren folle. Dan 
bört fogar den Verdacht, daß die lin- 
terfanung eines Angriff3 auf die Dar- 
danellen nur Italien nüße, 
dort fonjt einen Dentzettel für alle | 
Fe geholt Hätte. E3 kann richtig 
ein, daf die italienifchen Schiffe fich 
an den Dardanellen die Stirn einge- 
rannt hätten, aber e8 gibt feine Ge- 
mißheit dafür, daß einmal auf der 
Baltanhalbinfel begonnene Wirren zus | 
gunften der Türkei enden. Sein Bolt, 
feine Regierung Europas haben bisher 
die italienifche Sache zu der ihrigen ge- 
macht, das wird ebenſowe betont 
wie die Thatſache, daß alle Waffen faſt 
ohne jede Ausnahme, mit denen die 
Türkei ſich gegen Italien vertheidigt, 
aus dem chriſtlichen Europa ſtammen 
Und wenn die Miniſter der Türlei 
weitblickend genug geweſen wären, um 
der ſich mit Luftſ Flugdrachen und 
———— eebonten oder einer anſtändigen 
verſehen, fo er if ii 


e Sieg EL" 
Le 


sur 


Drogen Dept. Nain 
25c Belladonna oder Bi 
Electric Bflaiter: für...... 
35 Größe € j 
Rheumatismus⸗ 


10c &lncerine und Roferimai 
oder Gamphor Ice, für. —— 
2e Kohlers Kopfſchmerzen⸗ 
Pulver für. ..........n.n.g 
giför-Dept. — 4.9 
Mo am 
—— 
aſche. 
a 
8 we 
Dt. Flo 
Feiner 
>= Ro 


ll OT 
— 
e Fafe 


Kognal ——— — im 
flochtenen 1 Flaſchen. nur, 


Gifenwaaren: Dept 
Aichliebe, regulär 1%, | 
TIhelo Ravier, regulär I 
Kobleneimer, 22c Sotte, 


Teppich- n. Gardinen⸗ Dep! 


12 Fub breites Hort Linolen 
Güte Muiteer — in d 
Berfauf, Quadrat-Yarb nur, 


Kurze | StüdeSmiß-Gardinen, Di 
breit, geitreift n.\gemuf 


Eine Bartie farbiger 
Ecrim, die Yard. 


Bleiichmarft 
Vorderbiertel Nalbf 
Veal Stew 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rind 
Magere friſche Vork 
Magere friiche Pork 
ternf 
Magfres 


an 2 


tt 7 


Rippen⸗Sup 
Magerer Sugar Cured 
Frühſtücks-⸗Speck ... 
Magere Sugar cured klei 
Schinken 
Norderviertel Lammfleil 
Friſches mageres Lamm 
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Im „Tag“ ſchreibt 
z. D. v. Loebell: 

Dieſer Krieg kann p 
drohen. Grey hat Kla 
geſchaffen. Mit der Han 
wie Moltke mahnend au 
nen wir dieſen Krieg abw 
vorbereiten müſſen wir un 
lianzen haben wir bon & 
Großen Kurfürften, Fri 
Großen an bis in Pie Neck 

erliches Gluüd gehe 

wir nur auf unfe 

e ringgum. Den X 

Sparfamteit fann fih ® 
dem Heere gegenüber nicht 
Das Landheer entfcheibet 
auh England gegenüber. 
ftellt bei nur 40 Millionen Ei 
ebenfo viel ausgebildete Sol 
wie Deutfchland mit 65 9 
„Die allgemeine Wehrpflicht 
Grund zu unferer militäri 
politifehen Größe gelegt Hat, 
Mirklichteit nicht mehr burd) 
meil unfer Volt die Opfer jd 
es im eigenen Synterefje 
Wehrmacht, für feine Zukunf 
müßte. Wir haben ung gel 
Maffenrüftung als eine Ich 
| millig getragene Laft anzufe 
darüber vergejen,. daß bie x 
Sunabrunnen ift, au dem imt 


liebe unferm Bolte zuftrömen. | 
Stunde der Gefahr werben win 
Blut bezahlen müffen für bas, 
toir im Frieden au Mangel an | 
mwilligteit verfäumt haben” — 


se Opfermuth, Vai 
| 
| 


vorwurfsvoll Bernhardt, Die | 
brennt. Da follten mir menig 
umgehend mit dem beginnen, Kodl 
Rahmen unferer * ur 
inanzlage ohne grofe DO 
durchführen läht, Dazy 
Aufftelung der d 

Zum mindeften foflte 

Stamm und vor alt 

Dffizier- und Untero 

biefe dritten Bataillond 

den. Wenn dann auf) 

zu Anfang eines Yeldz 

merthig fein merben, 


| fefte Gerippe bereits ” 


J 


handen. 


In dieſen 


| während des Winterba 


militärdienftfähigenErfaß 
zubilden, deren geſetzmäßie 
auf fechs, vier, zmei Wochen 
gern fein würden, um 
armee zweiter Linie zu fd 
bei Beginn eines eldzuges 
bet, al3 friegstüchtig dann # 
fcheinung träte, wenn unfere 


ı am Ende ihrer Kraft ang 


1 
| 
! 


| 
> 


das fi | Die minder tauglichen Erfagref 


fönnten ala Arbeitsfolbaten a 
Kriegsfchauplag Verwendung Fi 
Mit dem Beginn der Ueb ' 
beren Verbänden im Fru ie 
die Uebungen der Referviften 
Bataillonstaders abzuhalten, Zu 
wird fehr zum Schaden ihrer $ ri 
tüchtigteit aus Sparfamleitgg 
nur ein Theil der Meferpäften zur 
gefegmäßigen Uebungen berangezog 
u bey ng ° fon ® | 
um im Flugmefen 

zulommen. ‘eber pa — 
folite den Reichstagsfan 
prüfen, ob er — ft, c 3 
biete des Heermefens dem 2 
da3 zu geben, wa8 er ihi 
Bon dem Ernft der %e 
durchdrungen, es— 
Konſequenzen darau 





% 
mb und Gonntag 
Wintergarten-Konzert. 


tufs! 


— 


BR Marie Pifotiters. 
Iwan Delicg.) 


e Kurort „Frauentmohl“ 
er allerſchönſten Ge⸗ 
ſchwächſten Frauen wur— 

fi t. Nur war das ftarte 
——— vertreten. Und 
in Frauenwohl“ vor 

Sangemeile! 


dafelbft an edler Männ- 
ließ, da8 war ftet3 pä= 
früpplicher Art. Folg- 
Ele. Einmal freilich 
der Rittmeifter jehen, 
ber ſporenklirrend da⸗ 
auch gleich ſämmt⸗ 
Andidatinnen, daß ber 
oberer nicht mehr zu 
mar verlobt. Und 
Ichönen Fräulein Beba 
u, beren Mutter Hier die 


Ankunft hatte biejes 
Auffehen erregt. Nicht 

MPden Reiz ihrer außbruds- 
elichtszüge, Durch bie merl- 
Hoarfülle von Tizianiſchem 
nein, viel mehr noch durch 
hende Eigenart ihres Weſens, 
Hichen Ernjt und Schelmerei 
berzüngelte. Manche 

u jogar eineScrift- 

Beda errathen 

13 blieb bo nur 


Berechtigung hätte 
Beltenburg auch 
in fuchen fönnen. 
olgte fie ben Vorträ- 
en Kurfapelle, freilich 
euung, bie fi in 
ot. a, der Yrim- 
Hulge mit Namen, be- 
offenfundige Anterefie 
Önen gelte bireft ihm. 
wie feiner Kunft! Der 
berwachjene Kerl, ber 
bintte, war nämlih — 
Meinung nah — allen 
furchtbar gefährlich. 
hon hatte er damit ge- 
Ber nur mit der Spike 
B, nber’mit einem ein» 
ben Blid den MWeibern 
fund zu ihun brauche, 
ken, wie am Telephon nur 
bes „Hallo!“ zugurufen, 
die gemünfchte „Verbin- 
eftellt zu fehen. Wenn 
oder ber andere ungläubige 
pottend fragte, mie Herr 
Ihe. +2 henn dabei 
b er bisher noch v 
Hymens Felleln ge 
da entgegnete der Ue 
bitbemußt: 
ht: — ich verfteh” mich da— 
ch wie am Zelephon rufe ih 
mer noch zur rechten Seit: 
und — die „Verbindung“ 
ochen, meine freiheit ge- 


mochte er wohl mieber in 
Meife renommirt haben. Sn- 
Fräulein Beba ihm juft ge= 
und ließ ihre blauen Augen 
ober zu feinem Bogen binüber- 
. Denn — Soviel ftand feft, 
icht zu leugnen — ihre Auf- 
eit galt ficherlih Cäſar 
oder dejlen Kunitleifturg. 
bem Konzert, als fie fich in 
njame Laube zurüdgezogen, mo 
hgeitört ihre Zeitung lejen mollte, 
e den hinkenden Teufel plötzlich 
peimegd auf fich zufteuern. Hier 
fhien ihm das „Hallo“-Rufen 
doch fauer zu werben. Er mifchte 
gequält die Stirn, verbeugte fich 
ih, Fand aber, nad furditbar 
pfhafter Anjtrengung jchließlich 
J das menſchliche Vorreht der 
drache wieder. Er jei — ſo begann 
u Schulte ftodend — mit einer 
Bütte aefommen. 3 handle 
kunft. Er möchte 
Fine, feinen Fähig- 
de Stellung in einer 
am liebiten in Wien, 
h man ihm gejagt, das 
ein jet Schriftitellerin, 
bmifleft zu bitten, fie 
ogenheit haben, ihm ein 
efaßtes Inſerat aufzu— 
in ſie noch ein Uebriges 
und das Stellungsgeſuch 
die ihr als geeignetſt er⸗ 
Zeitung einzuſenden ge— 
berde ſie die gute Fee ſeines 
n und die ſchuldige Dank— 
rfür ohne Grenzen. 
langen, jchmwerfälligen Re- 
wurde es der Zuhörerin 
gleich Klar, daß da3 Amt eines 
mohler” Kapellmeifter3 nicht 
inträgli und den Snfertiong- 
pielleicht nicht ganz gemachien 
mochte. Sie verfprad aljo mit 
er Liebendmwürbigfeit, die ganze 
Hegenheit gern zu bejorgen, ja 
alle damit verbundener. Auslagen 
1 zu übernehmen. E3 handle fi 
b einfach um nicht3 Anderes ala um 
m gewagten Verfuh. Da molle 
db könne fie feine weitere Verantwor⸗ 
ı kragen, ala bieienige, bak ihm 
feinerlei unnötbige Koften daraus er- 
püßjen. &s mochte etwas hochmũthio 
zen, jemand Frembem fo eine Art 
fimofen aufzubrängen. Der Ge- 
hmeichelte aber jah darin natürlich 
ni ala einen Bemei3 befonberen 
Hallens feitens der Angebeteten 
Ma hocherfreut auf ihre Bor: 
ein, 


— nun — 0 
„Schluß“ gerufen?“ — J 
Muſikanten. Er ſagte nichts, ſond 
lächelte nur in verheißungsvollſt ver⸗ 
ſchmitztetr Weiſe, als Don Juan, der 
ſeiner Sache ftet3 fiher war .... 

Das Verhängnig hatte feinen An- 
fang genommen, und — mie immer — 
„ſchritt es ſchnell“ 

Nun war die ſchöne Fremde bereits 
ſeit zwei Wochen abgereiſt. Die Kol⸗ 
legen brachten den armen Geiger ſchon 
zur Verzweiflung mit der ewigen 
Frage, ob er denn noch immer keinen 
Liebesbrief von „ihr“ erhielt. Ja, als 
er eines ſchönen, — oder vielmehr 
böſen — Tages dem Muſiktempel fern 
blieb, weil er ſich eine Augenentzün— 
dung geholt, da hieß es boshafterweiſe, 
er weine ſich blind. 

Wie aber ſtaunten all dieſe ſchaden— 
frohen Spötter über das, was dann 
folgen ſollte. „Ganz im Geheimen“ 
— hatte Schultze noch ſelbigen Abends 
juſt den tollſten Spaßvogel der Ka— 
pelle erſucht, ihm etwas vorzuleſen, 
was die Poſt ſoeben für ihn mitge— 
bracht. 

Aha: — unter ſchönſtem Kreuzband 
drei Nummern des bewußten Wiener 
Tageblattes, in dem ſich denn auch, ſo 
recht in die Augen ſpringend, ſo recht 
aufſehenerregend abgefaßt, das ver— 
abredete Stellengeſuch vorfand. Ein 
wahres Meiſterſtück geſchickter und da— 
bei dennoch diskreter Reklamekunſt. 
Nichtsdeſtoweniger blieb dieſe hübſche 
Ueberraſchung jetzt völlig Nebenſache. 
Den Gipfelpunkt des Anziehenden für 
den Adreſſaten wie für den Vorleſer 
bildete nämlich ein wappengeſchmückter 
Brief, in vornehmer engliſcher Damen— 
handſchrift an „Herrn Kapellmeiſter 
Cäſar Schultze“ gerichtet. 

„Schnell, ſchnell!“ rief dieſer athem— 
los ſeinem Kollegen zu, „mach' doch 
auf! Laß hören, was ſie ſchreibt!“ 
Denn von wem anders als von „ihr“ 
käme die Botſchaft. 

„Geliebter Cäſar, 
mein Tyrann!“ — — 

Kaum aber blieb dem alſo lieb— 
koſend Angeredeten Zeit, ſich in die 
Wonne zu finden, die dieſer Briefan— 
fang in ihm entfacht, da fuhr der un— 
barmherzige Lektor ſchon unter un— 
bändigem Lachen fort: 

„Verzeih, daß ich Dir heute nur 
ganz kurz ſchreibe, ich muß nämlich 
noch ein Verſprechen erfüllen, das ich 
einem armen Teufel gab, indem ich 
ihm ein für ihn verfaßtes und groß— 
müthigſt auch von mir bezahltes Stel- 
Iengefuch zufende und der diefes In— 
ferat enthaltenden Zeitunganummer 
noch einige erflärende Worte hinzu 
füge. Der Menih Hat mich durch 
feine Häßlichfeit die ganze Zeit amü- 
firt, al3 mir, Mamas Kur wegen, im 
langweiligen Bab „Frauenmwohl“ 
Ihmacdhteten. Ein Affe des Urwalbs 
hätte nicht poffirlicher fein können, 
wie dieſer hinkende und ſchielende 
Muſikant, der ſich trotz ſolcher Gebre— 
chen auf den Eroberer hinausſpielte. 
Und meinem Karikaturiſten-Talent 
bot er eine ſo unbezahlbare Anregung, 
daß ich ihm allein ſchon dafür wahr— 
haftig einen kleinen Gegenſtand ſchul— 
dete!“ 

„Halten Sie ein!“ ſchrie Schultze, 
der endlich wieder zu ſich gekommen 
ſchien. „So ſteht's gewiß nicht ge— 
ſchrieben. Sie Unverſchämter haben 
den Unſinn erfunden!“ 

Der Andere aber blieb kaltblütig bei 
der Meinung: „Natürlich habe ich alles 
wörtlich geleſen, wie's geſchrieben und 
gemeint war. Die Sache iſt ja auch 
klar: ein einfaches Verſehen durch 
Vertauſchen der zwei Briefumſchläge, 
was ſich bei eiliger Abſendung un— 
ſchwer errathen läßt. Und daß der 
Bräutigam des ſchönen Fräulein Beda 
den gleichen Taufnamen wie Sie Un— 
glücksmenſch — nur mit etwas mehr 
Berechtigung — führt, haben wir doch 
auch ſchon gehört. Wie oft hat „ſie“ 
von „ihrem“ Cäſar geſprochen! — Für 
Euch aber, Herr Kollege, heißt's nun 
ein für allemal „Schluß!“ Das 
„Hallo“-Rufen wird Euch ohnedies 
wohl von ſelber vergehen!“ 


mein Schatz, 


Können Fiſche in deſtilliertem 


Waſſer leben? 

Meer- und Süßwaſſerfiſche ſterben 
ſobald man ſie in deſtillirtes Waſſer 
bringt, in kürzerer oder längerer Zeit. 
Der amerifa nifche Phyſiologe Loeb. 4 
hauptet nun, eine Ausnahme von di 
fer Regel in dem Fundulus, —— 
kleinen Meerwaſſerfiſche, gefunden zu 
haben, der in deſtillirtem Waſſer leben 
können ſoll. Loeb will ſogar bewieſen 
haben, daß die Eier des Fiſches ſich in 
deſtillirtem Waſſer ganz normal ent— 
wickeln können. Bringt man Exem— 
plare dieſes Fiſches in eine reine Koch— 
ſalzlöſung, deren Salzgehalt dem des 
Meerwaſſers entſpricht, ſo ſterben ſie 
ſogleich. Fügt man aber Soda und 
Kalziumſalze hinzu, ſo ſterben die 
Fiſche nicht, weil dieſe neu hinzugefüg— 
ten Salzarten die Giftwirkung des 
Kochſalzes auf die Fiſche aufheben. 
Hiergegen iſt der Einwand erhoben 
worden, der Fundulus brauche dieſe 
Salze zum Leben, aber daß dies nicht 
nöthig iſt, behauptet 2oeb bei feinen 
Verjuchen mit beftillirttem Waifer er: 
mwiejen zu haben. Wie die „Repue“ 
berichtet, haben andere Phyfiologen die 
Loebſchen Verſuche wiederholt, jedoch 
ſind ihre Fiſche geſtorben. Loeb vleibi 
jedoch bei ſeiner Behauptung, ihm 
ſeien die — geglückt. 


— Diamanten ſind die Prüfſteine 
der Tugend. 


— Aus einem Ehefeidungstermin. 
Vertheidiger (zum Zeugen, einem fina= 
ben von eima 12 Jahren): „Nun be 
antworte mir meine rage mit Ueber» 
legung. Befand fi Dein Vater, ala 
Deine Mutter mit dem Nudelmalter 
auf ihn einfchlug, unter * 
des er „Rei 


—2 


—_ Berlaugt: Weanner und Snaen. 
gegen fr ng ER 


Verlangt: Aelterer Gabinetmater. 1506 6. 44. Une. 
Axlanet: Vorter in Saloon. 358 Wentworth 


Berlangt: Ein alter Mann für Kausarbeit. 2440 
Sincoln Ave. 
Verlangt: Sofort, Porter für Cafe und Reftaus 
rant; nur einer mit Erfahrung wolle jih melden 
„gum Rothen Stern”, 158 R. Elart Sir, 
Verkaugt: Ein deutſch ſpregende Barbier, fetig. 
Sofort vorzufprehen: 1735 W. Chicago Aoe. 


Verlangt: Lumhman im Saloon, reinliher Mann. 
Anzufragen OO W. Randolph Str., Ede Fifth Ae. 
Verlangt: Barbier, ftetiger Plab; Lohn. 
3624 ©. Halited Straße. 

Verlangt: Erfahtener Junge an Brot, 
104 N. Eatifornia Ave 

feloftftändiger Mann 
Farm. J. M. 1444 


guter 


Tagarbeit. 
Verlamt: Ein 
Michigan Stadt 


auf leichte 
Greenwood 

dimi 
Püder, dritte Hand an Prot und Gates. 
Stt. 


Verlangt: 
238 W. 48. 
Hand an Brot. 

356 Irving 


Verlanot; Zweite 
KFotes machen können 
Ecke t, Abe. 

Mann als Porter, 
700 Wells Str. 


ai — — — 


Muß etwa? 
Bart . Pivv., 


angt: Nuinger muß au 
bartenden können 


Ein erfahrener Junge an Cales. 
Mandolph Str. 


618 
dimi 


3100 


Klaſſe Meatmarlettender. 


Erie Str. 


t: Eriter 
ie, Ede 
u erle 


Junge, d rnen. 


Gr: 
Ave. 


mit etwas 
Belmont 


über 16 3J 
geſchäft. 


Junge 
ng im Drydoods 
Verlangt: noe, 14218 Jahre, für Vortexrarbeit. 
uß mit Bierden umgeben fönnen. 740 Wells Str. 


Gate, S und 
2234 Weit 


wei Jungen, einer an 
n K ot, $3 uud Board. 


Mus 
zwijchen 


Verlangt: Ein Mann für Vorterarbeit. 
Bartenden Tlünnen. 2044 Soutbport Ube., 
CElybourn Ave. und Elybourn Biace. 

Junge an Brot. 86 und Board 
5 Bäderei, 3434 N. Halfted Str. 


tarfer 
ra mer 


Verlangt: S 


Verlangt: Junge, über 14 Jahre alt, für Stod:» 
room. srrant Holton & Go., Gladys und Wajhte: 
nam ve. 

Verlangt: Erfahrener, nichterner Mann, um Küb- 
ner, Kleinen Boiler und etwas Hausarbeit in fleiner 
Cottage zu beforgen, Yogis und vollftändige BVerpfle: 
gung und $10 monatlih. W454 Ainslie Str. Nehmt 
Vowmanpille Car. 


Verlangt: Eäuhmeten, 


Männer für bandgemen: 
dete Schuhe zu machen. 


Gujton, 315 N. Clark Str. 


Verlangt: Mann, 
3521 CElybourn Ave. 


der am Tiſch aufwarten kann. 


Verlangt: Carriage-Blacſmithhelfer. 
Nord Clark und Montroſe. 


Verlangt: Verheirateter Mann für Janitorarbeit. 


Kann 1oder 2 Kinder haben. 1900 Eſtes Ave., Flat 
3, Rogers Park. 


Stevens, 


Verlangt: Hausmann. 2142 Sedawick Strt. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit 
27 Weit 


North Avenue. 


im Saloon. 


Garriagewaiher, Mas 
Puncpreß, Stallmenn, 
Empf., 184 Waſhington Str. 

Gtasihlafer für  Edges und Beneling 
Adr.: 8. 466 Ubendpoft. ſaſodi 


Verlangt: Shipping Clerk, 
ſchiniſten, Bench-Gehilfen, 
Vorters. Cent. 


Verlangt; 
zu ſchleifen. 


Lernt ein leichtes, ſauberes, bequemes Geldäft — 
werdet Barbier. Wir lönnen Euch in kurzer Jeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ftet3 zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Eprecht vor oder 'hreibt fos 
fort. The New Method Barber School, 
612 VB. Madijon Str, Chicago, Ill. 6dzlmf 


Berlangt: Sofort, 50 erfahrene Gabi: 
net Mater oder Body Builders. The Rif- 
jel Viotor Car Company, Hartford, Wis, 

fodimi 

Verlangt: Zwei eriter Klafie Züder, ein Brot: 
bäder und ein Gatesbäder. Nur Leute mit erftllaffis 
gen Empfehlungen werden berüdjichtigt. Guter Lohn 
und ftetige Arbeit für die richtigen Männer. Adr.: 
W. 531 Abenppoft. jodi 


Stellungen juden: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zuverläfjiger erfter Klajie Brot: Vormann 
Stelle. Apr.: DO. K. 911 Abendpoft. 


Geſucht: 
ſucht ſtetige 


Painter und 
Arbeiter. 855 RM. 
Mi ler 


Laperhanger. 
Robey Str., 


Junger Man n, Partenden und am 
jwarten fann fucht Arbeit in Saloon. - 
arborn € Michari Hartl. 

Gejucht:: Antelligenter fauimänı iich gebildeter 
junger Mann (27), ipricht englifch, "deutih und pol: 
niich, jucht Stellung als Stadtreirender oder Rollet 
tor; prinna Referenzen zur Verfügung. Offerten an 

518 Abenpdpoit dimi 
ich Junger Deuticher, 24 Jahre alt, der 
ich und deutſch pricht, noch in Stellung, 

ijo ſich zu verändern. Arbeit rdend welcher 
Art. Prima Referenzen. M. Schmidt, 241 Norith 
Avenue, im dimi 


Store. 


der 


Junger Mann, mit allen Kontor-Arbei— 

d Buchführung vertraut, ſucht Steüuung; gute 
engliſche Kenntniſze. Adre: K. 199 Abendpoſt 

dimido 

Geſucht: Erfahrener Freilun 

und thut PVorterar 


Stelle. 


biodh, ann 
beit, Ewmpfehlungen 
Schmidt, 204 WW S i 


Geiucht: Ein denticher 


Kam 
als Bor ter oder irgen beit 


Schr eii ner, 


Stelle 


Geſucht: Vorter, lanu Bartenden, Lunch beiorgen 
ınd jerbiren, wünigt anten Wiag. “14 Berling 
2 . . 
Str., Frank dimi 
Geſucht: Ein quter Tiſchler ſucht ſtetige B 
ngung oder irgen er x vd 
Denijenigen » und 
eine ſolche ver 


ecichit 
an ı willen, 
auch m 

hafft. Macane 


uticher 


Geſucht: Junger 
eſucht: u 

als Bartender, beit "mit m 

verrichten. H. 


iſt A wil 
Mi iller, 1236 
Geſucht; Abendarbeit. 
7 Miasfa 


Barbier 
Sit. > 


ucht Ätetine oder 
Fl., hinten. 


Lunchlech. 
Otto Goſhler, 


faın aud harten: 
1819 Hammond 


Gefuht: Erfahrener 
den, juht Etelle. 
Str., Chicago. 

Geſucht: Deu ati ungerii inrchender Mann jucht 
eine Stelle al 
Avenue. 


Aalwx 


ſparſamer Rch mit beften 
Beuguifien, D. 6 Abendpoft. 


Adr.: 
Geiunht Deuticher fuht irgendwelche Urbeit. 
Auguft Henty, 12 Nord Halfted € Er. fodi 


Geiuht: Mafsinik ſucht Stelle fitr rer 
raturen und für alle Arten ins Eiſenſach einſchlä— 
gige Arbeiten, ift Hilfs-Engineer, Feuermann, fann 
mit Gafolin: :Mafdinen gut umgehen. Abdr.: D. 374 


Übendpoft. fondi 


Gefugt: Mann, gut empfohlen, geihidt mit Wert: 
Ki an: PBlumbing, Steamfitting, uf. fucht ftetigen 


Tüchtiger, 
fuht Stelle. 


Geſucht: 


i 


lag als Janitor. BVorftelung Abends nad 7 Uhr. 
imdenberg, 3936 North Baulina Str. 


Gefuht: Angenieur mit Empfehlungen als Rons 
ruftent » und Betriebsmann, ps Stellung in 
bicago, Adr.: D. 364 Abendpo 9dz1mX 
Geſucht: Bartender (26), mit Erfai ‚bat 


Empfehlungen, verrichtet * u ar 28* 
Stelle. Rhodes Abe., Flat 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: in 2. Maſchine. 
Klee —— —7— 
F a v 


fodi 


ute 
—* 
—R 


dimi | 


Salonporter. Wier Palled, 56 Fifth | 


es Kohlen⸗ 
fie 816 3 iRilm ja — — rn 
Berlangt: Sen: W. Late Str., 2 


State Str., Shouts & 6. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine ußarbeit. 
ae 2081 —S Str. akt — Ave., 


2. 


Mädchen für Hausarbeit in Familie 
ungen Leuten. Gute Keim für gutes 
achzuftagen: 300 Hauſſen Court, oder 
Irding Part 5698. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Bausarbeit. 
1020 Alhland Piod., nahe Taylor Str., Fiat. 


Berlangt: Mädchen von etwa 15 Jahren für x Teiäte 
Hausarbeit. 1848 Garfield Vlpd., unten. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit, fein mwaihen; gutes Heim, Empfehlungen. 
1125 ©. Paulina Straße. dimido 


„der! angt: 39 Wellington 


Verlangt: 
bon Iwei 
Mädchen, 
Tel: 


Erfahrene Waſchfrau. 
traße, 3. Fl. 


Jahre al für leichte 
Edler, Fowler Sr. 
‚Mädchen für allgemeine gausarbeit in 
mamilie, 564 Southport Ave. 


Mädchen, 18 
fein waſchen. 


Verlangt: 
Dausurbett, 
Verlangt: 
Heiner 


Verlangt: Grfabrenes Mädchen für Hausarbeit, 
feine W ide. 335N. Halitev Str., 2. Ant. Dimido 

Verlangt: Mädchen für Kaus sarbeit: feine Wäjde. 
0 Lincoln Ape., nahe Diverjey Blod. 


Verlangt: 
den. 


Gute Haushälterin oder wei ites Mad⸗ 
4501 Calumet Ave. Phone: Kenwood 64. 

t: ine gute Frau für mwaidhen und büs 
3400 Lincoln Une. 


Verlangt: 
geln. 
Verlangt: Mädchen in Saloon. 


Lohn 86. 
N. Halited Str. 


1449 
dimido 


Muß engliſch 
dimi 


Verlangt: Mädchen für 
ſprechen. 3216 Nortb Ape., 


Hausarbeit. 
Bäckerei 


Gin gutes zweites Mädchen. 567 Strat⸗ 
nahe Evanſton Ave. Phone: Grace⸗ 


Verlangt: 
ford Place, 
land Sc. 


Ver! angt: Madchen für allgemeine Hausarbeit Bei 
jungem Ghepaär; 


autes Heim. 3550 W. 15. Str. 
Verlarst: Köchin. 
Straße. 
Verlangt: 
veriteht: feine Wäfche; 
nicht zu melden, 
Avenue. 


Unzufragen: 1009 W, Divifion 


Ordentlihes Mädchen, das Hausarbeit 
Ungarinnen brauden ſich 
*65. 519 W. North 


Lohn Päderei, 


Verlangt: 


oder Frau 


für Hausarbeit. 
Saloon. 


2 Mädchen 
1900 Fremont Straße, 

Verlangt: Niüngeres Mädchen 
muß zubauje fchlafen. 


für Hausarbeit; 


1542 Mobawi Str. Chlberg. 
Verlangt: 
beit. 


Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
2137 Alice Place, 1. Flat, i 
und North Ave. 


Ave. 3. Fl. 
—S 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Mrs. J. 


Friedman, 4441 Michigan Abe. 3. flat. 


dimt 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Mrs. Sobel, 


Rerlangt: 
feiner 


Familie, 
1. Flat. 


5009 PBrairie Upe., 
dimi 

Verlangt: Wa- 
chen. 
Grove Abe., 


Nettes, gebildetes Mädchen. Kein Ma: 
Lohn BSH. 706 Sheridan Road, nahe Pine 


3. Apt., öſtlich. Tel. 


Verlangt: Mädchen, in Roomingbavs zu arbeiten, 
1124 Grand Abe. 


Graceland 2219. 


Verlangt: 


M t 
fönnen. $6, uß lochen 


ze für Saußarbeit. 
25 21. Str. 
Verlangt: ” 


: Gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 


Guter Yobn. 058 21. Sir. 
iprehendeg Mäds 
5656 


Verlang‘ 
hen 


Ave. 


Tüchtiges, 
für allgemeine 
Phone: 


„ enaliich 
Sausarbeit. 


N Magnolia 
Edgewater 7434. 


dimi 


Verlangt: Mädchen für ——— 457 Fuller: 
ton Boulevard, 


nahe (lart Str, 

Verlangt: 
und cine: 
lengt 


Zwei rüchtige Mädchen, eines al Köchin 
als zweites Mädchen. 


Empfehlungen ber: 
150 Barrn Ave. 


Pbone Graceland 371. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
945 N. Halited 


Verlangt: Ein 
beit. Gutes Heim, 


Str., 8. Fl. 
Verlangt: Gine Frau oder Mädchen als Köchin 
und für Hausarbeit in Saloon. Mub im Haus blei- 
ben. 2044 Soutbport Upe., zwijchen Elybourn ve. 
und Elybourn Blace. 
Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit in 
Kleiner 
Str. 


Familie. 3816 
Hochbahnitation. 


Rofeby Str., nahe Grace 


für 
oder 


erlangt: Mädchen 
Keine Sonntags 
Ape., 2. 


Hausarbeit. 
1834 


allgemeine 


arbeit Kocen. Prairie 


Al dimi 
Verlangt: Mädchen für Bean Hausarbeit in 
fleiner Yamilte. 


5166 Indiana Upc., 3. 


Upartment. 


Rirlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
mu Sit 9%. Et 

Verlanat: Ungarijches 
acwöhnlidhe Hausarbeit. 
fion Etr., Ede Woo d. 


Mädchen 
Dr. 3: 


oder 
Weiß, 


Frau für 
1756 Divi⸗ 


Verlangt: Mäd- 
den 187 


Gute einfahe Köchin 
Ave. 


und zmeites 
Vincennes 

Mädchen für 
Aven ue. 


Verlangt: 
Vincenne 


allgeme ine &ausarbeit. 


er lanat: Tüct es M ädchen für allgem eine Haus 
e t * Familie; gutes Heim und gut er 
je oder deutihe Katbolifin bevorzugt. 
751 Independence Blvd., Ede bon 


dimido 
: Eine ſa ubere ** ran die Mä ſche ins 
t. Mrs. Rottman 24 North Ave., Eck 
— überm Laden. 


Maichir au. 5 Wellingto 


Straße, | 


allgemei ine 
entworth Ave. 
dimi | 
mittleren 
u t 
Mrs 


Köchin 


gi: m quies adden, Das aud Bu Nö: 
autes Keim. Slidine Ave. imi 
—J ene⸗ allgeme ne } 
Ar 


hr 86.00, 


Mädden für 
147 vıalle 


DA ’r hin 
Radtlöchir 


48 Sal > 
cn jür allgemeine SGauserbeit in 
>20 South Barf Ave, 3. Flat. 
jur aligeneine Hausarbeit in 
Fiibar, 1401 Barf Str., gegenüber 


Verlangat: Deu tiche MWäiterin, um die familien: 
mäjche für drei Perfonen nah Haufe zu nehmen. 
Fragt rah Mrs. V, Zimmer 201, Bradley 
Sotel, Ruihb und Etr, 


für Mittwoh und 
und bügeln. 1233) Nord 


Verlangt: 
Tonnerftag waſchen 
Hohyne Ave., Flat 

Verlangot: Friſch rindewan⸗ deutiches 
für allgemeine Hausarbeit; quteß Seim, 
deutiher Fımilie in Vorort von Chicago. 
erbeten imter Adr.: D. 390 Abendpoft. 

Derkfimrt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie; guter Lohn, Groß, 5300 South 
Bart Avenue. dimido 

BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Pamilie, autes Heim. 4637 Prairie Avenue, 
2. Floor. Mrs. Brimm. 


Erfahrene 
zum 


Waſchfrau 


‚ Mädden 
in kleiner 
Antwort 


Verlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus; 
arbeit, $7.00 die Woche. 542 Mihigan Wpenue, 
1. flat. 

Cofterreihsungar. Arbeitnachmweitbilro verlangt 50 
Mädchen, Köchinnen, frifch eingewanderte; guterLohn, 
befte Bläge. 1624 ©. Halfte Str. Tel.: Canal 3674. 

4d;modimilm 


Berlangt: 100 Mädhen, Köchinnen, zweite Mäb- 
en und für allgemeine Hausarbeit, auch friſch 
ingewanderte bar untergebraht in auten IR 
bei gutem Lohn in Mrs. Davis’ Drfiee. 

Divifion Str. mahe Hopne Ude. Tel. —— 


Berlangt: oder im dl deutſches Rinderfräufein 


wei An m Witer von 3 und E 
Gmlislungn Meyer & Eo., Adams A 


rxſadi 
a EEE 
tlangt: Köhin, 97.00 die t Bi 
t die Illinois ———— Kaas 


Rs vn ge — 


5* 15 Cents m 
* für = 


328 * —— * 


nahe Milwaukee 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei Ehebaar 
mit 4 Ronmers, Empfehlungen. 923 Aſhland Blod 
Flat 8 D. B. Simons. dimi 
Verlangt: Gutes Haus mädchen, das alles verſteht; 
guter Lohn für die richtige Perſon. 309 Archer 
Abenue, Ede Campbell. 
Verlangt: Hauspälterin im Saloon, 290 Welt 
Bullerton Avenue. 
Terfangt: Gute Haushälterin. 134 N. Hamlin | 2 
Avenue, nahe Grand Abe. St 
Verlangt: Fin gutes Mäpden für allgemeinehauss 
arbeit. Gutes Heim. Guter Lohn. 53% Michigan 
as 
e | 
| 


Berlangt: Ein 
gemeine KSausar 


Berlangt: Gutes deutjches Mäpdden, das kochen 
fann. Kleine Famlie dwenes Mäncen wird gehals 
ten. 514 Fullerton Upe., nahe Elart Str. bmde 


Berlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Hauss 
arbeit und al3 Pflegerin bei einer träntlihen Frau, 
wohnt in Twin Yales, Wis. Guter Lohn. Nahzus 
fragen bei Frant Staar, 5354 Soutbport Xoe., 
S. ®. Ede Balmoral. dimido 


Verlangt: Eine ältere Frau als Pflegerin bei eis 
ner fräntlichen Frau, weiche auf dem Lande wohnt. 
Nahzufragen bei Mr3, Otto Runde jr., 607 Fuller: 
ton pe, imido 


A Avenue. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: 
Nähen. 


Deutſche Frau ** einfaches Store⸗ 
1427 N. Glart Str., 4. lat. 


Mädchen juht Stelle für alle 
1033 Larabee Str. 


Gejucht: Deutiches 
gemeine Hausa 


beit. 
Geſucht: Dentiche Frau ſucht Waſge in oder au⸗ 
Ber dem Haufe. 1802 Mohawl Straße. 


Be inht: Aun Waſchplätze. 


100: 


ige Deutfche Frau fu öt 
Lurling Str, Pfeifer 
Dentfches n mit Eriabrung Sucht 
ter Familie. 13 Princeton Apr. 


Mi dche 


Beſchäftigung, 
Rich, 663 


ye irgendwelche 
e nicht auf ho 
uf Str. 
8 ſucht: 
Gutes 


feichte 


ben Xohn. 


Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
einfache⸗ Kochen. 1660 Dayton Etr., Müller. 


Frau juht Ste 
Straße. 


Geſucht: 
terin. 


Deutihe 
150 Crieans 
jt: Nunge —— Frau ſucht Waſch- und 
— 1011 Larrabee Str., Hinterhaus. 

Geſucht Deutfches Mädchen 17 Nahre alt, jucht 
Stelle für leichte Hausarbeit; gutes Heim. 183 


Mellington Str, 9, Slat. 


lle als Haus häl⸗ 


Seht ht: Re ‚Haurantlödin 
als Nachtlöhin. 


juht Stelle, 
535 Bladhamf Sir., 2. 


geht auch 
Flat, binten. 


Stelle Ale 
Kimball Ave. 
dimi 


ſpricht engliſch, 
8. T. 454 Ubendpoft. 
I Deutfhes Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 512 Loomis Str. 


Sefucht: 
oder in 
Str., ]. 


Geſucht: 
Bitte 


Geſucht: 
Hausarbeit, 


Deutſches Mädchen ſucht 
kann auch kochen. ZT N. 


Geſucht: 


Barbier ſucht Stellung, 
lein Ungar. 


Adr.: 


Geſucht: 


Junge Frau ſucht Stelle für Hausarbeit 
Reftaurant, von 8 bis 5. 512 Loomis 
Flat. 


Mädchen ſucht Stelle für —A 
zu freiben oder perjönlih porzufpr&en.- 
5134 Sermitage | de. 

Geiucht: Deutiches Mädchen jucht. Stelle für Hauss 
arbeit oder in Saloon. Bitte porzufprechen. 1935 
Thomas Str, 

Geſucht: 


Mädchen 
ſucht 


perfönlich vor zu⸗ 


Friſch eingewandertes deutſches 
allgemeine Hausarbeit. Bitte 
Iprehen. 2252 Welt 2]. Str. 


Deutihes Mädchen jucht allgemeinehans: 
arbeit. 2338 Welt X. Str. 


Gefuht: Frau fuht Wafch: und Reinmah:Pläse. 
Bitte dvorzuiprehen. Mrs. Focht, 242 NR. Halited 


Sit, 


Geſucht: 


Geſucht: Gute Haushälterin 
auch als Wöchnerinpflegerin. 
2. Floor. 


Geſucht: 
alt, friſch 
vor zuſprechen. 
Str., hinten. 


Stelle. Geht 
Orleans EStr., 
dimido 


Mädchen, 18 Nahre 
juht Hausarbeit. Bitte 
Reinhardt, 1906 Orchard 


ſucht 
1540 


Deutſch⸗ungariſches 
eingewandert, 
Joſeph 


gute Ur- 
Gmerion 


Geſucht: 
beit. 
Avbe. 


Deutſche Frau, 31 Jahre, 


ht: fugt 
87 die Mode. Anna Siltorn, 


2037 


Geſucht: 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
loon oder Privathaus. 


1108 Grand 


für Pe 

Ave., 3. 

Geſucht; 

in einer kleinen beſſeren Privatfamilie. 
‚ 136 Benn Str. 


Aunges deutiches Mädden jubt Stellung 
Sofie Mül- 
ler bimt 
Gefuht: Deutihes Mädchen, 17 Jahre alt, fucht 
bei deutiher Familie Hausarbeit, fann auch waſchen. 
Perjönlih vorzuiprehen, 751 Budinaham u" : 
dim 


— —— [2.0.0 san + ee 


Gefuht: Junge deutfhe rau wüniht Maid: 
Mügelpläte für Montag, 
bat ARsjährige Erfahrung. 
RBafement. 


und 
Dienftag nnd Mittwoch, 
751 Yudingbam Place, 


Gesucht: Junge Frau wünfcht Stelle für Bufineh- 
Luuch, Kochen von 8 biß 5 Uhr; feine Sonntagarbeit. 
1727 Elybourn Ape., 3 Tel.: Lincoln &. 

Geſucht: Friſch 
Frau in mittleren 
Jahren, 
Bitte vorzuſprechen, 


Flat. 


eingewan derte deutſch⸗ungariſche 
N Jahren und ein Mädchen von 186 
fuhen Stelle für allgemeine Sausarbeit. 


1014 Sptle Str., hinten. 


Geſucht: Waſchen und Haus. 
Princeton Ape., oben 


Pügeln ins 2438 
fajodi 


Stellungen fuchen: Ghelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Sejuht: Stellung fuchen Fbeleute mittleren Al: 
ter3,, erfahren in Dairy:, Stod- und GeflügelsAr- 
beit, Mann ift Garpenter, fann alle Baulichfeiten 
Neuzeit entiprehend einrihten. H. Kellmann. 
MWilmot Wpe., Chicago. d331,ja2,4,6,8,10 


der 
42 


DMiöbel, Hansgeräthe u. j. 
(Anzeigen unter bieie re Nubrif 2 Gent3 = Wort.) 


Zu verkaufen: feine und gute Möber aus unjeren 
Saoerbäujern; eijerne Bettiteuen; Mahagony: und 
Eichenholz Drejiers, Ehzimmer-Einrihrungen, Bar: 
lor: Möbel, Rugs, Wanges. und Heizöjen; billig, für 
Baar oder auf !eichte Abzabhlungen. 


Greve Co. 


1de;,X,Im 

Yu vertaufen: Möbel von 4 Zimmern, billig, we 
gen Wbreij 348 6 eveland Ave, 1. FI., Front, 
„Yirs. Mueller. 


Surniture 
3205 Kottage 


and 
Grove 


Garpet 
Avenue. 


Ver — leu d ere jofort gute _Mösel, 6 gim mer Flat, 


223 Dayton — 
—59 


‚ $100 


yrhef 


ek 


und Kochöfen, 


Bin nos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen 5 dus Wort.) 


—— ——— 


unter Diejer Aubrit 2 Gent 
Mub verkaufer Feines Gable Piano, 
Fırgan Schtei is, 1339 Otto st. 


wie neit, 
jajodi 


faulen eint $500 liprisbt Piano, 
1956 Larrabee tr, 


$ıo $5 mo⸗ 
tatııch 27d31w⁊* 


3100 Mahagoni 
ſpottbillig, wegen 
Str., unten. 

Adz, w* 


uprach 


tpolle: 
el 


nur drei 
iof Jet get uft. 
ZidzimX 


Yreis wenn 


ı ichönes Story & Samp Upri„nt 
ont atli ich. U. Grob, 1549 Wells Zir., 
y 2any2X 


817. us sühe ‚lind zu jadten auf 50 
gabasen i up: dt Piano. 2 egahlt fie und da3 Piano 
ift Euer. 1607 9. Madi * Offen bis 9 Abos. 

— 


Str, 
is 


Efcrde, Wagcıt, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gets das Wort.) 


Muß veriaufen: 27 Bierde und Mäpren, von De: 
partmentitores —— worden. $20 bis 80 per 
Stüd. Keine Offerte adgewiefen. 1319 Cornelia Str. 

2ja,2wX 


Zu verkaufen: Schöner Freund Poodle mit (Omar: 
zer Naie. 5 N. Robey Str., Baſement. 

Mub verkaufen: 3 gute Arbeitäpferde. Nadzu: 
fragen: 650 Bladhawf Sir., Goal Dffice. 


tlaufen: 59 Zug: und allgemeine Arbeits⸗ 
„du gi Sumber: Pferde und Etuten, - pafiend 
für Farmgebraud, auf auf Probe gegeben; alle Ars 
ien 55* von größerenigirmen in Tauſch genommen; 
offen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Be 


100 Bierde, ge’ ne gt 

t, imiegen bon nd; 

Seeife von 350 aufwärts; 30 XToge auf zobe geges 

ben. 1958 Baufina Ztr., nahe Miltwaufee Üpe., 

we. dBieboter” ’3 und Moeller’s Depdt. 
n 


Zu verfaufen: 


Pferde, von Auf 
FE 


i 


Zu verfaufen: 
robe gegeben. 
onntag ein. 


Naähma ſchinen, Bieycles u. ſ. w. 


— 
Pre Be a a re ee zu En e 


an ne u 


—— man für Se baden 
Ülige Miete; Zeil auf Zeit an gute Yeute, 
er * hatte eine Tageseinnahıne von KV, 
te= Beuten no vermehrt werden fann. 
oder befte. Offerte; billig zu $12W0. 
Verlaufe.aud das Eigentum, wenn gemwinjcht. Nur 
wirklihe Käufer, die Augablung machen fönnen, 
wollen vorfpredgen *5* — von 1 biß 5 


taße.— 
Nehmt Süpjeite ——— ud Endpunkt oder 
die gut Sun bis zum Store, 


Berlangt: Kollettor, nüchterner, fleikiger Deutfcher 
oder Pole. Stetig. Muß 8100 baar Burg ſchaft — 
len. Gejichert. Lohn $18 wöchentlihd und Speien. 
Sofort. 6219 Lincoln Place. 


Vertau e Bigarrenz, 
billige tete; 
des ertes. 


Sandpftore, gutes Geichäft, 
wenn jofors genommen zur »älfte 
Modgens 9. 1572 Glybourn Npve. 
Großer Bargain !—Bertaufe Saloon:&de, großer 
Dorratd, billige Miete, gute Einnahmen, Lizens bes 
zahlt. 35W. Morgens % 1572 Elybourn Ave. 


Großer Bargain!—Rerfaufe 2. Hand Möbelitore, 
großes Lager, große Einnahmen. Billig wenn jofort 
genommen. Morgens 9. 1572 Elyboudn Avenue. 

u verlaufen: 
alter Play, 
Adr.: K. 


Ed:Saloon und Lundhroom, : guter 
Lizens, Leaſe und Stod, Figtures, 
1 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Rordjeite, ein Ed: Saloons Property, 
133 bei 220 Fuß, mit Dreiftödigem Gramegebäude, 
gegenwärtig aloon und Xundhroom darin, WUdr.: 
W. 521 Ubendpoft. 


Bu verfaufen: Cafh Grocerpy und Delitateffenftore, 
wert $750, für 3365. Nahe deutiher Schule. Billige 
Miete, mit Wohnzimmern. 952 5. Uberdeen Str. 

dimi 

Zu verfaufen: Saloon, gute Transfer-Ede, alter 
Plag, jofort. Baribolomae & Leicht Brewing Go., 
Sedgwid und Garfield Ape. 


Zu verlaufen: 
Str. 


Weiner Meatmarfet. 1917 Orhard 


3u verfaufen: Guter Ed:Saloon an Chicago Abe, 
mit Yeaje, Yizens bezahlt bi5 Mai. Perjünlih aus 
zufragen. 476 Weit Chicago Abe. 
mietet. 1155 Wells Str., 


immer; 3 
l., rechts. 


Zu verkaufen: Saloon, im mittleren Wisconſin, 
wegen Krankheit. Adr.: R. 40 Abendpoſt. 
31d 31we 


Seichäftstheilhaser. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: 6 —— find vers 


Frau mit Erfahrung und 8100, um halben Ans 
teil in Bäderei und Lundhroom zu Übernehmen. 5488 
Ellis Ave., 2. Flat. 

Suche arbeitswilligen Mann an leichter Arbeit, 
für ftetig. Mub jih am Geihäft mit einigen hun⸗ 
dert Dollars beteiligen können. WAdr.: W, 597 
Aben dpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubre 2 Cents das Wort.) 
810.00, ſofort u 


Schwimmer, 1569 
didoſamo 


Ein Automobilihnppen, beite Eins 
pafiend für zwei Mafchinen. 1706 Dayton 


Kleine Wohnung, 3 gimmer, 
bermieten. Anfrogen: Dr. M. 
Elybourn Ave., Ede »Halited Str. 

gu vermieten: 
richtung, 
Straße. 

Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, Bad, Telepbon, 
2. Flat, Pront, pafiend für Office. Ballen und 
Treppen werden beleuchtet und reingehalten; Preis 
817.0. 1702 Dayton Str. 

Yu vermieten: 


Gottage an N. Oakley und Arbing 
Part Blod. 


Thieme & Sommers, Rector Bldg. 
di—jon 
— — — — — — — — —— — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Helles 


Bad, feparater Eingang, 
babnftation. $2. 


Gas, 
Hoch⸗ 


Front-Bettzimmer, 
nahe Center Str, 
1920 Biſſell Str. 


Zu vermieten: Schönes 
zimmer füc Ehepaar, 
Robey Sir. 


Frontzimmer und Bett⸗ 
auch mit Board. 919 NM. 


a oder Ehepaar, 
privat. 506 Center 


Vermiete Zimmer 
Dampfheizung. heißes 
Straße, Flat 3 


Bimmer mit Poard für 1- 
amilie, Dampfheizung, 
aden ve. 


für 2 Herren 
Waijer, 


Herren bei Wiener 
she Waſſer, Bad. 1419 


Zu vermiethben: Schöne warme 
tete moblirte Zimmer. 
rabee Str. 

Zu vermietben: Schönes möhlirtes 
jüdnenticher Fantilie, feine aniıren 
Grant Place, nabe Yincoln ve, 


me und peu eingerich- 
2162 Yincoln Ave., nahe Larz 
jajonto 


Zimmer bei 
Roomers. 58 
und LZarrabee Str. 

frſaſodimi 
— — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Dort.) 


Zu mieten gefjuht: Cine Farm von IO-—80 Adır, 
wenn vo ame Unfauf. Antworten mitBreis: 
angabe: :R. 49 AUbendpoft. 

Zu mieten aefucht: Anftändiger, älterer Mann 
sucht warmes Zimmer bei alleinitchender Frau, io 
feine anderen Roomers find; wiünicht des Abends 
Unterhaltung. Bin freund von Meinen Kindern. 
Mordfeite. Apr.: DO. R. 965 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Bart.) 


Sprade Shnellftens, 
Iligit. Neue äirtel f. Damen und 
jet. Genaue deutiche und enaliiche 

anerifaniihen geprüften Lehrern 
(ah Privatſtunden). Illinois Col⸗ 
Ave. nahe Halſted Straße. 

dido 


Mäßige Preiſe. 
Lindner, 1580 Elybourn Avenue. 
2ja,iwX 


7 tt * e 
B ft: s, B 
Herren be de 
y von 
Vehrcrimmer 
lege, TI North 


und 


Klavier Unterricht. 
Alfonds 


achunterricht für 
Tel. North 4107. 


Gingewanderte, 
Dttilie Koednte. 
2d;,jajomolm 


fiiher pr 
Zalle Av 


h-Ameritanerin ertheilt beſten Privat-Unter— 
ari hen und Deutſchen, auch 
erriht, Ar u. Borgeicrittenen. 
leichte Methode Adr! D. 319 Abrvoft, 
de327, 1wx 

IR ufitichule, 1326 Belmont Ave., 

ritr icher "Unterricht im Sither», 
dandolin- und Guitarre:Spiel, 
26d52mX 


ſchule; Klaffenunterricht 


d isreitag 
far! Straße. Tel.: 


North 5386. 
tot—30ap 


Vatent — — 
nter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Kir erteilen freie Auskusnft über Pa— 
tente; verkaufen gute Erfindungen. 
Gründliche Unterſuchungen, ob paätentir 
ber. Batente für alle Länder. Kleines 


Buch frei. 


Robert Klotz & Co., 
Patentanwälte und mechan. Ingenieure, 
911 Schillergehäude, 64 W. Randolph 
Straße. Telephon Central 4420. 

28in,didofafon* 

Migacl Start& 

PatentsAn wälte In— 
Batente, Bangmerite u. ſ. w 
Freie Konſultation. Mechan iſche 


Sons, 
und ausländiſche 
Deutſch geſptochen. 
Zeichnungen, 


Mon nadnod Llod, Chicago. 
Yibjondide* 


Zimmer 831 


Scihäftseinrichtungen, Maidhinerie uſw. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
: Ginridtungen — 
und gebraudte, 

Jetzt ift die Beit, irgend eine Urt Stores oder 
ffice-Einrichtung zu 5 Gents am Dollar ju kau⸗ 
fen. Ih habe ein zu aroßes Lager und muk Bla 
machen. Kann Euch auf eintägige Notiz ausftatten. 

Spezielle Veachtung wird Gounirp-Beftellungen 

geſchenkt. 
Udolph Bender, 

509-511 Milwaufee Ave, Ede Halftev Sir. 

Baar oder Wbzahlungen. el. Monroe 2177. 
Tagmomijafon* 


Theo. Goodrtind, 
8933 NR. Hamilton Ave. Xel.: Late" View 5012. 
Wenn Yhr einen ganzen gaden, irgendwelcher Art, 
oder ein Xheil_ des agrenlager8 oder nur die 
Bigtures verlaufen wollt, fpreht bei mir vor; ich 
ezahle Baar dafür, und ge die höchften Preiie, 
und fchliehe Geihäfte ichnell ab. 
Sprecht vor oder telepbonirt. lVotdidefa* 
Rauft Tem: Pe s Gintitungen bei 
iuß Bender, 
Mad & und Peoria Strake, 
Hier fünnt Ihr eiwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Guten et erſparen. 
Breite di — 83 
e die abſolut medrigſten J 
Zu enheit garantizt, % Ber 
901 bis 911 at adijon 
Telepbon: Monroe 171 


tier 


A. tan {io 
Sa 
I eat weh, nr —— 


— rajchen — 
und Wohngebäude, groß oder 
ein. — Brant Bed, 2014 Irbing 


Nordweitieite, 
Zu verfanfen: Zwei Flat m 
verfauft zu werden. Berichleu 


1045 Xripp 2 dann jpr re 
Haeupe were H196 — 


Varmländereien, 

Zu verfaufen oder zu S 
conſin Farm, Stoch 
für Chicago Proderih 

gain! Preis 84000. Abe: 


160 Ader Wistonfin Yarım, 
Meilen von der Stadt, Thon 
$1300. Adzaplung. 1943 Grace 


! 0 ee 
vehjehlbe Bean —— 


Finangielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cente de Bat 
verfaufen: Erfte — 
A Sur "Üsftratt *8* don er Gen — 


Truſt Co., in nachfolgenden Sinne! 
$ 40... 
8 500...00. “nnnnnunnsnenees 
= OO. .n0nn0onsensunruneneh 


$1000.. 
$1200. 


$1600 ........... ...n....... 


...........n...... 


................... 


—— —— 
95 Mi 


Kohn ®. 387 
Bant Floor— 5 6, Ra 
Wir offeriren zum Pariwerth un nu 


81500.00, $1600.00, 


2100. 00, 
3300.00, 3250.00, 
GarantiesBolizen, 


2 Gase zitle & Trub Co, 
ruſtee. 
John P. Boerfter & Go, 15 &, La Salle 
inx 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Ge 
eigenthum. Verleihen Geld, —— ſichere an 
— = = Verfiherung. eudenber 

€ Go., 1561 Milwantee Upe., nahe En unb 
Roben Straße. danditofo* 


ende —— 
Greenebaum Sons Bant & Trup 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentjum und gum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfub. 
Sichere Erfte Hypotbelen in — 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentfum zu berfans 
fen. Nordoftede Glart u, —— St. Bilrz 


pn ®. sfter& Go, s 
ee 5 na — 53— auf alleriel RR * 


eigent um zu den herrihenden Raten. 
um 2erfauf zum Pariiwerth und aufgelaufenen Sin 


en viele Kupotheten im einigen Gummen mi 
rantirten Fehartteim. —* 


ö—————— — — 
Unteiten F —— Grundeigentfum, — — 
VWm U Narten, tive pe, 


— Erfte Sppothelen 
— Auf bebautes Chicago a 
Geld Ür —5* fg en beiten — 
Richard Nord Dearborn Str, 
Abends: 555 8⸗ Ave., Ede Barrabee 


hs ——— 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; kei 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleiden m 
Örundeigentbum in Ehica — und Vorftäbtens pers 
bejiert und angetent. „8 elephone, Rand 
“ 


SH. D. Stone & Co,, . Monrse Etr, 
Zweite Hppotheten auf Grunbeigen 
Zweite —* ge thum — 


beiorgt, halbe reguläre 


te Bebin 

Real Eftate Mortgage Co, ZUR, Glart Etr, 4, # 
Id f zmeite Sppothet zum Teichten 

F €. Ssmalt, 115 Deazborn — 


Ibends: 555 Rorih Aven Eae darrabee Daun HB, 


® Baulting, ee Ze Erfte 


% ten zu verfaufen. Gelb 
eh delepbonz Mate aaa” 


Geld zu verleihen ohne Rommiffion "don 


u. 


mann auf ae auf % Kerane ; 
Niedr. Zinjen. H. Kid, 3428 Hayes Str, Bi 


—— — — — — — e— — — —— — 
Wir verleihen Geld auf Erz entbum und vom 
Bauen zu niedrigiten —— Offen ’ uns 
Samftan Abend bis 9 Uhr, Krar = oni: 

1341 Milwanfee Une. nabe Dau 


rn nn 


Geld auf Möbel u. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Das Mort,) 
— a 8 — — 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Beicheinigungen etc. be Fönnt Heine 
oder monatliche Abzahlungen, je * Belieber, 
hen. Wir bezahlen Eure 

Fragt nah Mr. Spiten 
Standard ge ige eng, 
(Früher U. rend .& 


702, Hartford Bidg., 8 ©. * 
Ge inweftede Danlfen. n done: — 


Amairt. 


nn ———— 
Niedrige Raten auf Möbel» und Piand«Dar) 

625 für Ye monatlich; De 1.50 monat ae 

für $2.00 monatlih; $100 .25 monatl 

in ein paar Stunden. Wie geben alle —— 

Undere offeriren. Telepbon: 5493 Gen 

utual Security ren 

143 N. Deuzten Str., Ede Randolph Er, 

. Kreb Reller, Dar. 


ie, die 
2 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Wünſche die Adrefje eines felbftfländi re 
nen Nähmaſchinen-Mechanikers. Ade.: Rs 
polt. 


Zum Filzichube, BR none Meisnasise 

geichent, fabrizirt und t vorräthig im jeder 

U. Zimmermann, 1431 Elybournipe,, ———— 
Am 


Bettfedern gereinigt mit den beiten 
nur gute und reelle Arbeit. Elderdaun⸗ *—— 
auf Veſtellung gemacht. B41 Lincoln Ube 
Craceland 110. Phil. Walger. 


Um Gotteswillen feufzt doch ——— 
leiden! Ein Hühnerauge nehme er 
weitere 25e wird Wille überzeug * 

Abeit gethan wird. Se 4 
rm Str., neben Siegel & a 10 


Kammhaare machen wir ju haltbaren 
Voitbeitellung. Mrs. UHl, 5957 South 

Mon. w 

Suter Hauswein, rothb und meiß, mr 
garantict echter Teaudenfaft, Tbc per — Gatane. 90 
DO afdale Uve., Yanttor, 

Rianoftimmen, 81.20; 
Sliot, 1245 Relion Str. 


Sagt uns was Ahr bauen tollt; jet fagen Euch 
mas «8 Boftet, ohne — 
lehen und Pläne ohne Kommiſſion. 
warme Gebäude; 17:jä —— Er zum. —— 
tracting &0., 35%. ———— N. Dearborn Str. 


Peglaubigungen, Sigurgen, Belmasten, Fehemente, eher 
fegungen, Brieffchreiben und —e 
notarielle ey — le 
Eartorius, 101 S, Fiftb Une, uben 
1998 Mobamt — nabe Center S 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rube.? 2 Cents daS Bart.) : 


Wagner & DBedman, 
deutſche Advolaten. 


Praktiziren in allen Gerichte a. Ae Rechts * 


jachen prompt beforgt. Gründlicer Rath. 
105 Monroe Straße, Ede Clarf, — 
1307. Telephon: Randolph 273, 
feite-Office: 3409 N. Bauline 


nahe Lincoln Ave, Abends 7 vis 9 


Richard A. Koch, 
Deutſcher 4 und 
25 Nord Dearborn Str, Tr = 
Alle Rechtsiachen auf bas — 
——————— 555. e 


eu a 


Sred Blotte, deuticher ® 
Alle Rechtsiachen prompt: 

zirt an alfen Gerichten. Wat 
Dearborn Str., Zimmer 1& 


750 Bitterjweet BE, .. 


ui s * 
aminirt. 


tr., Zimmer — 


Abends 7 bis * 


Ulbert A. Kraft, 
Brozeiie in allen Gerici3! 
eihäfte beftens —— 

[pie überall durchgefe 
bſtralte 
Dearborn 


— 


En Qu 


— 


— — | 


dofnp Ehen Sur: 
dan! 


Zinjen Darlehen zu Tal und u : 
nannten Beträgen: Er i 
8500.00 und ö 


Wir offen‘ . 


St 


—— = 


a — 





„ASTORIA 


ER Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
) Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 


DILL 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

— von Niemandem täuschen. 
gen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


iein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen; 
ma Kindern Erfahrung gegen Experiment. 


u Was ist CASTORIA 


Onstoria ist ein unschädliches Substitut für Castor ÖL, 
"Paresoris, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es ehthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Sein Alter bürgt für seinen Werth, 

en Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diärrhos und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 

— regen heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae= 


"Bestatätheile. 


Der Mütter Freund. 


Aächres CASTORIA ımmer 


Es 


mit der Unterschrift von_ 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


* rauch Seit Mehr Ais 30 Pe 


yur "rnrnun COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Schiffs- Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt —* überzeugt en 
i temen, ‚Ta 
Pat En ee und — 2 in abe, 
® * nad Rotterdam 248. 00 in Aus 
, $25.00 in 3. Nlaffe. 
2. Chcae am &., 16. und 30. Januar 
b am 13. nnd 97. Mebruar. 
en nad New Mort ohne Umftetgen. 
Keinerlei Unanedndißieten ur Sepüd 
—— —— te 
:V. ZINNER&CO. 
fe Dentfdiiugartihe Mnentur in Chicago 
140 RN. Dearborn Str., Ede Nandolph Str. 
vo 8 ze. bis 8 Ubenns, u TR et olpefet 
von und nad en, 
Beldjendungen, 
ar notariel! 
con. m ten ausgeſtellt. 
eten 
W. Kempf, 
120 N. La Sallo Strasse, 
Gonnians offen von 9 5iß 12 ße. 


17feb, bifrfon® 


Behiffs- Karten 
* > 6 Guropa 


und 
ee eilig 12 Monate. 
Matiserpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 


burg, Wien, Budnpeft, Temesvar niw. 
DI Bittige Bretie für siatäte ug 


. Gepäd vom Haufe sahgepelt umd auf Dampfer 


"Anton Boenert, :l-Aent 
322 Süd Glarf Straße, 


may Ban BYurca Str. In Chicago feit 1871, 
E 1Boft, femomi, ® 


- Bruch 
Leidend? 


ae änd t t 
ten 
— —* er) Bon Toc-aufe, füs 
; er ‚ ben 1. u I 
ee d. Elaitiie Strümpfe un und Beik ern 
— rad Mab und aus frif m Fine 
terial gemacht, paffen * ba ten an · 
di an und find ba = bi8 40% billiger 
4 yrig und en 
amen Bebie 
fine Dis Abt; au Sonntags Offen 
’ 
‚Holtinger s Truss Factory 


801-3 Wilwaukes Ave.. Ecke Chioago Ava, 
ig SR. Nehmt Elevator. 


Unt 
und 


MM 


£ unier 8 


Zähne 
ohne 
Platten 
2 nie Bähne....... 2 


—J 


- ehmerzloj. Aussehen. 
ie & bis 12; Abends bis 7. 


HESNEY BROTHERS, Inc. 


far! Str., "Ehiongo. 
zn und & s Si rast: 


81 


Te: 


5 Jahre an 


* 


sen Augen an 


ung, alles 


—— 


Eudh ſchnel heilen werben, 


unter 
Leitung ſtatt. 
aus ſiebzig Mann beſtehende Kapelle 


Wochen 


Opern. 


x Babrit. Wir ma 4 | 
= 
+ 
? 


Eokalbericht. 


Ballmann fim Koliſeum. 


Er bietet Konzerte zum Beſten der Pen— 
ſionskaſſe der Feuerwehr. 


zum Beſten der beiden Penſionskaſſen 
der ſtädtiſchen Feuerwehr findet von 
heute bis zum Samstag im Koliſeum 
Dirigent 
Mitwirken werden die 


— — — — — — 


Vorverkauf der Eintrittskarten 


— Freunde 
Ein großer mufifalifcher Karneval |; 


Der 
verein ioird am g 
Dondorfs Halle * großen Preis- Masten: 
ball veranftalten, Das yeltlomite hat mit 
großer ** die beſten Vorbereitungen 
getroffen; 68 werden Gtuppenpreiſe, ſowie 

un rin nun werden. Jeder, der 
femals einem Preis-Mastenball diefes thäti: 
en Vereins beigewohnt pat, wirb nicht vers 
(itmen, auch diefes Mail aniweiend zu fein. 
idets Foften im Borverfauf 25 Ets., an 
der Kaſſe 50 Eis. 

Der Damenverein Bidelia Hält 
am Tommenden Samftag in- Schönho: 
fens Heiner Halle feinen jährlichen Winters 
ball ab, 
der Arbeit, welches ſich zur Anfgobe macht, 
allen Bejuchern. einige genußreisde Stunden 
au bereiten. 
Speiſen und Getränke: ‚wird beitens geforgt. 
Anfeng 8 Uhr: Eintritt 25e Die Perfon. 


In der Eozialen-Turnhalle Hält die 
Groß Part » Loge vom r⸗ 
den der Hermannsſchweſtern am kommenden 
Camftag Wbend, dem 6. Sanuat, 
einen großen Preis » Mastenball ab, 
der jedenfalls jchr glangvoll verlau⸗ 
fen wird, denn die Loge erfrei.: fi in is 
rem Etadttheil großen Anfehens und all» 
emeiner Beliebtheit 

Feſt jehr Torgfältig dor. U. U. werden 
verfodende Preife ın Ausficht geftellt, $8 
al3 eriter Preis für Herrengruppen bon 
10 oder mehr Rerjonen, ein Fat Bier, als 
äiveiter Preis für SHercengruppen von 
mindeitens 6 Berfonen, $5 als eriter und 
fch3 Flafhen Wein als zweiter Damen 
gruppenpreis ımd viele andere fchöne 
Preife. Der Eintritt Foltet 25 Cents. 
Rolaende Damen find am Feſtausſchuß: 
Präfidentin Matharine £ Oberbillig, Minz 
nie Sajler, Emma Schumtucher, Martda 
Thirrh, Katie Kalch, Hellen Rollen, Augufte 
Echuls, Henriette Müller, Minna Sent- 
beil, „nrargaretbe Heinze, Mathilde Gef- 
fie, Anna Gaecde, Ottiltie Kuhne, Marie 
Kunzen, Martha Gehrfe. 

Sn der LibujjasHalte, 2039 Weit 
Etraße, veranftaltet die Freundidhaft: 
Loge Nr 8 Orden der Hermannsichive: 
ftern, am tommenden Samftag Abend einen 
großen Jahresball. Tie Damen, melde das 
Treft vorbereiten, find Luife Frenzen, Prä- 
jtdentin; Mathilde Formann, Emilie Yüd, 
Augufte Alft, Johanna Roje und Wlbertine 
Glaubfe. Wie immer bei den SHermann®- 
ſchweſtern, können die Beſucher ſich auf 
einen ſehr gemüthlichen Abend gefaßt machen. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 

oo Hoffnungs =» Loge Mr. 60, 

. M. P., veranſtaltet am kommenden 
tie in der Teutonia Turms 
halle ihren jährlihen Preismastfenball, 
welcher, wenn die Anzeichen nicht früs 
gen, alle vorangegangenen 
ten der Loge übericatten 


44 b. — 


12. 


er 


wird. 
iſt 
ſehr reger. Die Mitglieder 
ſehnen ſchon den Tag herbei, 
um wieder einmal im Kreiſe luſtiger Men— 


ſchenkinder einige fröhliche Stunden zu ver: 


Martin Ballmanns | 


de3 Herren Ballmann, ein Oper-Quars | 
tett, ein aus vierzig Sängern beitehen- | 


der Chor und die folgenden Soliften: 
Frl. Jacobſon, Frl. Ferne Gramling, 
Frl. Eſther Pearſon, Frl. Helene 
Devlin, Herr Charles Hey, Herr Frank 


Leſter Luther. 
geſchulten Sängern hat in den letzten 
unter 
meiſter Ballmanns fleißig geübt. 
Vortrag gebracht werden Soli, Duette, 
Quartette und Chöre aus bekannten 
Die Programme, 


dem ihm eigenen Geſchmack zuſammen— 
geitellt hat, find äußerſt reichhaltig. 
Ein Jeder wird auf ſeine Rechnung 
kommen. Bis jetzt ſind für die fünf 


werden 
vielverſprechenden Namen 
| Ehimera, Herr Lore Good und Het | 


| 50 ie Meri *auf 
Der Chor von vierzig Ve die Perſon vertaufen die New Mort 


der Leitung Stapel: | 
Zum | 


die Herr | 
| Ballmann für die Vorführungen mit | 


Abende 100,000 Eintrittäfarten ver: | 
fauft worden, jodak auf volle Häufer 


zu rechnen ift. Das Kolifeum faßt 
ungefähr 20,000 Perfonen. 


Das erite Konzertprogramm, für 
beute Abend, Tautet: 


1. Theil: 
1. a) Da3 fiegreihe Amerika, Marfd.. 


dadlerie“ 
Der Alce“, 
Kolfslieder 


s arohe bantafie über irtfche 
Szenen aus 


Myddleton 
der Oper „D 


Sgenen aus "der &troßen Over 
. a) Operntbor und Salmanns — 
Soldat euchort aus „Fauſft“.. ..Gounoh 
„Glühwürmchen“ Lind, 
. 5) Dperi tauartett und Ballmanns Kapelle: 
Duartett aus d. Oper „Rigoletto“, Verd⸗ 
„Onkel Toms Sütte”, Traumbild eines 
alten Negers 
2. Theil. 
Bandelbilder: Chicagoer Brände, 

3. Theil: 
> „Sterne ind Streifen”, Marfh.. 
b) Duderturce au „Ric . ses 

Operı tquartett und Stapelle 

—— ed aus „Hoffmanns Ersäßlungen” 
SFr . E Offenbach 
RNevin 
Raatime: Maric.. 
.Hatrh Ihompfon 
', Xied....Remic 

Zannbänfer: Marc, 
Xagner 

Tor Schofoladenfoldat” 
. Strauß 
My Hero“, gefungen bon Frl. 


Angriff“, 


Souſa 


a 


b) „Ob dou ni iu Doll“ 
Chor und N pelle: 


Kotpourri aus * 


Schlußlied, 
3. Gramling 
„Hadallerie: 


i 
nifone eine muf —** 


..Lueders 
m oraem Abend: 


Militärmarich 


Schubert 
Mufil zu Ehaleipeares 


„Senty VIII.” 
nern. Eullidan 
Stradella“..Slotom 
raum“, aus „Zoben 
Wagner 


Duberture „Mleiiandro 

Eopranfolo: „Ella3 
ri. Either Rearfon. 

Queit zwiſchen Lionel und Plunfett, aus 

„Martha SFlotom 

Herren Lord De 6 00h und Reiter Rutder 

Mofaif aus „Die Serenade” 

Duett aus „Samfon und 

Frl 

nteopufti on und Prauthor (3. Aft) aus 

U EN EEE Ragner 
Chor und Kapelle. 

„Die Müble im Walde“ Eilenberg 

„Am Sumanestlı 15“, füdlihe Ioyle, 

Myddleton 


D Delita” 


Mandelbilder, Chicagoer Brände. 
8, —* 
— * — oe ..‚Balmann 
Duberfure zu „Ba mpa' e Herold 
„Soloblondchen“, 33 tapricciofo, (mit 
Glodeniolo Eilenberg 
Quartett und Stapelle: 
„An der fhönen blauen Donau“, Walzer; 
Strauß 
‚Der verlorene Aftord“, 
Sullivan 
Große internationale PRhantafie. .Rolinjon 
en Beifen zweier Meltiheile. 
En 2 Satobion in —— € 
2. GE RE nbb2 
—— — ion 


tools 


Chor und Kadelie „ 


=—— — 

— Auf dem Lande. — Zu dem Fris 
feur geh’ ich nicht wieder, der nimmt 
für’3 Rafiten dreißig Pfennige, ich 
werde es lieber mit Ihrem Bader ver⸗ 


fuchen! — D, dn müffen Sie erft recht 
bluten! 


Bekauntefter 


Optiter | 


bringem Tas Komite gibt ji alle Mühe, 
die Theilnehmer zu befriedigen, iwie getwöhn: 
lich bei Feſtlichleiten dieſer Loge. 

Der Geſangvperein Fidelia 
wird am kommenden Samftag Abend, 
in der Lincoln: Turnhalle einen 
Mastenball abhalten. 
treffen die Herren iyerd. Walther, der PBrä: 


Schneider und Wer: 
ner Marti, 
fih großer Dinge verjeben farn. A. a. 
VBühnen- Aufführungen unter dem 
„Sirfus Hagen 
best“ in Ausſicht geſtellt. Einlaßkarten zu 
Goftume Company, 140 N, Dearborn Str., 
und alle Mitglieder des PVereind. Aller 
Borausficht nach wird dem Prinzen Starne= 
bal in der 
glänzendsluftiaer Empfang bereitet werben. 

Am  tömmtenden Sonntag feiert ber 
Chicago Frauenpverein in der 
Apollo-Halle, Blue Ysland Ape., nahe 12. 


> 4 Y . 3 vr 9 ı 
Straße, von 3 Uhr Nahmittags an jein 12. ı Halle von 3 Uhr Nahmittags an. Konzert, 


Stiftungsfeit nebfi Ball. Da alle Vorteh: 
rungen getroffen werden, den Befuchern den 


Aufenthalt in den Fefträumen jo angenehm | effante Programm, das den 


ſehe 


Eintrittstarten 


und unterhaltend wie möglich zu machen, 
ſo lann man einem genußrei hen Nachmittag 
und Abend bei dem beliebten Verein ent— 
gegenſehen. Der Eintritt foftet 25 Cents 
die Perſon. 

Der Deutſche 
hält am 


Wittwenverein 
tommenden Sonntag in 


tränzchen ab, welches um 3 Uhr Nachmittags 
beginnt und, wie Präſidentin EmmaſStamm 
und der Vorkehrungsausſchuß verſichern, 


4 ir S ti: 
Siiendera | fehr fidel verlaufen wird, da große Beluf 


‚Suppe | 


gungen geplant werden. 

15 Gents die Perjon, 
Am Samferg, dert 13, Januar, Hält ver 

North Welt Fraueüipverein einen 


Der Eintritt koftet 


ı großen Preis: Mastenball in Schönhofen’s 


| großer Halle ab. 


! Preiien find nur Eolche berechtigt, die 


..Wagne: | 
| feierlicyer Finzug des 


Unabhängigen Ordens der 
34 
—— — 


an der 
nem dem Vereine würdigen Erfolge zu ver— 
helfen. „Tamps“, „Cloſpus“ od. „Topſies“ 
wird Eintritt nicht erlaubt. Nur Maskirte 
können vor 12 Uhr in der Halle tanzen. Zu 
nur 
anf 
als 


10 Uhr anmweiend find. Gruppen, Die 
Preiſe reflektiren, dürfen nicht weniger 
10 Darſteller haben Puntt 10% 
Prinzen u. der Priu— 
zeſſin Carneval mit großem Gefolge. 
Beſuchern ſtehen ſicher, wie immer beim 
North Weſt Frauenverein, ſehr genußreiche 
Stunden in Ausſicht. Es werden viele 
prachtvolle Preiſe zur 


Demastirung 12 Uhr. Fiuntrittskarten ko— 


d 25 Gents Die P n, an! 
ften im Vorver ctauf 25 Cent Verſo Eimhurſ 
‚. ] Berein 
hält die | Kriegerverein Yafe 


der Safie 50 Cents. 


Um Scmftag, dem 13. 
Eeltion 3 des Bayrijh = Umerita- 
nifhen Vereins ihren 12. großen 
Bauernball in der Mozart-Halle, Elybourn 
Ave. undOrchard Str. ab. Ein reicherfah— 
renes Komite iſt eifrig an der Arbeit, um 
auch dieſemn Feſte zu einem des Vereins 
würdigen Erfolg zu verhelfen. Den Beſfu— 
chern ſtehen, wie immer bei der Settion 3, 
ſehr genußreiche Stunden in Ausſicht. Für 
gute Muſit, ſowie gute Speiſen und Ge— 
tränfe wird, beitens aeiorgt, Anfang 7:30 
Uhr, Eintritt 25 Gents die Perjon. 

Am Zamitag, dem 13. Januar, »eranital: 
tet por GrokRarf:- Tamenperein 
jeinen 8. großen Preis: Masfenball in der 
Sozialen Turnhalle, PBelment Avenne und 
Baulita Straße. Ein tüchtiges Komite, 
welches aus den Tamen Katharine Ece— 
brecht, Bräiidentin; ®. Schönfeldt, U. Grü: 
ning, U. Franf, A. Mahr, 8. Haffertamp, 
8, Gerhardt, M. Holterhoff, M. Tant, D. 
Sander, 3. Weſche, E. Furcht, C. Kadow 
und A. Schmidt beſteht, iſt eifrig an der 
Arbeit und ſcheut feine Mühe, um auch 
dieſem Feſte zu einem dem verein würdigen 
Grfolg zu verhelfen. &5 werden jehr jchön? 
Vreije zur Vertheilung kommen unter jchöne 
und komtiche Masten, jedoch können Mas: 
fen, welche um 10 Uhr nicht in der Halle 
find, auf feinen Preis Anſpruch erheben. 
Der Eintritt Toftet 25 Cents die Berjon. 

Einen. großen Preis-Mäastenball veran: 
fraltet der Margaretha »- Damen: 
Unterftüßungsperein am Sams- 

‚dem 13, Iantar, in der SFreiheit-Turn: 
halle, 3417—21 ©. Halfted Strake. Viele 
fhöne und merthuolle Preife kommen zur 
Vertheilung, jedoch fünnen Masten, melde 
um 10 Uhr nicht in der Halle find, auf 
Vreife keinen Anipruch machen. Das Ro: 
mite wird fich alle erdenflihe Mühe geben, 
ur: Allen gerecht zu werden. Wer fchon eins 
mal eine Syeftlichfett diefes beliebten Ber: 
eins mitgemacht hat, twied nid derfäumen, | 
—— end zit fein. Qiders Loften 25 Cents, 

nfang ift auf 8 Uhr angef 

Die Hortfhritt =: Loge t, 10 des | 
 dera 


10. ' 


Januar, 


Es if ein tüdhtiges Komite am | 


für gute Mufit fowie gute . 


und bereitet das 


Feftlichkei= | 


und derem | pat die möthigen 


an der Haie 


großen | 

= V * J — 
Zie Vorfehrungen leine Mühe und Koſten, dieſes Feſt zu einem 
J 

ſident, H. v. Oppen, der Dirigent des Ver⸗ Bombenerfolg zu machen 

| eins, Kart Noell, Yonis 


ein TFeftansichuß, von dem man | 


der | 
. >60 M — | 
Shillerhalle, 1560 Wells Straße, ein Tanz | Park: Halle, North Avenue, jein 25jähriges 
ı Jubiläum. 


| Meta 

| Vereins, 
; zu einem glanzdollen 
Gin im Beranftalten von 53 


TFeftlichkeiten veicherfahrenes Komite ift eifrig ' 
Urbeit, um aud) diejem Feite zu eis | 


u Uhr iſt 


en 
we 


ıde3 der Deu 


Vertheilung fommen. ! 


ee BE — N 


— 


Fort Dearborn 
National Bank 


United States Depofitardp ——— 


Kapital und Ueberſchuß 
32,500,000.00 


William A. Tilden, Trüfident 
Nelion N. Lampert, Bisepräf. 
3. Aether Farrell, Bizepräf. 
Henn R. Kent, Naffirer. 
George 9. Wilfon, Silistaffirer. 
Chartes Feruaid, Silfstaflirer. 
Thomas &. Neawcamer, Hilisfaffirer 
Harrh Yawton, Leiter de5 Auslanddepartnt. 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


Ginlagen, an oder vor dem 
12. Janıar gemakht, tragen 
3Prozent Zinſen auf 
Sparkontos vom 1. Jan. an. 


Billiam A. Tilden. Präfident 
Nelſon N. Lampert, Bizepräſident. 
John E. Shea, Kafſirer 
E. C. Gleuny, Setr. u. Truſtbeamter 
Stanley G. Miller, Leiter des Bonddepartm. 


Sicherheitägetwölbe. 
Robert G. Noer, Leiter. 


Monroe und Glark Strasse 


Dittman, 
Ruff ud B. Hoffmann, 
Deranftaltungen getroffen, 
um das Teft zu einem Glanzpunft der Sais 
fon zu machen. Xiders im Vorverkauf 25c, 
50e. 

Die Eintracht-League Nr. 7 vom 
Orden der United League von Amerika 
feiert am Samſtag, dem 13. Januar, von 
Abends 8 Uhr an in der Teutonia-Turnhalle, 
(se 59. Str. und Wihland Ave, ihren jähr: 
lichen Breis:Mastenball. Das Komite icheut 


fen, Ernit 
N. Stelter, 


Schmidt, 
(has. 


U. Bittfe, 9. 


Einer trefflicdhen 


' Mufitkapelle ift die Muflf übertragen wor: 


den, 75—100 werthuolle Gruppen: und Ein: 
zelpreije fommen zur Vertheilung. Die Ein: 


ı tracht Yeague tft eine der gröhten Gejell: 


jhyaften im Town of Yafe.. Der Feitaus: 
ichuß befteht aus folgenden Herren und Da: 
men: Statob TFilcher, Konrad Neu, Karl 


‚ Beyer, Rudolf Virus, Aler Matthews, Emil 


Pau, Albert Peterz, Karl Henjel, Emma 


‚ Fifcher, Margarethe Plakbert und Katharine 


„Fidelia” tieder ein überaus | Denjel. 


Der Eintrittspreis ift auf 256 Die 
Perſon feſtgeſetzt. 

Sein 8. Stiftungsfeſt feiert der Oeſter 
reihbiih » Ungarifhe Militär 
Kranten = Unterffügungberein 
am Sonntag, dem 14. Januar, in Yondorfs 


tomische Vorträge, Aufführungen und Ball 
bilden das ungemein reichhaltige und inter: 
Xheilnehmern 
Stunden bereiten wird. 
foften im Worverfauf 25 
und an der Hafje 35 Cents, 

Der auf der Nordjeite rühmlichft bekannte 
Eleveland:- Frauens 8ranten: 
Unterftügugspereim feiert am 
Sonntag, dem 14. Nanuar, in der Wider 


unterhaltende 


Das Feitfomite, 
Damen Bertha -Tesmer, 
Lepmann, Minnie Lehmann und 
Dora Friederichs, u. der Vräfidentin des 
Henriette Getft, ijt jeit Monaten 
in fieberhafter Thätigfeit, um biejes 
zu geftalten. 
Programm ift ein ausgewähltes und bürgt 
dab allen Teittheilnchmern ein Ge: 
nuß im jeder Meije zutheil werden wird, 
N. a. gelangt zur Aufführung vie Kofie 
„Mamſel Uebermuth“, dargeſtellt vom Dra— 
matiſchen Klub vonChicago. Sologeſänge, 
Detlamationen, Feſtanſprache und eine 
weihevolle, dem Feſte entiprechende &infei: 


beitehend aus 


den Glara Rapel, 


! tung dirtch einen Treitprolog, nebit Vorſtel— 


fung der Peamten 
fowie Vall vervo 
Pregramm. 
25 Cents, 
fon. 


und Shartermitglieder, 
Htöndigen das reichhaltige 
Tieers koften im Borverkauf 
an Der Kaſſe 50 Cents die Per— 
Anfang puntt 3 Uhr Nachmittags. 
Vereine des FJentralverban— 
utſchen Militärver 
erie von Ghicage 1. Yınaerend— Deut: 
scher Kanpiwehr = Berein, Verein Deutſcher 
Waffen-Genoſſen, Deutſcher Kriegerverein 
Town of Late, Deutſcher Kriegerverein 
Deutſcher Kriegerverein Harlem, 
Deuftſcher Reſerviſten. Teuticher 
View, Tentjcher Mitli: 

Veutſcher Kriegerverein Süd— 
Chicago, Elgin Militär-Verein, Elgin — 
und der Verein Deutſcher Veteranen von 
Chicogo werden am Sonntag, 14. Januar, 
im großen Soale von Schönhofens Halle ihr 
jährtiches Ztifiungsteit ahhalten. Allen Anz 
ichein mad) wird jich, tie frither, auch dıess 
mal das Tentichthum Fark betheiligen, zit: 
mal ein intereſſantes Programm: Feſtrede 
von F. M. Girten, Geſangsvorträge des 
Nordſeite-Kriegerverein, des MHrion-Män- 
nerchhor⸗ und mehrerer Soliſten uſw. in 
Ausſicht ſteht. 

Sein erſtes Stiftungsfeſt feiert mit einem 
Poll ver Rlub Gemüchlihfeit am 
Sonntag, dem I4. Xan., in der Schillerhalle, 
1560 Wells Str., von 3 Uhr Nachmittags an. 
Das Feit, an welchem jicy ı. a. der Deutjche 
Nittiwertverein betheiligen wird, bereiten Die 
Tamen Kmma Stamm, Präi.: Marieätrid, 
Helen Ieder, Louiſe Luſtig, Johanna Godel— 
mann und Henriette Hente in einer Weiſe 
vor, welche den Beſuchern ein vielſeitiges 
Vergnügen in Ausſicht ſtellt. Der Eintritt 
koſtet 13 Cents die Perſon. 

Dder Damenvereinehemaliger 
Soldaten der deutſchen Armee und 
Marine von Chicago hält am Sonnabend, 
dem 20. Januar, in Schlig’ Halle, Afhland 
Ave, und Divifion Str, einen großen 
Rreismastenbail ob. G8 find Gruppen- und 
Einzeipreife für Herten und Damen aus: 
geſezt. Ta der Verein fih großer Beliebt: 
heit unter den Militärvereinen von Chicago 
und Umgegend erfreut, jo wird ie Hille 
jedenfalls bis anf den legten Pla gefüllt 
werden. Gintrittsfarten im Borvertauf 25, 
an der Rafie 35 Cents die Perfon. Die 
Masten, Die fi um eimen Preiß. beiverben 
tmollen, müilen um 10 Uhr in der Malle 
ein, 4 


men: E. Hollſtein men! 


8; Arm 860 aan —— 5 * 


dem 
— m. Dany, 
aber: Krantenu 
verein 


* 


Die 


tär:Perein, 


4 
ir 
ung 


——— find die 


— 
— } ; 2 

Seite i ind 

Masten ausrieh Me Grampen und de 

bis 10% Uhr er "der Halle jein. 

Herren jind am ſchuß: 

John Woelms, John Schalla 

ert, Albert Aufd md Wilhelm Schmibt. 

Der Eintritt kofret 25 Gents die Perjon. 


Der Dentjhe Umabhängige N. 
WB. Bürgerperein Catle View hält 
am Zamftag Abend, dem 20. Jan., in 
Schmidts alle an & Inbonen umd Wellington 
Ave. jeinen 21. jährlihen Preis:Mastenball 
ab. Das jFeit wird non einem ans den Her⸗ 
ren Chas. Kifenbeis, Präfident; John Haf: 
fertamp, Henn Koenen, Auguft Beder und 
E. Kon beitehenden Bortehrungsausichur 
vorbereitet, welcher begehrensiwerthe Preije 
anſchafft und auch alled Andere beftens be: 
jorgt. Der Eintritt foftet 25 Cents. 


Sein 13. Stiftungsjeft feiert der Ole: 
denburget Frauenverein am 
Samftag Abend, dem 27. Aanuar, in ber 
Wider Bart Halle. 5 joll micht nur ges 
tanzt werden, jondern das aus den Tamen 
M. Scwerdtfeger, Prälidentin; Johanna 
Vierflicher, Emma Hefſe, Helene Gramberg, 
Eliſe Schotnecht und Bertha Boldt be— 
ſtehende Komite bereitet allerhand hübſche 
Ueberraſchungen vor, ſo daß den Beſuchern 
vergnügte Stunden bevorſtehen. Eintritts— 
farten foften im Vorverfauf 25 Gent!, an 
der Kafje aber $1.00. 


Seinen fünften Preis-Mastenball beran: 
italtet der Gegenfeitige Unterftü- 
hungspverein Schillertrene im 
(Fitaeltings Kalle, 2459 Armitage Ave, Ede 
Gampbell, nahe Milwantee Ave, am Sams: 
tag, dent 27. Yan. Echöne Preije für Herren 
und Damen werden zur Bertheilung kom— 
nen. Prüjidentin Margarethe Krohn und 
ein fleikiges, ans den Mitaliedern &. Sühr: 
fted, E. Schönfeld, FF. Pilterfietv, ®. Griffen 
und A. Sührſted beſtehendes Komite ſcheut 
feine Arbeit, um den Bejuchern, einen ver: 
gnügten Abend zu bereiten. Die Fintritts- 
farten foften im Vorverkauf 25, ont der Kafie 
35 Gentä, 

Am Samftag, dem 9. gebr., beranftaltet. 
der North bicago Deutice Ge: 
genfeitige Unterftüßungsper- 
ein in Counts Halle, Seadwid und PBlad: 
hatt Str., einen Preismtastenball. Ein füch⸗ 
tiges Romite arbeitet auf einen ded Vereins 
würdigen Erfolg hin, es befteht aus pen 
Herten H. Hollmann, Präſident; G. Klug, 
G. Laubmeiner, Ch. Schönfeld, U. Kretid- 
mer, H. Langhammer, H. Klewig und den 
Damen E. Klug, H. Kretſchmer, 43 Krüger, 
u. Hollmann und U. Scharfenderg. Werth: 
volle Preife werden zur Bertheilung kommen. 
Der Eintritt foftet 25 Gents die Perjon. 

— — 


Bau⸗ Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeftellt an: 
5616 ©. Robey Stt, 14ſtöc. Frame⸗NReſidenz. 


Ed Stern, 81300 
Hr Sheridan Rond, > m Upartntents 
20,00 


gebäude, A. G. Stevder 
PR reg Flatgebaude, R. 


BVPart Aven, 2ꝛſtöod. 
Wilion More, EM. 

5540-414 Faft End Ave., Zeſtöck. Vadſtein Te 
gebäude, Herbert €. Sradien, 100,000 

8643 N. Aibland Une., —3 Apartments 


er Slider Anderfon, I 
— 1 R. Gentral Park Ave, 2eftöd, Badfteins 
818,000. 


Apartmentgebäubde, 32a F. Yarfon, 
2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 


25 N. Anverd Abe, 
&.. 6. Untie, 44500. 

5700-5712 &. Haliten. Etr. und 2-0 W. 37. 
Str., Zeitöd, Baditeln Laden- und Flatgebaude, 
Pittshurg Building Co., $50,0 

1147 RN. WAihland Ape., 1:ftöd. Pakfteinslimben, ©. 
Roloß, 81500. 


—1.- —— 


Marktbericht, 


p120 


Ghicags, den 2. Aanuar 1912. 
(Die Preiſe gelten nur für den Grokhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarptetie.) 
Binterweizen, Wr. „® 
$ tot, de; Nr. 
‚ bart, 94-98. 

—— en, 1, 
—— 71; Rt. 

wre * 2, 7%; Rr. 2, 
TI-- TR; Ne. 3, Heu, 
neu, Öl —BR 


Nr. 4, neu, 87% 


zorh, Dig; Mr. 
9, hatt, Hc—$l. ; Nr. 


81.06-91.09; 
*. 94:—$1.0. 


weiß, 76e; ee 2, gelb, 
044 Vle; Nr. 3, —8 
Nr. 3: geld, mei, 6i--Bli%e: 


Hafer, WR. 2, — 2. weib, 8 
Ur; Ar. 8 —Mec; Nr. 3, weik, di— 
ic; Ne. 4, melb, FR „Standard“, 
48hht. 

Noggen, Nr. 2, He; Nr. 3, 908; Nr. 4. Be. 

Ge fte. „Malting“, u: „Mizing®, 8— 
en „Screeningb*, 40-66r 

Me „Winter en —F ‚15, das en 

5* —8 
Spring, 2 et Bags“, 34 
befondere Marten, $5.80. 

Geu, yo auf auf den Geleilen).— Beltes Timotbe, 
622.00-823.00; Rt. W. befted 

rairie, 916.50-817.00; Nr. 1, I15. 0; 
t. 2, 814.00-$14.50; Paddeu, 8.0010 0.0. 

Timothy: Gamen. „Eountey Rott”, $13.00- 

$15.25, 


$13.50-820.00. 


Rleefamen. „Lountrh Lord“, 


Del, 
Etandard, aeit, ——— *2*21* 
—8 175.. ssedsscäse 
ocene —RRE& 
Michigan xeh.. 
Gaſolin Sesssnanssstes 
Leiniamen=Del, "roh, "per 5 Faß. 
do., gereiniat, per 5 Faß... 
56 
Schlachtvieh. 
Rindpvieh. Wute bis 
7.75—$0,00 pet 100 Pfund; 
Corte, %.15-7.7 15; 


4 8. 0; 
8.25; 


...... 


Kg 
m 
.13 


ausgeſuchte tiere, 
mittlere bis gute 
gute bid ausgejuchte be, 
gute biß audaefuchte Kälber, #7.00- 
Bullen, Wleiichertmaare, 84.75-85.50, 


Bute bis ausgefichte Pölelmaare, 

2 per 100 Pfund; gute biE Auges 
uchte zum PBerfandt), 56.20-86.35; mittlere 
bie aus⸗geſuchte rleiicherivaare, 23,10--46.20; 
gute bis ausgefunhte Wertel, $4.50-$6.00; Gher, 
22.00-83.00. 

Ehate,. „Native Wethers“, per „100 Biund, 98 
81.50: „Native Emetr, 2. en 3 Ge 
Nearlings“, .25-85.75; Rate Lamds“, 
BLU. 


Schweine 


Miotlfereipronufte, 
Das ‚SUB: 4 


·22 


ıtter— 

Ereamery“, tra 

Nr. 1, Dis Hm... 

Mr. 2, das Vimp.. 

Doeities“, Das Pfund... 

Nr. 1, das Piuitd..... 

„Ladies“, das Pfund. 

Nedwaare, das Piund 

iet— 

Gemiihte Wasrr, ode Abzug bon 
Verluſt. ver Dutzend Kiſten * 
rüdgeſandt . 0.18 

. 0.18 
: 0.2 


....‘. 
242222 
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dv, Ri ‚ten eingeibloifen). 
„rririe“, 5 Dutzend. 
Frtros“, des Duhend 
Rahm fäfe Twins“, das BU. 
‚yeinc Unterica”, Das —— 

Daiſies“, das Bfumd.. 

das Tfund.. or dus 
Esıcet jer, mei, das Bund. 

& mburgee, net, da3 Piund,. 
Gerfügel und Anibfleiic. 

tfiitaet slebendi— 

Düdne, Dad Plund.. u... 

„Zpring:”, das Pfund 

Truthühner, das Pfund.. 

Habne, das ans. snanduee —Rx 

Enten, das Mund.. ———— 

Gänie, das Pfund..... zorönssuss 

fiügel (uatihte)— 

Sinner, das Plund. ouueseccneee 

„Springs“, Das Pfund. uoccucce 

Trittpühner, da3 Pfund 

Enten, DaB Bund. 6 

Gänfe, DaB Pfund. 

Hühne, das PBlund.ı.cresuc 


Kälber (geihlahtet)— 
D— 0 Did. Gewicht, das Pfund 
Ww— 85 Bid. Gewicht, das Es B 
30-120 Bıd. Gewicht, das Pfund 0, 


Gemüie * friſches Obſt 
das Fa 
—— die Rite.. Sure 

rangen, die Ba ini: 
Drabeſrult. die Kiſte 
Ananas, Die Mllesesscuune. 
itronsbeeren, ‘da8 Pah..:; 
Yurten, daS Dutend,. 
Kraut, das Pab.: 
Alumentoht, Kifte * 
au die Riſfte 
runs ınfeeife, das Kugend 
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Rothe en, der 
Nobtrüben, 
wettige, das 
Spinat, der M 
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Unfere linterfu mnuer ns 
witenfaaktige * — AI BEE 


Wenn mir Ba nee 
Es er 
wir da erauß un 
wir fi titen Eh — en, unferen 
digung und bad Material au ben — PBreifen 
den nie t sürantimn. 
Hebt db tück FE et ae 
ien auf, wir f es ni 
Ahr wartet, ob Ihr ft we. as „ai I 
Wir führen eine bo Kan Auswa 
tünftliden Augen und er etwas Ba 
in jeber Größe, Norm oder Farbe, — 
allerniedrigſten Lreiſen. 
lieber 20,000 beiricedigte Munben, 
Stunden 9-9, aiänetommen Preitanß, 
Sonntand 10—1. 
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der 


Todesfälle. 

Nachſtebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Iod dem Gefundheitsamt | 
„Netvumg auging: 

Sermann, Marie, 75 

PBovening, Ama, 10 N: 

Steinbetg. John, „0 A 

Peters, Sarrieit, 

Zunbere, Babr, 

Brehm en 

Pıper, Augaufta, >4 
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Duenck. Zohn. 34 3; 1085 Sarie Ave 
Trever, Martin, 17 I.: 411. Marfbfield Une. 
Gelvden, Otto, N: 340 Milten Une. 


ot, Senn. 0 N.: 5 
einen, Aohn, 2 N: 


opian, Rubel, 2.: 1385 Union Sir. 
Rein, Aofeph, 35 R: 70 N. Rodiwell Une 
Köhler, Emilie, AR N: Bl Princeton Une, 
Moeller, William, 77 N: 1300 Superior Une. 
Mueller, Iohn, 4 J. 3310 ©, Leapitt Str. 
Reien, Paul, 25 3: 510 Genire Une. 
Schmwerzer, Charles, 71 X%.; 474 Aadion Alpb. ‘ rk 
Sander, Robt., 23 J.; 115 N. Waihtenam be. 

Vollmer, Rojalie, X; 983 Belmont Ant. 
Winterhalter, %., 8 N.; 4112 Wentwortb Ane. 
Vogel, Margaret, 57 3.: 26 W. 3. Place. 
MWolit, Peter, 8 X: OR Glengyle Place. 
Wagner, Albert, 67 3.5 72 NR. Glerf Er, 


fetfde und N 
nern enERNEE 


— — 5 \ 
Krane of = 
3 5* —* 
alle — Fe 


224 N: Paulina Str. 
441 W. MR, Place. 


ange 
| Ieoge 


Bett umb © 
| — SH 
Ebene Den *8 % IE. 


ee + 


Dr. WEIN 


ee 
Banferotterflärungen. 


um Entlaftung von. ihren Verbindliäkeiten | 
fusen im nn nad: 


Siamtmd Kodiceh, 48 S. Alhlend Une, — Ber: 
bindlichkeiten, 8125.78; Beitände, $179.73. 
Cornelia MeGowan, 1736 DW. Madilon Gtr. — 
Verbindlichteiten, KR. 7, Peltände, 2640.25. 


—  —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


ei For. SCHWARZE 


80 W, ADAMS STR. X 
nee. 


f dpi: 


Kolgende Grundeigentbums-Mebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber murdeit amt- 
HK eingetragen: 
..Bunniioa Str, 51 

&üdfront, 5 bei 195; 

Bunta, 31000. 
Kimbail Ape., 

front 

neman, 
Latoreuce 


125 1. 


. weit. von 7. 50. Alpe, 
Yanag Antale an Louis 


von Noble Str., DOfl- 
Dle Halvorien an Mer Fen⸗ Fe 


u nn 
Nordiront, 30_bei 
efan Sorac an Olaf = 
— 9 
Montroie Ave, 297 9. öftl. von Kamlin, Gidfeont, ge bei 
45 bei 185; John Guinaud an Wiberrt 9. und Kun 
Benjamin 6. Kaifer, $1200. Shen, 
Norih Ane., 53 8. meltl.. von NR. Al, Sud front, — 
2 bei 135; Ela Simon an Hermann Brand, u 
57 Keen u 


we 

119-3123 N. Ridgewan Abe., —5* u m ngen, Hi 

125; Grace M., Regeltn und Gatie W. om Adıye 
Bü Ö R 

—* no ara nf 


Dive 2. Eimpion und Gatte — B. 
Eu —* bon 
Fr e 


W. Belmont Ade, Südoſtede R. 
Nur brei BB ‚a 


Ueres, 3 Ja., 3 Proz; Emald 
—A 2 Ir 


tic Ullmann jr., 80, 000. 
Belmont Woe., zwiihen N. 56. und R. 

Gonniaos von 10 
Fine Dokte 


Süpdfront, 96 bei WB, oder 2.01 Aeres; 
Alle chtoniſche 


Voß an Julius Liniert, 1000 
Milwaukee Ave., 80 F. nordiweftl. von rent | 

heiten von N 
und frau 


150 F. nördl. 
bei 12 
82600. 
Ave. Sübrweſtede 2. 
eine andere Lot; St 
E. Ray, *1500. 


$i8,000 
Nordiront, 74 
de an rede: 


6. Üne., 
Hermann 


Nordoitftont, 50 bei 125; Gabriel Mareintormsfi 
an Eugene S $. Mars, 814,000. 

5M North Part Ave., Citfront, & bei * Selma 
E. NRadtfe und Gatte Auguft an George &. Bars 


tett, 800. 
> bei 50; 
$1800. 


36. 


e 
—— ſoine 
bandlung und a 


werben bon i —* 
Denn na ide 
Dr. 6. BB. Chan hei 


f Itatton, t ein Cent, ift 
un u m, Bis Be erun er 
610 — 1chhhunbertnndachn 


—— — a * ate Sr. Sa 
Bihtig für Mann 


——— un eve de Iiiheren, ven * 
* memal 


weſtl. 
124; 


von Dale Une, Rord⸗ 
Frant Rob an Charles 8 


fe 8 la em, nn ie 


zn —e—— Ben Ka ion 


5 en u wien 
oltor Tuder'd Blue 

4 = in gr 

ü 

eilen Mürnerf 2 che 


BR Ehele Be 


nördl. von 50, 


nördi. von 57. 
ten. 


te 
En det und au haben. 


Behlkes Deutide Upotdele, 


7115 Süd State Straße, Ghicass, 
1fep,fifo 


HEUMATISMUG 


Ab ſolut — 

Schrages NH ti 

Viele Jahre im Martie. X 

tungen. Keine Sehlfchläge. In 

berlauft. Die fKlimmften Yäl 
gendtrelder Urfade und ganz 
Iöon beftehend, Freie Bud üß 
Rheumatismus, und Beugniffe, 


Gegen Bheuma 
und Hervenleide 


Schwitzbäde 
1527N. Halsted 


Nabe Elobourn Ud 


Nr. % kalt) Sullivan, Str., Nordfeont, 
Ellen Zoyle u. And. an YAugufta De 

Farrell Str., 668 $. füdl. von Lyman, kaehleont, 
2 hei 107; John M. Tannanevicz an Untoni 
Cibulsti, B00. 

Oh 31. Stri, 75 F. öſtl. von Vernon Ave., Nord» 
tont, 35 bei 10 u. a. Eigenthbum; Yda Hoßs 
ins on Byron 2. Hosting, 10,000. 

Place, ziviichen Vincennes und Rhodes Üpe,, 
Nordiront, W F. zur ‚Alles; Yaron Rofousty an 
Simeon Landenbadh, 

Champlain Ane., 275 $- nördf. von 43. Gtr., Melle 
front, 25 bei, 120; Yiay Gottihalt an Mary V. 
Gottſchall, * 

Champlain Ade., zwiihen 42. und 4. Str., Oft: 
Beet, 36% bei 134;Cwen W. Dynes an "ho. 
Innes, 83000. 

Eonftance Ave., Nordweitele 69. Str., Dres 
dei 134; State Bank of Chicagd an Wmn. ME 

300. 

oh 553. Stri, 18 F. bͤſtl. von Woodlawn Ave., 
Nordfront, 50 bei 100; Erben von Keney Strong 
u. And. an Wm. Efänlen, STE. 

Truft Deed—Lerington Ave., Nordiweltele 64. Gir., | 
Litiront, 173 bei 173, 5 'Ja., Ha PBroz.; Clara 
©, Zulewstn und Gatte John an 6. X. and ir. 
Co., Iruftee, $65,0M. 

Albland Ave., 175 %. jüdl. von M. Str., Weftfront, 
25 bei 121; John Walter an John Roblmann, 
31300, 

47. Place, F. 
front, 50 bei 
Miller, IH. 

Green Eir., 118 5. füdl. von 70., Weftfront, 80 bei 
175: Chicago Title and ruft Go. an Beorge ©. 
Robbint, FIR. 

Halfte Str., 49 #. Place, Weit 
front, 21 dei 125; Iennie Perzit an Roie Dferoff, 5 
Bmw. 

allen Upe., MI_%. Str., Spteant, j 
9% bei 141; Gora Indlum an Franklin Ban 
Horn, KIN. | 

Peoria Str., 10 $._ nördl. von 4, Weitfront, 25 | 
bei 121: Barriet W. Hubn und Gate Senerca an | 
Henry Reinboldt, HIT. 

Rodweil Sir., 108 $. nördl. von 46, ftftent, 25 | 
bei 195; Gharles Kosfie an John Bombromsti, 
IR. 

Rosen Str., 149 5. fünl. von 56., Weftfeont, 30 
bei 1%; Lonis Peivalt an Aufius Bpeftrom, 
EN. 

Golumbdia Ave., 150 F. oftl. von Katewood, Süd: 
front, 5 bei 139: Joſephine M. Downey an 
Nette E. Ehamberlatn, 500. 

Bryan Ane., 50 #. meltl, von Perrh Str, Sübfront, 
25 bei 150: Chauncen 3. 

| 


Numfey an Charles €. 
Dean, SW. 


Das ſelbe — Char les E. Dean an Yames 
MManus, 82500 

Ridge Nocd, 39 fy. nördl. non Gftet Abe, Oftftont, 
50 bei 151: EN fred Me&uire u. Und, anı Theo. 
C. Mayer, X 

Aſhland Ape., 
125 bei 125; 


Nordiveftede Edgemwater, Gftfeont, 
Louije Wochr an Peter BP. Krank, 
1250. 


George Etr., 62 #. 
bei 135; Urel N. 


81623. 
Noicoe Str, Eüpmeitede Pauline, Norpftont, A 
bei 125; Frant BF. Ne an Minnie Kiel und 
Pirdie Bedmarn, KUN 
rn Ape., 109 #. füpl. don Grace Str, MWelt- 
rort, 3 bei 126: Burt B, inner an Solomon 
R. @. Goltler, GM. 
Belle Rlaine Ane., 92 W. 
ront, 30 bei 195; 
bert Daitonnile, 
Towion Ave, Hl #. 
Südoftfront, 25 bei 
Adam GEurflimeti, 
N. 4 Goutt, 
36 bei 125; 
IT, 


dh. von Lincoln, Sübfront, 5 
Garlion an Aohanns Riftau, 


ötl. von Campbell, NRord- 
* D. 
Erin 


2. 


pon Miimaufee, 
GFomund Eyijfomsfi an 


Sarfon an 


nor doſtl 
122; 
Bm. 
Lüpmehede Kortiand Str, Oftfrent, 
Joehn Baedaszti an Grneft F. Wendel, 


Kimbril Ane., Rordweſtede Belden, Oftfront, 48 bei 
19%: Henn ©. Kohler an Alice Larien, $3000. 
Meirvie Str, 91 #. öftl. 
Züpdfront. 25 bei 120; John 

Zıoe,. 2200. 

Monteofe Ape., 108 $. mwelll. von Spaulding, Ofts 
front, 25 bei 195; Pauca Simmond an Ihs 
Kendrew, 95 000, 

Weftern ipe., 5 #8. nöedt. Ye Leland, Oftfront, 
50 bei 125: Erben bon EHarles Schober an 


FB. Wolbadı, 30. 
ft Division Str.. Südfeont, 33 bei 200; Ub: 
an Alexander Mehugh, 


Heilt Euren Bru 


er 


a Me 3% 
on Rind 


von Galifornia Wpe., 
Otto Dobroth an 


urs 


Wir pasta au 
von eh 00 auf Ss einer € 


a 


5 
— 

sigene Mabeil in ei 

win frei von * at 


— — 
— 
Bein — 

er böhfter = und —* 
rtbodadiſche Chir 5* — 
D- ROBT. LFER den 
154 N. FIRH Une, nade ‘ 
ra of W dis 6 Upe Ude 
Rh 


ie Senneiiy is And. 
2000. 


— — — 


— Offenherzig. — Hausfrau (zum 
neu zu engagirenden Dienſtmädchen): 
„Über, Sie erzählen mir ſo lang und 
breit, und ich Habe noch nicht 'mal 
Ihre Beugniffe gefehen!" — Dienft- 

mäd a, a Gott, an die 
Zeugniffe haben ie aucp nir vers 
feimt!“ 


— 


5* 
mit 


dein vin 
Ber are MR 


v 
* 
X 





pareinlagen 


in unferem 
Eparkaifendepartement 


am oder 


vor Dem 


12. Zantar 1912 


‚ziehen Zinfen vom 1. Januar. 


T ntinental and Commercial 
"ust and Savings Bank 


Attientapital 


53,000,000.00 


Das Attienfanital diefer Bank ift im Befik der 


Altionä 
Continental and Commercial 


te ber 


Rational Bank of Chicago 


Kapital, lleberfhuß und Rrofite 
’ $30,000,000.00 


Beamte 


Nehnolds, Rrälident 
— Bizeprãſident 
Bitten, Saffırer 


Frant 9. Tone, Sefretär 
William B. Kopf, Hilfäfefretär 
Geo. .B Galdweii, : an igr. Bond Dept. 


Direktoren 


ur 

+ Bonnton 

J er⸗ 
Es 9. Thorne 


129 South 


Dmifchen Adam 


€. 9. Gray 


Fon Diorton 


Billiam V. Kelley 
Robert T. Lincoln 
Nubert 9. Me&lwre 


8. Irving Doborne 

Edwin A. Botter 

George M. Reynolds 

Hier. Robertion 

⸗ Edward BP. Ruſſell 
Ralh Van Bechten 


Clark Str. 


und Monroe Str. 


Notiz an Spar: Depofitoren! 


de ober vor. dem Hehnten irgend eines Monats gemant, 
sieben Zinfen vom Eriten deifelben Monats. 


BR Sinien werden 
sellande nahesı 2 


auf Spar:Einfagen bezahlt 
Alillionen Bollars 


hiel nadı allen Theilen Europad ansgeitellt. — Sicherheitsgewölbe. 


RTH AVENUE STATE BANK 


Ede Rorth Ave. und Larrabee Str. 


„A 


BON CABELL ROSE, Bräfident. 
JACOB MORTENSON, 


sizes-Präfident. 


CHAS. E. SCHICK, Saffirer. 
OTTO G. ROEHLING, Hilfs-Kaffirer. 


’ Offen Samflag Aben 


ds von 6 bis 9 Hhr. 


Spar: Einlagen 


die an ober bor bem 12. 


Sanuar 1912 


erden, ziehen 


3% Zinfe 


m 1. Januar an 


REMAN BROS. BANKING 60. 


30 North La Salle Str, 


Kapital und Aeherſchuß $1,500,000 


\ 


Innen in Ghicaao ftienen in 

B0. Dezeinber 1903 und dem 6. De» 

ber 1911 um $96,463,259. Die Zus | 
e der Spareinla nen in der | 


FIRST TRUST and 
SAVINGES BANK 


Monroe Straße, Eric Tearborn 


hrenb bieier acht Nahre heitrug $32,- 
oder mehr ala ein Drittel der 

Diefe Banf hat da8 

Ruplifums verbient unb 

Wachsthum iſt eine be⸗ 

kennung ihres Grundſa⸗ 

ven Betriebes, verbunden 

und höflicher Bedienung. 


f Sparkontos 


B. FORGAN, Präſident. 
E K. BOISOT, Nige-PBräfident. 


en ber Firft Truft and Savingtb 
ind @igenthum ber Wtionäre 
ft Rational Bant ef — 


O. Slaughter. 
Grant W, Thomaß, 
Philip W. Seipp. 


D. SLAUCHTER 


& CO. 
— 


HO W. MONROE STR. 
Mitglieder 


New NMort Stock Exchange 
New York Cotton Exchange 
New York Coffee Exchauge 


Chicago Stoct Exchauge 
St. Bonid Merhantd' Exrhange 


Klafie Geld: Anlage 
BONDS 


I 


dc329-—jan5X 


— 
— — —— 


Ebenſo wichtig 


wie Euer Entſchluß, einen Teil 
Eures Einkommens zu ſparen, iſt 
Enre Auswahl einer Bank. 


Wenn Ihr die Merchauts 
Lonn and Aruſft Company wählt, 
ſo wählt Ihr eine Bank mit einem 
Kapital, Ueberſchuß und unvertheil 
ten Profit von ũüber 809,000,000, 
eine Bank, deren Direktoren Führer 
in den hieſigen Geſchäfts- und Fi 
nanzkreiſen ſind; eine Bank, die 
ſeit über einem halben Jahrhundert 
fiherem, legitimem Banfbetrich ge- 
folgt iit. 


Be 
ET, 


Spar : Einlagen, die am 
oder vor dem 1?. Iantar gemadht 
werden, ziehen 3 Prozent Zinfen 
vom 1. Januar an. 


112 W. Adams Str. 


N. B. Ede Clarf Straße. 
jan2,4,6 


42. balbjährlihe Zahlung von Zinfen 
in unferem Spar: Departement. 
Binfen am 2. Januar gutgefchrieben. 
Am oder nad obigem Tatum werden 
biefelben andgezahlt oder in den Einlege- 
| büdern gutgeſchrieben. 
Neue Einlagen, die am oder vor dem 15. 
Zanuar gemacht werden, ziehen Zinfen 
|» vom 1. Januar an. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
en Selen Dad yäitkie 


Offen Sumftag Abend ı von 3* 


Lage klärt ſich. 


Col. F. L. Smith ſcheidet aus 
dem Rennen aus. 


Hilft Deneen. 


Mayor Barrifon als logifher Präfident» 
fhaftsfandidat der demofratifhen Par: 
tei gepriefen. — Demofraten mahnen 


zur Eintracht in der Partei. 


Die Lage auf der republifanifchen 
Seite Härte fich geftern aanz bebeu: 
tend. Es murde befannt, daß Eol. 
Srant %.. Smith von Diviaht, Bip- 
nensteuereinnehmer in Sprinafiel» und 
einer der Führer des jogenannten 
Bundesflügels in der republifanischen 
Partei, die Mbficht aufgegeben hat, fich 
um die republifantifche Nomination 
für das Gouverneursamt zu bewerben. 
Bolitifer Ieaten die Nachricht dahin 
aus, daß Bundesfenator Cullom die 
Kandidatur Gouverneur Deneen3 un: 
terftühen und als Entgelt die Unter- 
ftügung der Anhänger des Staats: 
oberhauptes in feinem Kampf um eine 
MWiederwahl zum Bundesfenator er: 
halten werde. Der Schritt bedeutet 
fernerhin, dah die Bemühungen der 
Anhänger Senator Lorimers, Col. 
Smith auf ihre Seite zu ziehen, er- 
folglos geblieben find. An VBerfuchen, 
den Binneniteuereinnehmer für Len. 
Small, den Gouperneursfandidaten 
ber Lincoln Protective League, zu ges 
minnen, haben fie e8 nicht fehlen laflen. 

Politiker neigen jegt der Anficht zu, 
daß am Vormwahlentag nur drei Be- 
mwerber um die republifaniiche Gouper- 
neursnomination im Feld jeien mer: 
den: Gouperneur Deneen, Staatä- 
jenator W. C. Jones und Staatsan- 
walt J. E. W. Wayman. Eine förm— 
liche Ankündigung der Pläne des Gou— 
verneurs wird in den nächſten vierzehn 
Tagen erwartet. 

„Buhmen“ Mayor Harriſon. 

Die „County Democracy” feierte ge— 
tern ihr 30. Stiftungsfeſt. Mah— 
nungen zu Frieden und, Eintracht im 
beporjtehenden Kampf um die County- 
ämter bildeten den Grundton der zahl- 
reichen Anſprachen. Anwalt Quin 
O'Brien ließ einen „Buhm“ fürMayor 
Carter H. Harriſon vom Stapel, den 
er als den logiſchen Präſidentſchafts— 
Kandidaten der demofratifchen Partei 
pries. Er ermahnte die Anmejenden, 
eine Bewegung in Fluß zu bringen, 
die zur Nomination des Mayors 
führen ſoll. Mayor Harriſon ſei ein 
energiſcher, beſtändiger und groß— 
zügiger Mann vom Schlage Grover 
Clevelands, der Erfahrung in der Be— 
handlung ſchwieriger Probleme habe. 
Die Männer, die bis jetzt als Präſi— 
dentſchaftslandidaten in Vorſchlag ge— 
bracht worden ſeien, würden aus dem 
Rennen ausſcheiden. Alles deute da— 
rauf hin, daß ein Mann die demokra— 
tiſche Nomination erhalten werde, der 
bis jetzt noch nicht in Vorſchlag ge— 
bracht worden ſei. 

Zu Frieden und Eintracht im kom— 
menden Kampf um Nominationen ſur 
Countyämter mahnten James M. 
Slattery, Superintendent des öffent— 
lichen Dienſtes der Countyverwaltung 
und Kandidat für das Ktabtge- 
richtsſchreiberamt, und John J. Eo— 
burn. Slattery erklärte, die „Co— inty 
Democracy“ unter der Führung Ro— 
bert E. Burkes könne die hadernden 
Faktionen am Beſten unter einen Hut 
bringen. Auch Coburn mahnte zur 
Eintracht, pries aber gleichzeitig Wil- 
liam Randolph Heart. 

Sountyrathspräfident Peter Barken 
berficherte in einer Anſprache, er werde 
ſeine Haltung nicht ändern. Er werde 
durchführen, was er begonnen habe. 
Wenn er dafür in's Gefängniß müſſe, 
werde er bald wieder herauskommen. 

David Roſe, früherer Mayor 
von Milwaukee, führte aus, Die 'Be- 
pölferung wende fich der demofrati- 
Ihen Partei ale der- wahren Volks— 
partei, Die nicht vom Sozialismus und 
und ben Lehren La Follettes ange: 
fräntelt fei, zu. Nie jeit dem Jahre 
1892 jei die Partei fo einig geiwefen 
mie jebt. Rofe wohnt in Chicago und 
bat fich der „County Democrach“ an- 
geſchloſſen. 

L. J. Curran, ehemaliger Präſident 
des Frachtverladerverbands, kündigte 
geſtern ſeine Kandidakur für ben 
Countyrat an. Er wohnt in der 35. 
Ward und achört zum Flügel Manor 
Harrifonä, 


n 
=, 


Die Sortichrittlichen. 


Bundesfenator Mofes GE. Clapp 


— — — — — — — — — — — — — 


von Minneſota, einer der Führer der 


Anhänger QBunbesfenator LaFollettes, 
wird heute Abend in der Bibliotheks— 
halle, N. Waller Ave. und Lake Str, 
ſprechen. Louis D. Brandeis von 
Boſton, der bekannte Anwalt, wird 
morgen Mittag gelegentlich einer Ver— 
ſammlung der fortſchrittlichen Repu⸗ 


blikaner im Grand Pazifik-Hotel eine 


Anſprache halten. Bundesſenator La— 
Follette wird morgen am Spätnach— 
mittag eintreffen und hier ſeine auf 
drei Tage berechnete Kampagnetour 
durch den Staat beginnen. Er ſpricht 
am Abend in der Orcheſterhalle, Michi- 
gan Ave. und Adams Str. 


Wenn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann ſchreiben Sie mit und ich 
werde Ihnen unentgeltlich ein Packet 
eines einfachen Mittels ſenden, welches 
mich und hunderte heilte, darunter Per⸗ 
ſonen im Alter von über achtzig Jah— 
ren. Man adreſſire: John A. Smith, 
2633 Smith hate Milmautee, — 


ıJanuar Räumur 


ift jetzt im vollen Gange begriffen! 


Ein geld[paren: 
des Greigniß 
ohne Gleichen! 


Haushalt: A 
und Stein 


Scheuerbüriten — 

Räumungspreis 
Popiertörbe — miete 65 ERFETO 
33 Räumungs 


Duart Sauce Schüfieln, aa un 
fofteten — Räumumngspreis ..... 
Salvanifirte Waichfeifel, Drop Griff, 
welche bc foiteten 
Raumnnaspreis 
Wäfceleine — 50 Fuß — melde 
Räumungspreis 
Graue Roaſting Bıannen — welche 390 


Eopeien Räumungs⸗ 
230 


—oder Krummen-Trays — 
Raͤumunagspreis 


Vers. Potts Bitgeleifen, 3 Eiſen und 


Staud — feiteten Ic —- 
536e 


Raͤumammgs pres"; 

Breren - Seh — welch⸗ früher 
Raumumgapreis 

13:zölliger Rudyenteller — welche 59c 


fojteten — Räumungs— 
Preis c 


| 


für die ganze Familie, bedeutend her- 
abgeſeizt. 

Schwarze Gaihmere Hanbihube 
Damen, waren 2dc —- 
Näaumungspreis 


für 
iic 


Schwarze und farbige fancy woll. dop- 
belte Mitts für — io: 8c 


Starte —* fliehgefütterte Knaben: 
Mitt, foiteten 2dc — w 
Naumungspreis 


Schwarze und fancy farbige 35 
Golf-Handichube, foiteten 3dc 
Räumunaspreis 


Bilder 

12220 Gr. Oelh-Land— 
ſchaftsgemälde, 43ölliger 
Sweep Gold „burniſhed“ 
Rahmen, waren *2.00 ⸗ 


Räumungs⸗ * 9 
IC 


DIR ea 


\ Zampen | 


Amber Gastlicht, Fomple 
m. 10n0l. weißer Globe, 
Pilot ByRab, Brenner, Man 
tel und Quftloch- Shlinder _ 
waren $1.60 — 

Räumungs— 


ſortirte 


frühere 


Cloatfts 


und Pelze jetzt zu den niedrigſten ſeit J 
tirten Preiſen herabgeſetzt. 
Tuch Coats für Damen und Mädchen 
cloths, Kerſeys und Miſchungen — 
waren 20.00, Räumungspreis........ 


Broadeloth umd Miichungen, waren 
15.00 - Räumung: spreis 

Tuch— Coato für Mädchen u. Juniors', 
waren 7.98, Räumungspreis 

Warme Goat3 f. Mädchen nr. Babies, 
waren früher 5.00; Raumungspreis... 


braun, welche früher : 
Ranumungspreis 
Blaue hinchiihe Wolf Scts, waren 
5.98, Naumungs preis. re ar ee 


e/ 

| Schuhe | | 
Warnıe Schuhe für Tamen— 
welche 'fritker‘ bis 1.50 Fo 
teten —— Dielen Räu nungs⸗ 


Verkauf 1.00 


NUT.o.o0cserennnene 


| 6overs | | 


Koriet:GCovers für Damen 
weiche früber 3Sc foite: 
ten bei diefem Rau 
munasverfauf 


3.98 foiteten— 


ten- 


nu 
Fu 
za 


Sacqunes 8 
waren 5 


für nur 


ſKurzwaaren 


Gabinet — *— waren 
Nänmmgspreis, Cubhret 


Tomatofacon Rabeitifien, 
5c, Ränmmmaspreis 


‘waren 3€ 
Grescent Näbielde für Kfeiver- IE 
macerinn., war Idc, Räunm.:Pr. 


Neinweiße Pert? —— —— 5e, "3 
däumungs wteis Dutzend 


Surpriſe“ Kragen⸗Stays, 4 auf 
Karte, waren 5c, RäumPreis 
Kod-Einfahbend, 5 Nd. Stüde, 
tont Sc, Rüumungspreis 
Spring Haten und Diem, waren 

Ränntmmasprei& — 

Narren's feideniber sogenes 
bone, wat I: cr, Rämmimmg® 
vreis, pci 


It, 4 


"Feather- 
⸗ 


Weder Schmerzen 


mit jolidem Rüden — 


" Rugs | 


und Floor-Bedelungen jebt zu halbem Wreife 


Räaumungspreis 
Japaneſiſcher 
Räumungspreis, 
Anbuſion Ingrain Treppen- Teppich — 
breit, welcher bi5 29c ivjtete - 
Räumungspreis, 3 


Reinwoll. 
72, waren 53, Näaumungspreis 


Wollene Snits für Damen und Mädchen, Serges, 


Franzöfiiche Gonen Sets, mit Kragen, füwers oder 
* 


Hansilippers für Tamen — 
welche früher 


Rerfanf 


Flannelette 


mungsvpreis, 


usſtattungen 
gutwaaren 


die 10c fofteten- — 


+ Bat. Bros after == welche „Jöc 


bt$ 20€ foiteten — 


NRaumungspreis 
d weiß, welche 130 


Rock-Aufhänger aus Draht — welche 
De fojteten I -— Näumungs: w 
Preis, 


12c oftete — 


Brot-Behälter — ladirt — weldie 45: 
fojteten — NRäumung?: 
Preis 

welche 3de fojteten — 


Bei Hand bemalte iopanefifhe Vaſen, 
welche 1.39 foſteten — 
Räumungspreis 

1.155 fojteten— 


4 Stüde Glas Butter Set — welde 
bis 1.48 foiteten — 
Räaumungspreis znnceeeeree- 

Januar- 


Räumung 
Berfauf 


+ 


(Feru gerippte Unterhemden und -Hoien 


fir Mänmer, tfoiteten 50c, 29€ 


Räumungspreis 


Unterhemden und Hoſen für Männer, 
0 und 82.00 


Wolle — koſteten $1. 
Starke wollene Unterhemden und Ho— 
jen für Männer, fojteten #1 62€ 
und 1.25; Räaumnnaspreis.... 

Reinwoll. 

1.00, 1.25 und 1.50, 
Geſtrickte Waiſts für Kinder — tofteten 
bi3 zu 10c — Räumungs— 


Preis 


zu haben. 


Grtra itarfes 114 Yard breites Floor-Oeltuch, 


Muſter, weiche 50H foiteten — © 3 — 
VYard 2° c 


Strohmattenitoff, extra Cualität, 


r Preis war Ic — 0c 


Yard 22 Sol 
dc 
1.85 


Yard 
Smyrna Rugsd, Gröhe 36% 


Ränmung 
Januar— 
Verkauf 


ahren quo— 


Brond- 


10.98 


10381. Brot- 
ivaren 25c; 


welche 25c foiteten, 
In Del gehärtete 


preis 


9-zölliger Aluminium Schleifſtein, waren 
— 


Schwarze lackirte Briefkäſten, waren 15c, 


de 
‚4% Räumungspreis 

* 4.98 Räaumungspreis 
Slippers | | 


früher bis 
bei dieſem 


bis 68e koſte⸗ 
bei dieſem Räumungs— di 
kauf für 


49€ mur 
\zaimentügen| 


Beſtickte Taſchentücher für 
Damen - melche friber 
5c foiteten- -Naummmase 

*8 jedes für 

nur 


cques | 
_Treiling 
D amen 


Rätt: 


39€ 


fiir 
SC 


| In unſerer Grocery| 


fürn Ihr jtets frische, reine und ichmadhafte Wanren zu überraichend niedrigen 
- Hier jind nr cinige Beifbirle: 


Preiſen einkaufen. 


Spezieller Mehlverkauf. New Gentum ‚Mebt, 


das beite je acı nablene, per Pbl. 5.092. ! 5 
4 


2.96; 14 Bol. 
1. Bbol. 
Zucker — — grauulirter — mit 50€ “28c 
Thee- od. Niaffee-Einfanf, 5 Tim 
Lowney's Breatfaſt Katao oder we. 16c 
mium Schofolade, 1, Piumd.. 

. 4. ®, Spreciel Blend oder befter 28e 
Beaberrh-slaffee, 2 Pd. 52c, Afıınd 
Karo oder Silver Drip Syrup, 
drei 10c Büchlen zu 
Quater oder Mother's 
drei 10c Radete. , 
„Dia Ghiet“ Bort and ‚Veang, aroe Ar. Fk 
3 Bitchte, 3 Vüchi. She: Büch! 
Wichatdt3 Kamiln oder am. 
Saundrufeife, 10 Side zu 


Dats, 


noch hohe 


fommen bier bor mit imferen verbejier 
Zahnärzte. 


WISGRTEN 0 54.95 und $9.95 
Goldfronen....... 


Die Preife find bier beinahe um die Hälfte niedriger. 
und Spiteme. — Ahr werdet entzüdt fein. 


ter Methoden unter der Leitimg tüchtiner 


Die vielen Taufende, die bier behandelt mmrden,fönnen dies beweifen 
Janugar Vreife, die Euch gefallen werden. 


— Konſultation frei. 
Brüdenarbeit.....-...... 1.95 und 3.95 
——— 3.05 und 4.95 


- Alle neuen Methoden 
Schneller und zuderläffiger Dienit. 


Zeugnisse: 


— 


Frau Sophia Klonowstki, 2247 N. 48. Abe., 
3ähbme ausziehen und 


ließ fi bei uns 14 
? jpürte abfolut Teine 
RR 


Schmerzen. 


— 


| Oz mE EEE EEE EUER TECH CME CA MEET SCREEN EEE 


—ñif 
— — — — — 


Wolfsjagd. 


Zehn Männer mit Fallen, Revolvern und 
Knrüppeln erlegen das Tier. 

Einem Wolf, melcher tagelang die 
Ummohnerfhaft bon Wentmorth Ave. 
und 33. Str. in Schreden gefegt hatte, 
ging ed am Sonhtag ans Leben. Das 
Tier hatte fi in der Morgen- und 
der Abenddämmerung in der Nähe des 
Holzhofes der Weftern Wreding Com- 
pany gezeidt und war, obmohl nur ein 
ganz kleines junges Wölflein, im 
Munde der Erwachjenen und nament- 
lich der Kinder immer größer und 
ſchrecklicher — Am ‚Sonntag 
ten zehn 6 ‚Männer fi mit 


ö—————— — — — — 
Frau Kate Driſch, 1729 N. Lincoln Ave., 
tragt die Platte die wir vor 10 Nabren für 
fie madten, noh immer mit größter Zus 
triedenftellung. 


ö— — — ——— 


— auf und warteten dann das neue Jahr 


und den Wolf zugleich ab. ee 
ı Morgen, als der Wächter Louis Mein: | 
| burg feinen Rundgang durd; den Hof 


| machte, hatte Yung Iſegrimm ſich in | 


: einer der Fallen gefangen. Weinburg 
ihoß feinen Revolver auf ihn ab und 
holte dann die übrigen MWolfsjäger, 
die mit Schüffen und Knüppelhieben 
dem Tieren — man mweiß nicht, von 
wannen es gekommen war — den 
Garaus machten. Der tote Wolf hing 
geſtern im Bürofenſter der Weſtern 
Mreding Company, wo er von zahl⸗ 
reichen Erwachſenen und Kindern an- 
— wurde. 


Dienitag 
Abend. 


| Unterseng | 


für Männer, Damen und Kinder, zn etwa der Hälfte der früheren Preife für 
eine fofortige Näumung herabgeickt. 


Leibchen nnd Beinfleider für Tamen, fojteten 
Räumungs-Preis 


Sanuar- 
Ränmung 
Verkauf 


Eiſenwaaren 
Gifenwaaren zu Preiſen, wie ſie ſelten für Waa— 
ren von gleicher Qualität verlangt werden. 


oder Fleiſchermeſſer 
Räumungspreis 


Nidelplattirte Toilettenpapier-Halter — 
Raumumgspreis 


Schäl-Meffer — welde früher 
de foiteten — Räumung 


Nafir-Riemen — waren ?dc — 


Schuhe 
Schuhe für Knaben — 
zu $1. 

Naumungsvers 


KHleideritoffe, —— : 
und Domeitics 


Kir nreifen zu draftiihen Mafinahmen, um eine fehnelle Räumung bon tanfenben 
von Yard diefer Waaren zu erzielen. — Weberjeitt Diefe Wrtifel mid. 


36⸗ zöll. reinwoll. franz. Serges und 443ll. fancy veinwal, TE 
Snitings, melde T5e toiteten, die Yard mur 
30-zÖllige Suitingd für Sinaben — 44 rein 
welche 250 fojteten - 121 reintvoll. Aleideritoffe, loſtet 
die Nard 50 1.503 Räumungspreis, 
4000 Vrds Futter⸗ »Sateen, Reiter, die zu 25c verfauft wurben, 
Nänmungspreis, ver Yard 
24 söllige bedrudie Seidenwarp fancn Scarf- 26 söll, fancy Seidenwarp braladirte Seide, 
inad, waren 39, Näumungs- Preis, 15€ war 35c, Räumungspreis, 19€ 
per Yar >. per Nard 
36- zötlige "reinfeidene Satin Tuneile, Taifeta, Beau de Soie und vieffa⸗ 


line, die 1.225 waren, Rfäumungspreis, per Pard 
2000 Yards 436ll. reinwoll. —— n. fanch 36-3811. extra feine Kleider-Pirreales, "waren 
Kıeideritoffe, Nefter, waren 1.25. Räu 49€ 1232 md Ic, Rüäumungspreis, ‚Ye 
%e 


mumnaspreis, per Yard preis, Ward. ....lssosueuuusenem ren 


2000 Yards idwerer Eiderdaun-Flanzit, Fabritreiter, 


war 58c, die Pard au 
bedrudte Flanneiettes, 400) Nards Schürzen-Öingham, wurde 
waren 10c verfanft, Räumungs3preis, 


Räumungspreis, 
per Yard ber Yard 
40090 Yards ihwerer Outingflanell, der zu 10c nnd 
vrden, Näummmnaspreis, ver Mard.... arsuurensneennennnnnenrnnn nennen 
10 SKiiten 36-501. gebleihter frruit -of_ the 
goom und Lonsdale Mus lin, 20 Pd. an einen 
Kunden, waren 12147, Ränmungs3- munaspreis 
preis, Bard per Baar.....00000s0nsernnens PET öde 
1000 Sun ge — Huf Handtücher, waren 124c, 


| — 


Januar⸗ 
von Qualität zu erſtaunlich niedrigen 


27 ·zöll. 
12446 vertanft 


Räus 
ge 


mit fanch — die 98c waren, 


Räumung 
Verkauf 
Räumungs⸗Preiſen. 
Fließge füttertes Unterzeug für Damen, #ilz - Hüte — melde früher $1.48 
foitete 2de und 29 — fofteten — Räumungs- 5c 
Räumungspreis Preis n 
ans aujtraliicher ee 29 Blumen — welche früher 68e kofteten, 
Räumungspreis Räumungs- Preis 5c 
Starico⸗ fließgefüttertes Anterzeug für ee ee 2. 
Damen, foitete 50c und 5%, © 9£ Schwarze Tips und halbe Federn — 
Räumungspreis............... welche früher Tde fofteten, 
= 69€ Räumungspreis 
Gerippte Leibehen und Beinfleider für Bennett für — E10 
Kinder, fojteten 20c, 22, 24c ‚10€ Größen) — torteten 5 
und 26c, Räumungspreis Räumungspreis......... 
Gardinen | —— 
Roinpers für Kinder — 
können jetzt zu weniger als der Hälfte ihres —* früher —9 —2— 
Werthes gekauft werden. toite en i 
„ar: Räumungs-Verkaufe. of- 
5 Kiften Sabrif-Seronds einzelne Spiten- ferirt für 
dinen, welche 1.75 da3 Paar koiteten, 35cC —— BB 9% 
Räumungs ** Ze 186 
Auffle Swih Gardinen, wareı - 
Räummmasprei3, Baar | Kniders | 
Eine jortirie Partie Nottingham Spisen-Garbi- Kniderbuders für Kin- 
nen, welche 51.25 fojteten — 69€ der — welche früher bis 
Räumungspreis, Vaar zu 75e koſteten — bei die 
5000 Yards Kabrif-ängen von extra feinen jem  Räumungs-Berkauf 
Gardinen=Bobbinet, waren 50c — 5e offerirt für 39€ 
Räumımgspreis, die Yard nur 
Januar— 7 
Ku | Ausitattungswanren 
für Männer und Knaben zu ungefähr dem Kalben 
Preiſe. 
Sweater Coats für Kinder — welche früher 98r 
1.25 umb 1.50 fojteten — Räumungs- 51 1 
preis a 
19€ Reinwollene Swenter Goats für Män 
waren $3.00; Räumungsprei®t ....... 7 YUV 
Baumwoll. Sweater Coats für Knaben, 19€ 
waren 50e; Räumungspreis.......... 


Lisle Hoſenträger für Männer — waren 
250 — Räumungspreis ........... — 


Blaue Arbeitshemden für Männer — 


—— 50c; Räumungspreis .... 29€ 


Negligee und weiße gebügelte Hemden für Män- 
ner — welche 75c und $1.00 Tojteten — 35c 


Räumungspreis 
Schürzen 


| | Soden | 
die Schwarze u. Oxford wollene Gingham- und Bercale- 
Schürzen für Damen 


50 foiteten, nabtloje Männer-Soden 
welche 15c foiteten — de welche früher 25c i9 — 
mungspreis Räumungspreis, 
nur 


| zus Nufflers | nt 


50 Dubend Bradley 300 Dutend weite Kahl- 
Halstücher welche nefäumte Tafchentüder f. 
50 foiteten Raus Damen — Maren 4 — 
mungspreis, Raͤumungspreis 

jedes ſedes nur 


Liköre | 


Galitornin — 59e 


dıe Gallone zu. ..ustse 


Penniplvania Rne uniste, 
regulär 3,00, Gallone. ...... 


Toppeltümmel „der Three 


Star Brandy, 451 


per Flalde.. seien 


Montroje whieien bottled in Sond, 
acht Saas alt, bie volle 
Quartflaſche 

Hoͤlländiſcher Wachholderſchnaps 
vd. Jamaica Rum, 14 Gallone. 
Tafelbier, per Kilte von 

2 Dutzend Flaſchen 

1 Flaihe Nne Whiäfen, voll. Dt 
$1.00, 1 Flafche Dladberrh, 
506, die 2 Flafhen 


% 


....... 


| Flouncings | 
2llige beſtickte Swiß 
Flonneings — welche frü 
ber 5Sc loſteten — Räu— 


eis ® 
mungprei 290 


„Meabew Si" Butter, 

yeı 

” Nor“ Brand Sardinen, in Dlivendf, 
12c Büchfe, 3 

Feine Nr. 1 Sugar euren Picnic 
Schinfen, per Bund 

Fauen Tode County Nahmtäfe, 

der Bir “nis. 
Ertra u jüße Navel Drangen, 

per D ubend 

Ealiſornia Zitrenen, große, jaftine, 
ver Dukend 

Eier, feine und aroße, 

per Dupenbd.. a: 
dutch Tea Rust, der berühmte Milch: nnd Bc 
&ter-Tonaft, per Bafet 

Tatmenl- oder Greham-Graders, 

per Pfund 


790 


14taratige maſſiv goldene Shell Riem- 
mer oder Brillen — voll harantirt - 
ımaepaßt von einem imferer drei ara» 
duirten Augenſpezialiſten 


Preise. 


Dr. Bloomenthal 
und Assistenten, HIRSCH, CROWN 


0 6BuSu rg MAYER. 
Ä IEBO DI Bolitändig 


= 


| Speziell: TDinsz garantirte 


Milwanfee Avenue bei PBanlina Straße. ’ Linien — das Paar 


| 


—— Finanziches, 
Etablirt 1868. 


Hatterman & Glanz 
1110 MILWAUKEE AVE. 
Geld zu verleihen | 


‚ anf bebautes Grundeigenthum. 


Erfte Hppothelen zu verlaufen auf aut. 
gejichertes Grundeigenthum. 


— Etablirt 1857 — 


Gratamdse 


659-661 W. Madi 
‚Zinfen auf Spar 


vom 1. Januar an 


23desimt 


Bi ‚Die = ‚derleinen 
Bere — | m 


au s 


11-4 ertra ihwere baumiallene vanten 


79€. 


54sBlf. reimolf, einfache n. fan Ü 


DIE 


120 


1.89; 


. 67 


v 





